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Rumems clausus für
alle deutschen Schulen

Stahlhelm
im Ambau

Berlin , 26. April , ( ©ig . Bericht .) An die
^ hcibcsprechung am Dienstagnachmittag über
eine Nengestaltnng der Arbeitslosenhilfe schloß
uch sofort « ine Kabinettssitzung an .

In dieser Sitzung wurde wohl eines der be
deutungSuollsten Gesetze beschlossen , das eine
° er Grundfordcruugeu des Nationalsozialis -
Wus in die Tat setzt . Das angekündigte

Gesetz gegen die Abersremdung
beutscher Schulen und Sochschulen,

^as einen wirksamen , dauernden Damm gegen
die Ueberslutung unseres deutschen Volkes
«urch das Judentum gewähren wird , wurde
beschlossen .

Der Anteil nichtarischer Personen an den
höheren Bernsen ist in Deutschland weitaus
Stößer , als es ihrem Anteil an der Ge¬
lamtbevölkerung entspricht . Das Ueberwiegen
Dieser Fremdstämmigen , vorwiegend der In -
^ e n , in den höheren und damit einträglichen
Berufen beruht zu einem wesentlichen Teil
Saraus , daß sie zahlreicher , als es dem Bevöl -
.kerungsanteil entspricht , die über die Volks -
schulen hinausführenden Schulen und Hoch -
ichnlen besuchen, wozu sie auf Grund m a t e -
Heller Besserstellung gegenüber den brei -
>«n deutschen Volksschichten in der Lage sind.

Darüber hinaus bedarf der deutsche Schul -
^«sbau einer Nengründung und Neugliede -
^ ng . Die Schulen und Hochschulen ent -
brechen in der Vermittlung von Kenntnissen
Ifnd Fähigkeiten vielfach nicht mehr den Ansor -
^ rnngen , die im Interesse einer gesunden
^ ebensorduung und ArbeitSgliedernng°rs Volkes zn stellen sind. Die Volks -
schule , der als der Hauptschule des Volkes
°er erste Nang im Schulwesen gebührt , und

die vornehmste Sorge der Nation zu gelten
Mte , ist zugunsten der höheren Schulen und
er Hochschulen arg vernachlässigt . Der

^ »drang zn den über die Volksschule hinaus -
Ehrenden Bildungsanstalten bis hinaus zur
Hochschule hat einen Umfang angenommen , der
^ « bex jedem Verhältnis zur wirt -
' ch « f 11 i ch c it Kraft und zu dem Bedarf
I ^

e r B e r u f s w e l t an höher vorgebildeten
Gräften besteht .

Die ReichSregierung , die sich für die Gesund¬
erhaltung und den richtigen Einsatz der Volks -
«rast verantwortlich fühlt , konnte die hier lie -
^e»be Fehlentwicklung nicht sich selbst
überlassen .

Sie veraibschiedete deshalb das erwähnte Ge -
Dieses sieht vor , Saß bei allen Schulen

?>! d Hochschulen die Zahl der Schüler und
Studenten soweit zu beschränken ist , daß die
Mündliche Ausbildung gesichert und dem Be -
T^rf der Bernfe genügt ist . Bei Neuaufnah -
* <•>, ist daraus zu achten, daß die Zahl der
^ eichsbeutschen uichtarischer Abstammung unter

Gesamtheit der Besucher joder Schule oder
Fakultät den Anteil der Nichtarier an der
Reichsdeutschen Bevölkerung nicht übersteigt .

Die Anteilzahl wurde einheit -
kich für das ganze Reichsgebiet

aus 1,5 Prozent festgesetzt ,
ijit erster Linie sind im Rahmen dieser
Mteilzahl diejenigen Reichsdeutschen nichtari -
^ er Abstammung aufzunehmen oder zu belaf -

deren Väter im Weltkrieg an der
g * o tt t für daS Deutsche Reich oder seine Ver -
Endete » gekämpft habe » . Kinder , bei denen
* * n Eltern - oder Großelternteil arischer Ab-
^ Mmuug ist» sosern sie aus Ehen stammen , die

Erlaß dieses Gesetzes geschlossen sind.

schulleu sollen die Kinder von Juden sein,
die nach dem 1 . August aus dem Osten
eingewandert sind.

Das Gesetz findet nach den bereits erlassenen
ersten Durchführungsbestimmungen auf ö f -
f e n tl i che und priva te Schulen gleiche An -
weudung . Die Landesregierungen fetze» die
Aufuahmezahl der Schüler für jede Schule und
der Studenten für jede Fakultät fest .

In denjenigen Schulen und Fakultäten ,
deren Besucherzahl in einem besonders starken
Mißverhältnis zum Berufsbedarf steht ,
ist die Zahl der Ausgenommenen im Laufe des
Schuljahres 1333 soweit herabzusetzen , wie es
ohne übermäßige Härte möglich ist . Die dar -
nach ausgeschiedenen Schüler können auf eine
Schule der gleichen Art nicht übergehen , aus -
geschiedene Studenten sind zum weiteren Hoch-
schulstudium n i cht zugelassen .

Mit diesem Gesetz ist nun der allgemeine
numerus clausus eingeführt , einer alten
Forderung , die freilich unter dem liberalisti -
scheu Novembersystem wie durchgesetzt werden
konnte , ist jetzt Rechnung getragen worden . Die
deutsche Hochschuljugeud kann ausatmen . Ihr
stehen nun die Tore zur schassenden Mitgestal -

tung osfen . Adolf Hitler machte die Bahn
frei für den deutschen Geistesarbeiter .

Aenderung des Ctatthaltergesetzeö
Im Anschluß an das neue Grundgesetz für die

deutschen Schulen verabschiedete das ReichSka-
binett einen Entwurf zur Aenderung des
ReichSstatthaltergefetzes . In diesem ist vorge -
sehen, daß der Reichskanzler die ihm in Pren -
ßen zustehenden Rechte aus den Minister -
Präsidenten übertragen kann . Es sind
dies das Recht der Ernennung und Entlas -

sung der unmittelbaren Staatsbeamten nnd
Richter , soweit sie bisher durch die oberste Lau -
desbehörde erfolgten und das Begnadiguugs -
recht, außerdem die Zuständigkeit der Ausser -
tigung und Verkündigung von Landesgesetzen .
Diese Übertragung ist zur Entlastung des
Reichskanzlers notwendig geworden .

Wettere Beschlüsse
Keine Reichögelder mehr für die roten

Konsnmvereine
Weiter wurde ein Gesetzentwurf über die

Höhe der Aufbringungsumlagen von 1933/1936
lJudustrieumlagcgesetzj verabschiedet . Ferner
wurde ein Gesetz beschlossen , wonach ein Schuld -
uer grundsätzlich zum Zwangsverwalter be-
stimmt werden kann . Dieses Gesetz bezieht sich
auf landwirtschaftliche und forstwirtschaftlicheBe -
triebe . Weiter wurden ein Gesetzentwurf über
den Verkehr mit Vieh und Fleisch , sowie ein
weiterer Gesetzentwurf über die Erhöhung der
Gebühren für Schlachtviehhäuser , Fleischgroß -
Märkte und Schlachtviehmärkte verabschiedet .

Das Reichskabinett hat ferner beschlossen ,
die Kreditaktion für Konsumgenossenschaften
nicht mehr fortzuführen .

Vertreter der Bischosskonserenz beim
Kanzler

Berlin , 26. April . Der Herr Reichskanz -
ler hat heute nachmittag mm 2 Uhr den Ver¬
treter der Bifchofskonferenz , den Bischof von
Osnabrück , Dr . Wilhelm Berning , und den
Generalvikar und Domprobst » Prälat Dr .
Steinmann zur Aussprache über schwebende

Kirchenfragen empfangen .

Nnefterberg ist gegangen worden
* Berlin , 26. April . Am Mittwochnach¬

mittag gegen 16.30 Uhr , erschien im Bundes -
amt des Stahlhelm der Landesführer Groß -
Berlin des Stahlhelm , Major a . D . von S t e -
p h a n i , nnd übergab dem zweiten Bundes -
sührer , Oberstleutnant a . D . Dnesterberg ,
im Anstrage des ersten Bnndesführers folgen -
des Schreiben :

Berlin , den 26. April 1933.
An die Kameraden

Herrn Oberstleutnant a .D . Dnesterberg ,
Herrn Major von Stephani .

Ich entbinde den zweiten Bundesführer ,
Oberstleutnant Dnesterberg von seinen Amts -
pflichten und ordne an , daß er sich jeder Tätig -
feit im Stahlhelm zn enthalten hat .

Mit der Übermittlung und Durchführung
dieses Befehls beauftrage ich persönlich den
Landesführer von Groß -Berlin , den Kamera -
den von Stephani .

Frontheil ! gez . Franz S e l d t e ."

Oberstleutnant Duesterverg nahm von
dieser Mitteilung Kenntnis und richtete an den
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , folgenden
Abschiedsgruß :

„ Gezwungen lege ich um der Zukunft
des Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , wil -
len , dem ich seit November 1919 in Ehre ange¬
hört habe , meine sämtlichen Aenrter im Stahl -
Helm nieder .

Ich ermahne alle Kameraden , die dem Stahl -
Helm in 14 ernsten Jahren bis zuletzt die Treue
hielten , .diese ^ vorbildliche ^ Treue . auKSserner

dem Vaterlande zu halten und sich, wie ich, ohne
Vorbehalt , der politischen Führung des Reichs -
kanzlers Hitler zu unterstellen .

Wie bisher , lehne ich auch in Zukunft jede
Versorgung im Staatsdienst ab .

Das letzte Frontheil ! gez. Dnesterberg .
Dieser erzwungene Rücktritt Duestcrbergs

dürste ziveifellos die im Gange befindlichen
Einigungsverhandlungen zwischen NSDAP ,
und Stahlhelm sehr erleichtern . Solange Dne -
fterberg , dessen Großeltern bekanntlich noch un -
getaufte Juden waren , als zweiter Bundes -
führer an der Spitze des Stahlhelms stand , war
es Adolf Hitler « „ möglich, zum Stahlhelm in
ein näheres Verhältnis zu treten .

*
Der NS .-Fnnk drahtet zn dieser Amtsnie -

derlegnng ergänzend , Reichsminister Seldte
habe die alleinige Führung des Stahl -
Helm übernommen . Zur Begründung wird an -
gegeben , dies sei notwendig , um die einheit -
liche Führung und den geschlossenen Einsatz
des Stahlhelm zu sichern.

Aus unterrichteten Kreisen verlautet , daß
die Besprechungen über eine völlige Einglie -
dermig des Stahlhelm in den neuen Staat
und über die zukünftige Stellung des Stahl -
Helm überhaupt in allernächster Zeit zu einem
Abschuß gelangen werden . Die Verhandln »-
gen, 6ie zurzeit von statten gehen , werden auf
der Seite des Stahlhelm von dem Bundes -
führer Reichsminister Seldte selbst und von
dem iStahlhelmMrer Dorolowicz geführt . , _

Ehrung der Arbeit
Je näher der 1 . Mai heranrückt , an dem

ganz Deutschland das „Fest der nationalen
Arbeit " feiert , desto mehr wächst im Volke das
Interesse an den Veranstaltungen der Regie -
rung , die für diesen großen Tag vorgesehen
sind. Man weiß , bereits seit längerer sZeit ,
daß der Reichskanzler Adolf Hitler an ^die -
fem Ta .̂ e Abordnungen der Arbeiterschaft aus
dem ganzen Reiche in feierlicher Weise emp¬
fangen will ,

um durch diesen Empfang symbolhast zum
Ausdruck zu bringen , daß die nationale
Regierung im Arbeiter nicht einen Men -
schen 2 . Klasse erblickt , soudern einen v»S»
gültigen , gleichberechtigten Staatsbürger .

Ilm diese Einstellung der nationalen Regte -
rung im Volke bekannt zu machen , soweit das
überhaupt noch nötig ist , scheut die Megieruug
keine Mittel , in den Abordnungen der
Arbeiterschaft die Arbeiterschaft selbst zu
ehren , und ihre Verbundenheit mit den vrbei -
tenden Schichten unter Beweis zu stellen .

Es mutet den unvoreingenommenen Be¬
trachter an wie ein Treppenwitz der »Weltge -
schichte, daß Generationen hindurch
die Sozialdemokraten und später anch
die Kommunisten den 1 . Mai sum ^Feiertag
der Arbeiterschaft erklärten , daß aver »ans .die -
sen Bestrebungen nichts anderes wurde als

ein ewiger Kampf Aller gegen Alle, ein
Kampf des Proletariats gegen das Biir -
gertnrm .

Und nun sehen wir , wie es der na t iona -
len Regierung , die doch lvon Sozialdemokra -
ten und Kommunisten vor ihrer -Machtergrei -
fung als eine Regierung der Reaktiou ^ve -
zeichnet worden war , sozusagen aus dem Hand -
gelenk heraus gelingt , den großen Wunsch der
Arbeiter zu erfüllen . Man braucht ^keiniPro -
phet zu sein , um heute , in einer Zeit, '

.die das
ganze Volk geschlossen hinter der Regierung
sieht, vorauszusagen , daß dieser 1 . Mai wohl
die erste Maifeier sei» wird , die reibungslos
und ohne den geringsten Zwischenfall verläuft .

Wenn es vor einigen Jahren noch-möglich
war , daß die Schntzpolizei des sozialde -
mokratischen Polizeipräsidenten Zvrgiedel
ans kommunistische Maifeier -Demonstranten
schoß, wobei über 36 Tote auf der Walstatt
blieben , so ist das heute unter der ^nationalen
Regierung vollkommen unmöglich und un -
denkbar , weil nämlich heute , unter dem wacht -
vollen Regiment des Reichskanzlers Hitler ,

Arbeiterschaft und Polizei keine Feinde
mehr sind, sondern Bundesgenossen ,

die Hand in Hand am gleichen großen Ziel zu-
sammen arbeiten , nämlich an der Befreiung
des öffentlichen Löbens von verbrecherischen
Auswüchsen -aus der einen Seite und der För -
de rung der nationqlen Arbeit auf der anderen
Seite .

Jetzt erfahren wir aus dem Ministerium sür
Volksaufklärung und Propaganda nähere Ein -
zelheiten über die Ehrung , die die Aborduun -
gen der Arbeiterschaft von seiteii der natioua -
len Regierung , wie anch von seilen der Wer-
liner Verbände erwarten .

71 deutsche Arbeiter und 8 Arbeiter auS
Oesterreich werden am 1. Mai durch ^lö Flug -
zeuge vollkommen kostenlos nach Berlin be-
befördert werden . Aus Ob « rsch l̂esteu

« * .« « *
- vonL>de^ K ^ e .HerMld
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vom rheinisch - westfälischen Gebiet ,
aus dem Süden , aus Stuttgart und
München und aus Sachsen werden die
schweren Maschinen anbrausen und diejenigen
Männer zur Maifeier auf das Tempclhofer
Feld in Berlin bringen , die als bewährteste
und älteste Mitglieder der nationalsozialisti -
scheu Betriebszclleuorganisation schon seit
Jahren in hartem Kampfe für die sich jetzt er -
süllende » Ziele der nationalen Regierung un -
erschrocken und treu eingetreten sind. Die Ab-
ordnungen der deutschen Arbeiterschaft werde »
in nächster Nähe des Reichskanzlers Hitler auf
der großen Festtribiine ihre Plätze erhalten .
Sic sind in Wahrheit die Ehrengäste des gro -
tzen Festes der nationalen Arbeit .

Aber nicht nur die Regierung , sondern auch
private Stelle » wetteifern damit , «den Ab-
ordnungen der Arbeiterschaft ihre Sympathien
zu bezeugen . So hören wir jetzt auch, daß der
Reichseinheitsverband des Deutschen Gaftftät -
tengewerbes E . B . sich bereit erklart hat , alle
8a Delegierten in den ersten Hotels von Ber -
lin , so z . B . im Hotel Bristol oder im Efpla -
»ade oder im Hotel Adlon kostenlos auf -
zunehmen . Die größten und bekanntesten Ber -
l( ner Speiselokale haben von sich aus
darum gebeten , die Delegierten als Gäste auf -
nehmen zn dürfen und kostenlos zu verpflegen .
Die Theater und andere Betriebe Haben
sich bereit erklärt , den Delegierten für ihre
Vorführungen die besten Plätze kostenlos
zur Verfügung >zu stellen .

Der Gau Groß - Ber lin der NSDAP ,
zeigt seine Verbundenheit mit den Delegierten
der deutschen Arbeiterschaft dadurch, - daß er
jeder Dclegiertengruppe von 3 bis 5 Mann
einen Wagen des nationalsozialistischen
Kraftfahr -Korps bes Gaues Groß -Berlin zur
Verfügung stellt .

In den 80 Arbeitern au $ Ost und West, ans
Nord und Süd ehren die Regierung und das
deutsche Volk die ganze deutsche Arbeiterschaft
und damit letzten Eudes auch sich selbst, weil
der deutsche Arbeiter zum deutschen Volke ge -
hört und well ohne den deutschen Arbeiter
ebensowenig eine deutsche Zukunft gedacht
werden kann , wie es für die Arbeiterschaft eine
Zukunft außerhalb der deutschen Nation gibt .

Sie Eiterbeule
Der Vorsitzende des rheinischen Zentrums

verhaftet
Köln , 26. April . Im Zusammenhang mit

öer bereits am Dienstag nachmittag erfolgten
Verhaftung der beiden früheren Vorstandsmit¬
glieder der GörreShans A .-G ., Generalkonsul
Maus und Konsul Stock y , sind jetzt auch
iiaß Vorstandsmitglied der Görreshaus A . - G .,
JiM 'zrat M ö n n i g , der Vorsitzende der
Rheinische » Zentrumspartei , und V -nikdirek -
tor Dr . Brüning , früher Deutsche Bank , der
dem Aufsichtsrat der Görreshaus A .-G . äuge -
hörte , verhaftet worden .

*

Bestechungen durch den Zentralvcrein
Frankfurt a . M ., 26 . April . Unter dem

Verdacht , Bestechungsgelder von dem Zentral -
verband der Deutschen Staatsbürger jüdischen
Glaubens angenommen zu haben , wurden vor
einiger Zeit Kriminalrat Mündel vom
Frankfurter Polizeipräsidium und Rechtsan -
walt Dr . Marx , der Geschäftsführer des Ver -
bandes , in Untersuchungshaft genommen . Am
Mittwoch ist wegen der gleichen Angelegenheit
nunmehr auch der ehemalige fozialdemokra -
tische Frankfurter Polizeipräsident Stein -
b e r g in Haft genommen worden .

*

Verbrecherischer sozialdemokratischer Landrat
festgenommen

Halle , 26 . April . Der sozialdemokratische
frühere Landrat K o ch - Eisleben , wurde in
Haft genommen . Man fand bei ihm eine ge -
ladene Armeepistole mit Munition . Außerdem
wurden in einem Koffer wichtige Personal -
und Dienstakten gefunden . Am 2a . April
1982 hatte der damalige Landrat Koch den
nationalsozialistischen Krcisleiter von Alvens -
leben festnehmen lassen, weil dieser schwere
Vorwürfe gegen Koch erhoben hatte . Das
seinerzeit für Alvensleben wichtige Material ,
das ihm zu seiner Verteidigung fehlte , wurde
jetzt in dem Koffer Kochs gefunden .

See „Führer " kämpft seit feinem Be-
stehen für Sauberkeit, Ordnung und

Ehrlichkeit,
gegen Korruption und Volksverbrechen . Er
vertritt damit die Interessen der Bauern , wie
der Arbeiter , der Angestellten , wie der Beam -
ten , der Kaufleute und der Gewerbetreibenden .
Er ist daher

die Zeitung des gesamten badischen Volkes .

Die Dsesp eine kommunistische
Hilfsorganisation

Berlin , 26 . April . Die von uns bereits ge -
meldeten Ermittlungen haben ergeben , Saß
bei der Derop ein politischer Gefahr
r e n h e r d entstanden ivar , der unbedingt be-
seitigt werden mußte . Durch die zu treffen -
den Maßnahmen soll der kommerzielle Betrieb
der Derop keineswegs zerschlagen , sondern
nur «die kommunistische Propaganda unterbuu -
den werden .

71! v . H . der Angestclltcnschaft und der Ar -
beiter der Derop waren kommunistische Funk -
tionäre . Unter ihnen befanden sich Leute in
Buchhalterstellungen und dergl ., die der dent -
fchen Sprache nicht einmal mächtig waren .
Der Aufsichtsrat der Derop , «der sich aus Deut -
scheu zusammensetzt , hat keine Möglichkeit , in
den Geschäftsbetrieb Einblick zu erhalten .
Protesterklärungen blieben nutzlos . Die Auf -
sichtsratsmitglieder konnten sich nur dadurch
auf dem laufenden halten , daß sie sich von den
wenigen deutschen Angestellten über Vorgänge
in der Derop berichten ließen . Wer mit den
.Kommunisten nicht an einem Strang zog,wurde fristlos entlassen . Diese Maßnahmen
wurden systematisch bis zum Zugriff des In -
nenministerinms fortgesetzt , obwohl die Ar -
beitsgerichte die Entlassungen stets als nnge -
rechtfertigt ansahen und die Derop zu Wieder -
einstellungen und zu Schadenersatz vernr -
teilte .

Auch das über Deutschland weitverzweigte
Tankstellennetz der Derop wurde dazu benutzt ,
um von der Polizei steckbrieflich gesuchte kom-
mnnistifche Funktionäre zu verbergen , die im-
mer für die Zeit vo» wenige » Tagen nnan -
gemeldet bei einer Tankstelle arbeiteten , um
dann zu einer anderen Tankstelle weiterzusah -
re » . Auf diese Weife war es der Polizei un -

möglich , die von ihr gesuchten Kommunisten
zu verhaften . Auch die russischen Tanbdampser
der Derop haben in Stettin und Hamburg
kommunistische Mörder ausgenommen und sie
auf den Schiffen versteckt, so daß sie ungehin -
dert den Kaiser -Wilhelm -Kanal passieren
konnten . Es konnte auch festgestellt werden ,
daß die Derop Benzin unt > Oel an den ver -
botenen Rotfrontkämpferbund und an die
„Rote Kavallerie "

, «die Kurierdienste leistete ,
auf dem Wege eines Gutscheinheftsystems ab -
gaben . Bei einem russischen Direktor der
Derop wurde im Schreibtisch ein offenbar von
russischen amtlichen Stellen herrührender In -
formationsdienst gefunden , in dem von angeb -
lichen Greueln , die in Deutschland passieren ,
die Rede ist . Es wird als sicher angenommen ,
daß die offiziellen Stellen in Moskau von die-
fem Gebühren bei der Derop Kenntnis haben
mußten .

Eine Anzahl Kommunisten , die aus irgend -
welchen Gründen unzufrieden waren , haben
nunmehr auch der politischen Polizei gegen -
über ausgepackt und bestätigt , daß die Derop
stets bestrebt gewesen sei, die kommunistische
Partei u » d deren Organisationen tatkräftig zu
unterstützen .

*

Selbstmordversuch eines Dcrop -General -
repräfentanteu vor seiner Festnahme

Hamburg , 26 . April . Der Generalreprä -
fentant der Derop , Ehanthoff , der am Diens -
tag festgenommen werdeu sollte , begab sich
beim Erscheinen der Beamten in ein Neben -
zimmer , nm seinen Paß zu holen . In diesem
Zimmer hat er sich dann mit einer Schuß -
waffe lebensgefährlich verletzt .

Der 1 . Mai in Baden

Arbeiteraborönnngen ans öem
ganzen Land beim Staatsakt
Sissung der ßakenkreuzfahne auf allen Betrieben

Als Auftakt für die Feier „des Tags der na -
tionalen Arbeit " veranstaltet die Kreisleitung
der NSDAP ., Karlsruhe , am S o n n t a g , den
80. April 1933, um 19 Uhr , eine Festvorstellung
im Landestheater , wobei der „ Freischütz " ,
von Earl Maria von Weber in Szene geht.
Der R e i ch s k o m m i s s a r hat den Besuch der
Vorstellung zugesagt .

„Der Tag der nationalen Arbeit " wird um
6 Uhr durch Böllerschüsse und ein großes
Wecken im Stadtgebiet durch mehere Kapellen
der nationalen Verbände eingeleitet . Bis 7 Uhr
sind sämtliche Fahnen der BeHören zu hissen.

Von 7 bis 7.30 Uhr spielen Posaunen -
ch ö r e von mehreren Kirchtürmen Choräle ,
denen sich von 8 bis 9 Uhr Gottesdienste
aller Konfessionen in allen Kirchen der Stadt
anschließen .

Die Belegschaften versammeln sich ab S Uhr
an ihren Arbeitsstätten , wo der Betriebszellen -
obmann aus die Bedeutung des Tags hinweist ,
wonach aus allen Betrieben die Hakenkreuz -
sahne gehißt wörd . Ein Stern marsch führt
alle in den Betrieben Versammelten auf dem
Schloßplatz zusammen , wo

nm 11 Uhr der Staatsakt vor sich geht,
bei dem Arbeiterabordnnngen aus dem

ganzen Lande durch de » Reichökommissar
empfangen werden .

Den Beginn der Kundgebung zeigen 3 Böller -
fchüsse an . Die Feier wird von Mustkdarbie -
tungen und einem Gesangschor von 1009 Sän -
gern umrahmt . Der Reichskommissar wird
hierauf eine Ansprache halten , die im
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied ausklingt .
Wiederum 3 Böllerschüsse find das Signal zum
Beginn eines viertelstündige » Glockengeläutes
sämtlicher Kirche».

Nachmittags konzertiert die P o l i z e i k a -
pelle von 14.30 bis 16.30 Uhr im Stadtgarten ,
wobei die Jugend freien Zutritt hat .

Vis 17.30 Uhr werden die Teilnehmer zum
großen Aufmarsch Aufstellung in der Kaiser -
allee und in den umliegenden Straßen nehmen ,
so daß sich ab 13 Uhr der Zug durch die Kaiser -
straße —Waldhornftraße nach dem Schloß in
Bewegung setzen kann . Im Zug selbst werden
viele Wage » mit Symbole » der verschiedenen
Handwerke , alte Zeichen der Innungen , alte
Geräte der Feuerwehr , historische Uniformen
der Polizei und Feuerwehr mitgesührt werden .

Der 3t e i ch s k o m m i s f a r wird mit der
Regierung an der Spitze des Zuges bis zum
Marktplatz m i t m a r f ch i e r e n , woselbst er
mit den Spitzen der Behören auf einer dort er -
richteten Tribüne den Vorbeimarsch ab¬

nimmt . Bis zur Beendigung des Aufmarsches
und bis zur Uebertragung der Hitler -Rede
konzertieren die SA . - und Polizeikapellen am
Schloßplatz .

Die Rundfunkübertragung der Botschaft
Hitlers über das 1 . Jahr des Vierjahres -
planes wird durch Signalraketen ange -

kündigt .
Ein Gefangschor von 1000 Sängern , das Horst -
Wessel- Lied und die festliche Beleuchtung des
Schlosses bilden den Schluß der Feier .

Rein nationalsozialistische Regierung
in Braunfchnmg

S Brauufchweig , 26. April . Wie vom braun -
fchiveigischen Staatsministerium auf Anfrage
mitgeteilt wird , wird der Ministerpräsident
und Finanzminister Dr . Küchenthal unmittel -
bar nach Ernennung des Statthalters von sei -
nem Posten zurücktreten .

Nr. M zum Nrasidenten des
preußischen Staatsrats gewählt

(
* Berlin , 26 . April . Der preußische Staats -

rat wählte in seiner heutigen Eröffnnngssit -
zung zum Präsidenten den Pg . Dr . Lcy und
Zu Vizepräsidenten die Pgn . Wagner - Bochum
und Treff - Berlin . Nach der Wahl des Prüsi -
diums und einer Ansprache des Präsidenten
Dr . Ley beschloß der preußische Staatsrat ein -
stimmig , die vom vorigen Staatsrat beim
Staatsgerichtshof eingereichte Klage wegen der
Auflösung der Kommunalparlamente zurück-
zuziehen . Die nächste Sitzung des Staatsra -
tes sindet am 30. Mai statt . Der national -
sozialistische Fraktionsvorsitzende brachte am
Schluß ein dreifaches Heil auf Göring und
Hitler aus . Die Sitzung endete mit dem Ge -
sang des Horst - Weffel -Liedes .

Ernennung der Statthalter erst
kommende Woche

Berlin , 26. April . Wie wir aus gut unter -
richteter Quelle erfahren , ist mit der generel -
len Ernennung der Statthalter erst zu Be -
ginn nächster Woche zu rechnen . Verhandln «-
gen über die Einsetzung der Statthalter und
über ihre Ernennung finden selbstverständlich
nicht mehr statt . Die Ernennung hat nur noch
formale Bedeutung .

*

Aushebung der Postzustellung am 1 . Mai
Berlin , 26. April . Das Reichspostministe -

rium hat die Oberpostdirektion ermächtigt , am
1 . Mai , dem Feiertag der nationalen Arbeit ,
die Postzustellung ausfallen zu lassen.

Neue Verhaftung bei der Beamten-
bank

Karlsruhe , 26. April . Die Presse stell «
beim Staatsministerium teilt mit :

Im Fortgang der Revision bei der Badische»
Beamtenbank wurde festgestellt, daß das Auf -
sichtsratsmitglied Fink sich für die Vermittlung
eines Vcrsichcrungsabfchlusscs an eme Beam -
tenzentrale 50 000 RM . hat auszahlen lasse».
Fink war fo vorsichtig, sich diese Schmiergelder
auf ein Schweizer Bankunternehmen anweise »
z » lassen . Die Angelegenheit wurde der Staats »
anwaltfchaft übergeben , Fink ist sestgenomme «.

Wie wir dazu erfahren , Hatte der verhaftete
Eisenbahnvberinspektor Fink den Rückversiche-
rungsvertrag für die Sterbeversicherung der
Bad . Beamtenbank abgeschlossen und dafür die
genannte „Gratifikation " erhalten . Das Geld
soll vom Gerling -Konzern ausbezahlt worden
sein.
Gesetz über eugenische Eterilisierung

Berlin , 26. April . Der preußische Junen -
minister hat dem Staatsrat iu Beantwortung
einer Staatsratsanfrage mitgeteilt , daß der
Landesgefnndheitsrat als erste praktische Maß -
nähme einen Gesetzentwurf über eugenische
Sterilisierung ausgearbeitet habe . Der Ent -
wurf sei vom Innenminister als Grundlage
für weitere Erörterungen im Reich angenom -
men worden .
32 österreichische Keimatschutzführer

unterstellen sich Hitler
% Wien , 26. April . Anläßlich einer Füh -

rertagnng des Deutsch - Oesterreichischc» IStei -
rischenj Heimatschutzes in Linz an der Donau
erklärten 32 Ortsgruppensnhrer des bisher zu
Starhemberg gehörenden Oberösterreichischen
Heimatschutzes , geschlossen zum Deutsch - Oester - i
reichischen Heimatfchutz übergehen zu wollen, ^
d . h . sich Hitler zu unterstellen .

Minister Frank zum Reichsjustiz«
kommissar ernannt

München , 26. April . Wie die NSK erfährt ,
ist nunmehr die Ernennung des bayerische »
Justizministers Dr . Frank zum Reichskom »
missar für die Gleichschaltung der Justiz in den
Ländern und für die Erneuerung der Rechts «
ordnnng vom Reichspräsidenten vollzogen wor »
den . Minister Dr . Frank hat sich bereits z»<
Besprechungen nach Berlin begebe ».

Vg . Rudols ßeß Vertreter des
Führers

Berlin , 26. April . In allernächster Zeit
ist mit dem Erlaß einer Verfügung des Füh «
rers der NSDAP , zu rechnen , durch die er
de » Vorsitzenden der Politischen Zentral -Kom»
Mission , den Pg . Rudolf Heß , zu seinem Stell »
Vertreter in allen Angelegenheiten der NSD «
AP . ernennt , und ihn mit den nötigen Boll «
machten ausstattet .

Beginn der Wirtschastskonferenz
8 Washington , 26. April . Roosevelt , Mae «

donald und Herriot haben ihre Zustimmung
zur Einberufung der Weltwirtschaftskonsereuz
aus den 12. Juni nach London gegebe ».

Politische Kurzberichte
g3BHBWMMtM — W II IIB— H—
Der Reichskanzler ernennt Vertrauensmau «

für die Kirche
Berlin , 26 . April . Wie die NSK erfährt »

hat Reichskanzler Adolf Hitler mit Rücksicht
aus die Vorgänge in Mecklenburg und die be«
sondere Bedeutung der Schassung cincr allge -
meinen deutschen Kirche den Wehrkreispfarrer
Müller , Königsberg , als Bertranensmau «
berufen .

Danzig . Die Danziger Stadtbürgerfchaft
beschloß, de» 1 . Mai als Feiertag in Danzig
einzuführen . Ungewiß ist , wie sich die Dan «
ziger Regierung dazu stellen wird .

Saarbrücken . Die ausländische Saat '
regier ung sabotiert den Willen der Bevöl -
kerung insofern , als sie sich weigert , öen 1-
Mai als Feiertag einzuführen .

Wien . Im sozialdemokratischen Heim in
Favorit bei Wien wurde » 126 Gewehre »
97 Seitengewehre , 2 Maschinengewehre und
7 400 Schuß Munition beschlagnahmt .

In Temesvar wurde ein junger National -
fozialist zu Gefängnis verurteilt , weil er eint
H a k e n k r e n z f a h n e hißte .

Berlin . Das Gesetz über Pächterschutz
ist im letzten Reichsgesetzblatt verkündet worden -

Halberstadt . Ein Reichsbahnbetriebsassistent
ist wegen umfangreicher Unterschlagungen
zum Nachteil der Reichsbahn --Spar - und Da »"
lehenskaffe G .m. b . H . Magdeburg zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt wovden . Ein
Mitangeklagter Rcichsbahnoberfekretär beging
vor der Verhandlung Selbstmord .
Berichtigung

In unserer gestrigen Ausgabe wurde leider
ein Druckfehler übersehen . Als Sachverftän -
diger wurde zur Badischen Landwirtschafts - :
kammer Dr . Hausamen lnicht Hauser ) , prakti - !
scher Tierarzt in Karlsruhe gewählt .

dteGbuafätäi&rnarke
5 Würfel ( IStange ) nur 17Pfg.
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NatlomlsoziMMer AWent der
BMchea Bauernkammtr

Ps . Schmitt zum Bizepräsiöenten gewählt

Die Mittwochsitzung
Karlsruhe , 26. April . Nach Beendigung der

Gottesdienste beider Konfessionen füllen sich
die Bänke des Sitzungssaales rasch . Die Ver
treter der NS . -Bauernschast sind wieder zum
größten Teil im Braunhemd erschienen
Sie nehmen die ganze rechte Hälfte des Saa -
leö in Anspruch . Im linken Sektor des Ran -
mes verlieren sich 4 Vertreter des Badischen
Banernvereins uud 2 Vertreter der Christ -
lichen Gewerkschaften . Der Saal bietet wieder
den gleichen festlichen Aublick wie gestern bei
der Eröffnungssitzung . Vor dem Präsidenten
stuhl zwei große Aehrenbüfchel , auf dem
Stenografentisch ein riesiger Strauß weißer
Hortensien . Frisches Grün im ganzen Saal ,

Um 10.15 Uhr eröffnet der badische Lanü
Wirtschaftskommissar , Dg . Schmitt die Sit¬
zung und begrüßt die Anwesenden , vor allem
die gestern neu zugewählten Mitglieder . Dann
wird sofort in die Tagesordnung eingetreten
als deren erster und wichtigster Punkt die
Wahl des Vorstandes , also des Präsidenten
und seines Stellvertreters sowie der übrigen
Vorstandsmitglieder vorzunehmen ist . ES
liegt nur e i n Antrag vor , nnd zwar der der
NS . -Banernschast , den Pg . Engler - Füß -
lin zum Präsidenten der Landwirtfchaftskam -
mer zn wählen . Ein anderer Vorschlag wird
nicht eingebracht nnd unser Parteigenosse wird
einstimmig zum Landwirtfchaftskammerpräsi -
denten gewählt . Sonderkommissar Schmitt
beglückwünscht Pg . Engler -Füßlin zu
seiner Wahl und gibt seiner Freude Ausdruck
daß auf dem Präsidentenstuhl auf dem einst
ein .Gebhard saß wieder ein deutscher Bauer
nnd Frontkämpfer sitzt. Pg . Schmitt begrüßt
den neuen Präsidenten auch im Namen der
badischen Regierung und übergibt ihm dann
die Geschäfte. Präsident Engler - Füßlin über -
nimmt das Präsidium , erklärt , daß er die
Wahl annehme und dankt für das Vertrauen ,
das ihm von der Versammlung entgegenge -
bracht wurde und das in der einstimmigen
Wahl seinen klaren Ausdruck fand .

Jer Präsident führte dann aus:
„Ich bin mir darüber klar , daß mir die Wahl

zum Präsidenten der badischen Landwirt -
schaftskammer nicht nur eine Ehre , sondern
in demselben Maße die Uebernahme von
Pflichten dem basischen Landvolk ' gegen-
über bringt . Ich werbe meine ganze Kraft
dafür einsetzen, daß dieses Institut wieder das
wird , was es ursprünglich war , eine Einrich -
tung zum Schutz nnd zur Förderung der ge -
samten badischen Bauernschaft . Meine ein-
stimmige Wahl hat gezeigt , daß die Landwirt -
schaftskammer in ihrer derzeitigen Zusammen -
fetzung im höchsten Maße zu einer gedeih -
lichen Zusammenarbeit geeignet ist.
Ich hege keinen Zweifel daran , daß wir so
zusammen arbeiten werden , daß sür die Land -
Wirtschaft nur Nützliches daraus entspringt .
Auch an einer reibungslosen Zusammenarbeit
mit der Beamtenschaft der Landwirtschaftskam -
mer zweifle ich nicht einen Augenblick . Ich
verhehle mir nicht, daß gerade wir hier in
Baden eine besonders schwierige Lage antres -
fen, da in unserer Heimat , bedingt durch die
klimatischen und geologischen Unterschiede die
verschiedenartigste Landwirtschaft getrieben
wird . Was meine Person anbetrifft , so bin
ich zwar in erster Linie als Vertreter
des Weinbaues in die Landwirtschafts -
kammer gewählt worden . ES liegt mir aber
fern , mich nur für die Interessen dieses Zwei -
ges der Landwirtschaft einzusetzen . Wir alle,
die wir gestern die Worte unseres Finanz -
und Wirtfchaftsministers , unseres verehrten
Parteigenossen Köhler hörten , sind davon
überzeugt , daß er als Landwirtschaftsminister
ein warmes Herz und eine offene Hand für
uns Bauern hat . So sehen wir den Weg
frei für eine gedeihliche nnd reiche Früchte
tragende Zusammenarbeit zwischen Regierung ,
Landwirtschaftskammer und Bauernschaft .
Wenn wir dann noch bedenken , daß unser
oberster Führer , unser Volkskanzler Adolf
Hitlex derjenige war , der mit aller Ent -
schiedenheit den deutschen Bauern und die
Scholle als Grundlage des gesamten Volkes
und des Wiederaufbaues bezeichnete, so kön -
nen wir getrost an die Arbeit gehen . Sie wird
gewiß keine leichte sein . Wir sind uns des-
fen bewußt , wissen aber auch, daß Blut und
Scholle heute im deutschen Volksleben den
Ausschlag geben . Wir versprechen daher , für
das Wohl des gesamten deutschen Volkes
alles zn tun , was in unseren Kräften steht
und wir glauben , daß uns dann auch unser
Herrgott im Himmel oben seinen Segen nicht
versagen wird . Weiter aus dem geraden Weg
für Volk und Vaterland . An die Arbeit !
He» Hitler !"

Zum stellvertretenden Vorsitzenden , dem bis -
herigen geschäftsführenden Direktor wird
Pg . Sonderkommissar Schmitt mit allen
bei sechs Enthaltungen gewählt . Als Vize-

Präsident ist Pg . Schmitt der Vertreter desziemlich rasch ab .
Präsidenten und führt gleichzeitig die Geschäfte.
Der neue Vizepräsident übernimmt sofort die
Leitung der Sitzung , dankt für das ihm ent -
gegengebrachtc Vertrauen nnd verspricht , im
Sinuc der Ausführungen von Minister Köh-
ler zu arbeiten .

Anschließend an eine Erklärung des Badi -
scheu Bauernvereins , der sich zurückgesetztsühlt
und bittet , heute anders vorzugehen wie ge -
stern und an einen Antrag des Bauernvereins ,
Präsident Schill als ordentliches Mitglied in
den Vorstand der Landwirtschastskammer zu
wählen , entspinnt sich eine Aussprache , die für
die Schützlinge des Zentrums nicht gerade er -
hebend verläuft . Ei » Vertreter der NS -Bau -
erufchaft legt ihnen dar , daß die Tatsache ih-
rer Zusammenschrnmpsnng der Fluch der bö-
sen Tat ist. Das Sprichwort : „wer vom Zen -
trnm ißt , der stirbt daran ", habe sich wieder
einmal bewahrheitet . Es stimme zwar , daß
die Vertreter des Bauernvereins bauern -
freundlich gewesen seien — in der Landwirt -
schaftskammer . Im Landtag aber habe man
von der Einsatzbereitschaft dieser

'
Herren sür

die Belange der Bauer » nichts gemerkt . Sie
müßten dem LandwirtschastskommtssarSchmitt
dankbar dafür sein, daß sie wenigstens in die-
ser Anzahl dasäßen . Wenn es zu einer Wahl
gekommen wäre , hätte der Badische Bauern -
verein ein blaues Wunder erlebt .

Pg . Hub er , Ibach , M . d. R ., erinnert die
Bauernvereine daran , daß wir Nationalsozia -
listen uns 14 Jahre lang zurückgesetzt fühlten .
Es ist nicht vergessen, daß mau uns dieBrann -
Hemden auszog , in die Gesängnisse warf und
daß gerade ihre Partei es ^ ar , die sich un -
serem Führer Adolf Hitler am stärksten wi -
versetzt hat . „Sie haben den Anschluß ver -
paßt . Sie waren gewohnt , das Zünglein an
der Waage zu sein. Das ist jetzt vorbei . Sie
haben den Anschluß schon im Jahre 193» nach
der Reichstagöwahl verpaßt ".

Auch die Christlichen Gewerkschaften fühlen
sich zurückgesetzt und fordern eine entsprechende
Vertretung .

Aus den Reihen der NS .-Bauernschast wird
der Antrag auf Schluß der Debatte gestellt, der
mit überwältigender Mehrheit angenommen
wird .

Sie Neuwahlen
Da fast nur Vorschläge der NS . -Baucru -

schast vorliegen , wickelt sich das Wahlgeschäft

Aus Vorschlag der NS .-Bauernschast wurden
als Vorstandsmitglieder gewählt :

1. Engler -Füßlin Fritz , Landwirt in Lausen »
Präsident, ' Stellvertreter : Hagin Fritz , Land -
wirt u . M . d . L. in Egringen .

2. Schmitt Friedrich Adam , Sonderkommis »
sar für Landwirtschaft , Vizepräsident, - Stellver -
treter : Rudolph Ernst , Landwirt in Satteldach .

3. Hnber Ludwig , Schwarzhosbauer n . M . d.
R . in Ibach ? Stellvertreter : Schill , Lambert ,
Präsident in Merzhausen .

4 . Mayer II Friedrich , Präsident in Groß -
sachsen . Stellvertreter : Lackert Hermann , Land -
wirt in Ladenburg .

6. Hettler Heinrich , Landwirt in Adelshosen .
Stellvertreter : Schank Robert , Landwirt in
Heidelberg -Kirchheim.

6. Roth Albert , Landwirt und Mitglied des
Landtages in Liedolsheim . Stellvertreter :
Bender Otto , Landwirt in Eichtersheim .

7. Weiumann , Obersorstrat in Donaueschin -
ge». Stellvertreter . Konrad Blum , Grafen -
bauer -Gutach (Schw .) .

8. Dürr Karl , Gärtuereibesitzer in Eggen -
stein. Stellvertreter : Adolf Luun >p, Landwirt
und '

Bürgermeister , Ettlingenweier .
9. Ullmer Adelbert , Angestellter beim Lager -

Haus in Reicholzheim . Stellvertreter : Schott
Hubert , Verwalter in Forchheim .

10. Serrer Joses , Waldarbeiter in Oberhar -
mersbach . Stellvertreter : Gamm Willi , Guts -
auffeher in Scheibenhardt .

(Die Mitglieder der Ausschüsse werden wir
in einer der nächsten Tage bekanntgeben . Die
Schr .)

Geänderte Geschäftsordnung
Nach Beendigung des Wahlgeschäftes werden

dann noch folgende Anträge der Landwirt -
schaftskammer angenommen :

Die 40. Vollversammlung der Badischen
LandwirtschaftSkammer wolle beschließen, daß
die Geschäftsordnung der Landwirtschaftskam -
mer wie folgt geändert wird :

1. In 8 24 Absatz 3 ist der zweite Halbsatz
„von welchen mindestens zwei Drittel Kam -
mermitglieder sein müssen" zu streichen.

2. Der 8 30 der Geschäftsordnung erhält fol-
gende neue Fassung :

Für die Geschäftsleitung wird dem Vorsit -
zenden von der Landwirtschastskammer der
Vizepräsident als ständiger Mitarbeiter
beigegeben , welcher nach Maßgabe der Ge -

Aberwachuns Ser Krankenkassen
durch die NerfichernngSamter

Karlsruhe , 26. April . Nach Mitteilung des
Sonderkommissars für Sozialversicherung wur -
den bei der Nachprüfung einzelner Ortskran -
kenkassen erhebliche Mißstände ausge-
deckt . Diese Mißstände werden allerdings nicht
immer zu einer strafrechtlichen Verfolgung füh-
ren . Es hat sich aber doch gezeigt , daß Kassen-
mittel in einzelnen Fällen in nicht vertretbarer
Weise verwendet wurden . Wenn man berück-
sichtigt , unter welchen schweren Opfern vielfach
die Beiträge der Krankenkassen nicht nur vom
Arbeitgeber , sondern gerade vom Arbeitnehmer
bei den heutigen Verhältnissen ausgebracht
werden , so ist es selbstverständlich , daß jetzt von
den Versicherungsämtern als Aufsichtsbehörde «
der Krankenkassen alles veranlaßt werden muß ,
um Mißstände bei Krankenkassen sofort und
rücksichtslos zu unterbinden . Die Versiche-
rungsämter wurden daher besonders darauf
hingewiesen , daß nach der Verordnung des
Reichspräsidenten über Krankenversicherung
vom 1. März 1933 sReichsgesetzblatt 1 Seite 97)
Art . 2 8 1 das Aussichtsrecht über die Kranken -
Versicherung sich anch aus Fragen der ZweckmL -
zigkeit und Wirtschaftlichkeit in der Geschäfts -
ührnng erstreckt. Die Versicherungsämter

haben hiernach die erforderliche gesetzliche
Handhabe , um Mißstände dieser Art bei den
Krankenkassen zu beseitigen .

Die vom Sonderkommissar siir Sozialver -
ichernng festgestellten Mißstände werden den
zuständigen Berstcheruugsämtern zur Weiter -
Verfolgung zugehen . Jetzt schon bekannte
Mißstände siuö, soweit nicht schon geschehen , so -
fort zn beseitigen .

Schulketern am Feiertag der
nationalen Arbeit

Karlsruhe , 26. April . Der Minister de ? Kul -
tnS und Unterrichts und der Justiz , Pg . Dr .
Wacker, hat angeordnet , daß am 1. Mai in
Anlehnung an die Morgenfeier der Reichs -
regierung in Berlin auch Feier » der Schul -
jugeud abzuhalten sind. In den Schulen , in
denen das Schuljahr bereits begonnen hat,
werden besondere Schulfeiern abgehalten ?

in den Schulen , in denen das Schuljahr erst
am 2. Mai beginnt , wird die Schuljugend sich
an den von den nationalen Jngendverbänden ,
vor allem von der Hitlerjugend , veranstalteten
besonderen Feiern beteiligen und wird bei der
üblichen Schnleröffnungsseier dann auch in der
Schule auf die Bedeutung des Feiertags der
nationalen Arbeit hingewiesen werden .

Verbot des Katzenwiirgens
Karlsruhe , 26. April . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit :
Auf Grund des 8 78 Pol .- Str .- Gef .-B . wird

zur Verhütung von Tierquälereie » die Vor -
nähme von Schärfeprüfungen für Hnnde , bei
denen Hetzen ans lebende Katzen und Füchse
veranstaltet werden ( sog. Katzenwürgen ) , ver -
boten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden nach der eingangs augesührten Bestim -
mnug mit Geld oder mit Hast bis zn 8 Tagen
bestraft .

*

Eine Falschmeldung
Unter der Uberschrift „Kreisfchnlrat T r e n k

ins Unterrichtsministerium berufen " wurde
gemeldet , daß Kreisfchulrat Paul Trenk , der
früher als Stadtschulrat in Freiburg wirkte ,
später aber wegen Differenzen mit dem Ober -
bürgermeister nach Waldkirch versetzt wurde ,
jetzt als Regierungsrat in das Unterrichtsmi -
nisterium nach Karlsruhe berufen sei und fei-
nen neuen Posten bereits angetreten habe.

Hierzu wird amtlich festgestellt, daß die Be -
rufung eines Kreisschulrates Trenk als Re -
gierungsrat in das Unterrichtsministerium
nicht stattgefunden hat .

Ernennungen im Unterrichtsministert -
um sind bisher noch nicht erfolgt . Außer den im
StaatSanzeiger bekanntgegebenen Berufun -
gen einzelner Herren zur kommissarischen
Dienstleistung in das Unterrichtsministerium
sind bisher keinerlei weitere Berufungen
oder gar Ernennungen erfolgt .

Der neue LandwirtschaftskammerprSsideut
Pg . Engler - Füßlin wurde am 16. S.

1891 in Laufen , Amt Müllheim in Baden
geboren . Er besuchte die Volksschule in Lau -
sen , die erweiterte Volksschule in Sulzburg ,
die Oberrealschule in Freiburg und von 1910
bis 1911 die Spöhrersche Höhere Handelsschule
in Calw in Württemberg . Von 1911—1912
diente Pg . Engler - Füßlin , der evangelischer
Konfession ist, als Einjährig -Freiwilliger beim
t . Badischen Leib-Grenadier -Regiment 109 in
Karlsruhe . Mit den Leibgrenadieren zog der
neue Präsident der Landwirtschastskantmer
auch ins Feld und machte älö Unterossizier ,
Vizefeldwebel und Lentnant d . R . den ganzen
Weltkrieg mit . Er wurde mehrere Male , ein-
mal sehr schwer verletzt .

Im Jahre 1930 wurde Pg . Engler -Füßlin
Ortsgrnppcuführer und ist seit einem Jahr
Kreisleiter des Kreises M ü l l h e i m der
NSDAP . Als Landwirt und Weinbauer ist
der Präsident ununterbrochen im eigene »
Betrieb tätig .

schästsorönnng und der von dem Borsitzenden
zu treffenden näheren Anweisungen die Ge-
schäfte der Kammer zu erledigen und die Auf -
ficht über die Beamten der Kammer und deren
Beschäftigung zn führen hat . Die Vergütung
hierfür setzt der Vorstand fest .

3. In den 88 32 und 33 der Geschäftsordnung
sind die Worte „geschästssühreuder Direktor "
zu ersetzen durch „der Vizepräsident ". Das
gleiche gilt auch sür den übrigen Teil der Ge-
schästsordnung .

Aie neue Umlage
Die Vollversammlung genehmigt aufgrund

des 8 7, Ziff . 8 der Satzung die Erhebung einer
Umlage von öS Pjg . auf 100» RM . Steuerwerk
Sie beauftragt den Vorstand , den Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1933/34 fertigzustellen
und genehmigt diesen Voranschlag aufgrund
des 8 13, Absatz 2 des Landwirtschaftskammer -
gesetzes und des 8 7, Ziffer 2 der Satzung .

Der Vorstand wird ferner aufgrund des 8 7,
Ziffer 7 der Satzung ermächtigt , für eigene
Zwecke der LandwirtschaftSkammer , nämlich
für die Durchführung der Landwirtfchaftsfövöe -
rnng , der Verwaltung und des Betriebes der
wirtschaftlichen Unternehmungen , sowie zur
Ablösung bestehender Schuldverpflichtungen
der Landwirtschastskammer neue Anleihen biS
znm Höchstbetrage von 100 000 RM . auszuneh -
men .

Einstimmig angenommen wird folgender
Antrag :

_ , Die Vollversammlung ermächtigt den Vor -
stand, gemäß 8 2, Absatz 5, Ziffer a des Land -
wirtschaftskammergesetzcs und des 8 7, Ziffer 7
der Satznng , Grundstücke im Gesamtwert von
100 000 RM . im Rechnungsjahr 1933/34 zu
Zwecken, die durch die Tätigkeit der Landwirt -
schaftskammer oder ihre Verwaltung begrün¬
det sind , zu kaufen oder zu verkaufen .

Auch der vierte und letzte Antrag der Kam -
mer wird angenommen . Er besagt :

Die Vollversammlung erteilt die Gen eh-
migung zum Beitritt der Landwirtschaftskam -
mer zu der Spargelban - und Absatzgenossen-
schast des Schwetzinger Anbaugebietes m. b. H.
in Schwetzingen .

Zu Punkt 12 der Tagesordnung , Anträge
und Wünsche, erhält Pg . Hub er » Ibach das
Wort . Er stellte den Antrag , de » aus dem
liberalistischen Zeitalter übernommenen Na -
men „Landwirtschastskammer " in „Bauern »
kammer " umzuändern . Da jedoch für diese
Namensänderung die Regierung zuständig ist,
nimmt die Vollversammlung einstimmig den
Antrag an , die Regierung zu ersuchen, der
Landwirtschastskammer die Bezeichnung „Ba -
dische Banernkammer " zu geben.

Pg . Huber sowie andere Vertreter geben
dann noch einige Anregungen für die Aus -
schußarbeit . Huber forderte n . a . ein Verbot
bezw. eine Einschränkung der Einsuhr anslän -
bischer Gerbstoffe , um die badische » Schälwald -
betriebe vor dem Niedergang zu retten . Vize -
Präsident Schmitt verspricht , sich für diese
Maßnahme in Berlin einzusetzen und verweist
die anderen Anregungen an die Ausschüsse die
am selben Mittag die Arbeit aufuahKcn . Ein
dreifaches Sieg -Heil anf die badische Bauern -
fchaft , unsere badische Heimat nnd die badische
Regierung beschloß die Sitzung .
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Sie fnUMHilthc «artet
Bon Prof . Arturo Marpicati , Vizesekretär der

Faschistischen Pprtei .

( 1. Fortsetzung .)
Die Partei hatte als Kampstruppc , als Sie

es ja begründet worden ivar , besonders in
den Jahren 1925/26 einen gewaltigen Kampf
für den Sieg der Revolution zn bestehen . Als
sich dann später der Faschismus als totalitä -
res Regime durchgesetzt und alle (Gewalt an
sich gezogen hatte , erhielt die Partei eine neue
und bedeutende Funktion . Tie Regierung ist
nunmehr völlig in den Händen des Faschis -
mns, ' mit dem Tuce an der Spitzc ' des Staa -
tes setzt er die Ideale der Revolution mit je -
dem neuen Tag in die Tat um . Die Partei
ist nicht mehr das Mittel der Machterringnng
oder -bestätigung ? sie umfaßt die Besten der
Nation und durchdringt durch ihre Jnstitntio -
mm das ganze national « und soziale Dasein .
Bei immer größerer Erweiterung ihres Betä¬
tigungsfeldes übernimmt die Partei die faschi -
stische Erziehung der Nation ? mit ihren Kund -
gedungen gibt sie dem nationalen Leben einen
neuen Sinn ; die gestaltet und verbreitet einen
neuen Lebensstil . In jeder Beziehung ist die
Partei der notorische Mittelpunkt des Rcgi -
mes .

„Die Opera Nationale Dopolavoro " umfaßt
die großen Massen der Arbeiter mit dem Zie¬
le , sie durch kulturelle , touristische und sport -
liche Veranstaltungen zu jener geistigen und
körperlichen Gesundheit zu erziehen , die fa -
s'chistisches Ideal ist . Die „ Opera Nazionale
Valilla "

, die die Partei dem Ministerium für
Nationale Erziehung unterstellt hat , bedeutet
den umfassenden und vollkommensten Versuch
einer Jugenderziehung , der in Europa oder
überhaupt je gemacht worden ist . Auch die
„ Freiwillige Miliz , zur Nationalen Sicherheit "
ist aus der Partei hervorgegangen : als Ari -
strokratie und Berteidigungsttuppe der Revo -
lution wurde sie bald zur bewaffneten Schutz -
macht des Staates . Mit dem C .O .N .I . ( Olym¬
pisches Komitee ) gab die Partei auch dem
sportlichen Leben einen bisher nie dagewese -
nen Ansporn . Sie dringt in die Hörsäle der
Universitäten und erneuert den Geist der Ju¬
gend , indem sie faschistische Univcrsitätsgrup -
pen gründet .

Sie kontrolliert und unterstützt durch ihre
Zweigverbände alle Staatsangestellten , eben -
so das italienische Schulwesen, ' eine allumfas -
sende Institution also , die alle Schichten des
Volkes , von den Arbeitern bis zu den Intel -
lektnellen , von den Kindern bis zu den Er -
wachsenen in ihren Beamtenkreis zog .

Jedes kleinste Dorf , jede Gemeinde hat ih -
ren „Fascio dt Combattimento "

, der sich aus
einem Sekretär und einem Direktorium von
fünf Kameraden zusammensetzt . Der Sekretär
eines solchen Fascio hat die Verpflichtung , die
twunsche und private Vergangenheit , je die
Erwerbsquelle jedes einzelnen Mitgliedes zu
kennen , nnd hat darauf zn dringen , daß jeder ,
auch in feiner beruflichen Tätigkeit , sich vom
Geiste und der Disziplin des Faschismus lei -
ten läßt . Mit Beginn des faschistischen Jahres
ruft der Sekretär des Fascio alle Mitglieder
zusammen , um ihnen sein Programm mitzn -
teilen und zu erläutern » hierbei ist weitgehen -
de Disknfsionsfreiheit zugestanden (Art . 12
der Parteistatuten ) .

Die Fasci einer Provinz unterstehen einem
Provinzbnndessckretariat , das in der Provinz -
Hauptstadt seinen Sitz hat . Der Bnndessekretär
der auch politischer Sekretär des Fasci der
Provinzhauptstadt ist , wird auf Vorschlag des
Parteisekretärs vom Dnee ernannt . Ihm ste-
hen zwei ausschließlich beratende Direktorien
zur Seite : das Bundesdirektorium aus 7 Mit -
gliedern , die zu bestimmten Aufträgen herange -
zogen werden können und das Direktorium
des Fascio der Provinzhauptstadt , das eben -
falls aus 7 Mitgliedern besteht . Der Bundes ^
sekretär hat die Direktiven und Befehle des
Nationaldirektoriums in die Tat umzusetzen :
er überwacht die Tätigkeit der ,/Fasci die
Combattimento " nnd aller von der Partei ab -
hängten Organisationen : er sorgt für die
Verbindung mit den faschistischen Senatoren
und Deputierten , sowie mit dem Provinzkom -
mando der MM . (Freiwillige Miliz zur
Nationalen Sicherheit ) : er beruft das Bundes -
direktorium wenigstens einmal im Monat ein ,ebenso alle sechs Monate die Sekretäre der
einzelnen Fasci , um mit ihnen die lebenswich -
tigsten Probleme der Partei zu besprechen und
ihnen die moralischen , sozialen und Wirtschaft -
lichen Probleme der Provinz darzulegen .

lieber diesen Provinzorganisationen stehen
die Zentralhierarchien , die ihren Sitz in Rom
haben . Die faschistische Partei übt ihre Funktion
unter der obersten Leitung des Dnee und
nach den Direktiven des Großen Rates aus .
Das Nationaldirektorium der Partei besteht
außer dem Sekretär , aus zwei Vizesekretärcn .einem administrativen Sekretär und sechs
Mitgliedern und steht unter dem Vorsitz des
Parteisekretärs , der seinerseits auf Vorschlag
des Regierungsoberhauptes durch ein königli -
ches Dekret ernannt wird . Er ist gleichzeitig
Sekretär des Großen Rates und kann an den
Sitzungen des Ministerrates teilnehmen . Der
Parteifekretür kann alle Kameraden von den
Deputierten bis zu den einfachen Mitgliedern
zu Jnspettionszwecken heranziehen . Die Mit -
glioder des Nationaldirektoriums und die
eventuellen Inspektoren werden auf Vorschlag
des Uarteisekretärs durch Dekret des Regie .

Großflugzeug „von Sindenburg"
Taufe durch den Reichspräsidenten

* Berlin , 26. April . Am Samstag , den 29.
April , mittags 12.30 Uhr findet aus dem Flug -
Hasen Tempelhof die Taufe des neuesten Groß -
flugzeuges der Deutschen Lusthansa II 2300 auf
den Namen des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg statt . Der Reichspräsident wird
diesem feierlichen Akt persönlich beiwohnen .
Das nähere Programm für die Hauptfeierlich -
keit wird noch bekanntgegeben .

Braunes Kaus in London
4 - London , 26. April . Die nationalsozia¬

listische Ortsgruppe in London bezieht am
1 . Mai ein eigenes Parteihaus im Londoner
Westen . Es handelt sich um ein früheres
Hotel mit etwa 30 Räumen . Neben einem
Zusammenkunftsraum , einem Büro nnd
Speisesaal stehen 26 Räume für die Unter -
fünft von Parteigenossen zur Verfügung . Die
Einweihung wird am >1 . Mai in Form
einer schlichten Feier stattfinden .

Einigung bei den deutsch -niederlän-
bischen Wirtschastsverhandlungen

* Berlin , 26. April . Bei den dentsch- nieder -
ländischen Wirtschaftsverhandlungen » die seit
einigen Woche » unter dem Borsitz des
Reichsministers Dr . Hugenberg und des nie -
derländischen Gesandten Gras Limbnrg -Stlirum
stattgefunden haben , ist heute eine Einigung
erzielt worden . Die Unterzeichnung dieses Ab -
kommens wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Venedig mit dem Festland verbunden
Die größte Autogarage Europas

1' Mailand , 25. April . Dienstag morgen ist in
Anwesenheit des italienischen Kronprinzen die
neue auf besonderen Wunsch Mussolinis er -
baute 4000 Meter lange und 20 Meter breite
Straße eröffnet worden , die Vendig mit dem
Festlande verbindet und somit auch einen di -
rekten Automobil - und Straßenbahnverkehr
nach Venedig ermöglich . Die aus 276 Bogen be -
stehende Brücke hat seit 1930 4600 Arbeiter be -
schästigt . In Konstruktion ist noch eine Riesen -
autogarage , die für fast 2000 Kraftwagen her¬
gerichtet wird und somit die größte Autogarage
Europas darstellt .

Epielende Kinder durch eine EMoswn
einer Granate schmr verletzt

Fünfjähriger Junge getötet .
Von » , 26 . April . In Rösberg ereignete sich

ein sehr schweres Unglück . Eine spielende Kin -
dcrschar hatte am Waldrande ein Feuer ange -
zündet . Aus dem Feuer heraus entstand Plötz -
lich eine weithin hörbare Explosion . Durch das
Feuer war eine Granate zur Entzündung ge -
bracht worden , die einen fünfjährige » Jungen
sofort tötete und zwei weitere Kinder lebens -
gefährlich und mehrere andere Kinder leichter
verletzte . Beim Absuchen des Geländes fand
man noch zwei weitere Granaten , die vermut -
lich von durchziehenden Truppen im Novem -
ber 1018 zurückgelassen worden sind .

Sie Leistung eines 87jährigen Rad¬
rennfahrers

* Kyritz , 26. April . In der Nacht zum
Dienstag übernachtete hier der älteste Rennsah -
rer Deutschlands , der 87jährige Heinrich Wer -
uer aus Bonn . Der greise Fahrer hatte eine
Radfahrt vom Rhein » ach Berlin gemacht , um
persönlich seine Glückwünsche zum Geburtstage
des Kanzlers in das dort ausgelegte Buch ein -
zuschreiben . Nun befindet sich Werner auf der
Fahrt von Berlin nach Hamburg , wo er bei
einem großen Rennen eine Ehrenrunde fahren
sott . Der 87jährige legt noch täglich 8V Kilo -
»leter auf seinem Fahrrade zurück.

Sie Ausbesserung der Glaskuppel des
Reichstages

Die eigentlichen Ansräumungsarbeiten im
Reichstagsgebäude , mit deren Beginn in die -
sen Tagen man gerechnet hatte , verzögern sich

ruugschess ernannt . Das Nationaldirektorium
versammelt sich gewöhnlich unter Borsitz des
Parteisekretärs im Palozzo del Littorio . Zu -
weilen wird es auch vom Duee selber in den
Palazzo Venezzia einberufen und von ihm
präsidiert . In letzterem Falle nehmen an den
Versammlungen auch der Unterstaatssekretär
des Inneren , der Generalstaböchef der M .V .-
SN ., der Korporationsminister und die Par -
teiinfpektoren teil . An den vom Parteisekretär
geleiteten Versammlungen können noch der
Unterstaatssekretär des Inneren , der Unter -
staatssekretär der Korporationen und der Ge -
neralstabschef der M .VS .N . teilnehmen . Ein
weiteres Kollegialorgan von zentralem Cha -
rakter ist der Nationalrat der Partei , der sich
aus den Bundessekretärcn zusammensetzt .

(Schluß folgt ) .

weiter . Die Handwerker sind zur Zeit , wie
die „Wandelhalle " berichtet , mit der Ausbesser -
uug der Glaskuppel und dem Einsetzen der
Scheiben beschäftigt . Daneben werden die un -
verfehlt gebliebenen Treppenaufgänge , Holz -
Wandlungen usw . verschalt , da ihre Beschädi -
guug durch die Aufräumungsarbeiten vermie -
den werden muß . Um die Ausfahrt in der
Friedrich Ebert - Straße herum wird jetzt ein
großer Bauzaun errichtet , der Arbeits - und
Unterkunftsräume für das große Heer der
Handwerker aller Art umschließen wird . Die
Kriminalpolizei setzt inzwischen ihre Ermitt -
lungen fort , in deren Verlauf sich immer noch
neue Anhaltspunkte über das Vorgehen der
Brandstifter und deren Hintermänner ergeben .
Die Rcichsbaudirektiou , unter deren Leitung
die Aufräumungs - und Wiederherstellungsar -
beiten vor sich gehen , glaubt , daß in etwa
vierzehn Tagen mit der Beseitigung der
Trümmer begonnen werden kann .

Etraßenunrnben in Spanien
* Madrid , 26. April . In Lncena in der Pro -

vinz Cordoba griffen streikende Landarbeiter
einen Gendarmericposten an . Die Beamten
machten von der Schußwaffe Gebrauch und tö -
teten eine » Arbeiter .

In Almcria wurden bei einer Straßenkuud -

gebung der Arbeitslosen Polizeibeamte von der
Menge bedroht . Auch hier mußten die Beamten
zu ihrer Verteidigung die Schußwaffe gebrau -
chen . Es gab einen Toten und vier Verwun -
bete . — In Barcelona ist Dienstag morgen
der V e r k e h r s st r e i k ausgebrochen .

KiS' tfunk,
Im Arbeitsbefchaffungsprogramm der baye -

rischen Staatsbauverwaltung ist u . a . vorge -
sehen , 6 Millionen RM . für die Elektrifizierung
der Bahnlinie Augsburg —-Nürnberg zu ver -
wenden . Insgesamt sind Arbeiten im Betrage
von 40 Millionen NM . vorgesehen .

*
Den Beamten der hamburgischen Staatspo -

lizei ist es am Montag gelungen zwei illegale
kommunistische Druckereien auszuheben .

-i-
Der Kampsbund für deutsche Kultur teilt

mit , daß der Fall der Opernsängerin Char -
lotte Boerner im Zusammenhang mit der Per -
son des Generalintendanten Tietjen von der
Landesleitung Preußen des Kampfbundes ge -
nau untersucht werden wird .

*
Der Reichskommissar für das preußische

Wirtschaftsministerium hat angeordnet , daß
in den Berufs - und Fachschulen der Unterricht
in der Staatsbürgerkunde unverzüglich den ge -
änderten Verhältnissen anzupasseu ist.

8J§ff I Sas Porträt eines Bonzen
Berlin , den 26. April 1933.

Zu einer der widerlichsten und korruptesten
Gestalten der November - Repnblik gehört zwei -
sellos jener Mann , der sich einmal an der
Spitze der Neichshauptstadt austoben konnte .
Berlin verdankt seine heutige Schuldenlast zu
einem guten Teil diesem , seinem früheren
Oberbürgermeister und Sklarekfreund Böß .
Er strauchelte schon sehr früh . Früher noch ,
als das System , das ihn als seinen Repräsen -
tanten herausgestellt hatte , Böß ist heute noch
in aller Munde und wenn jetzt , zwei Jahre
nach seinem Hinauswurf eine Untersuchung
seiner Amtsgeschäfte noch weitere Dinge an
das Licht der Öffentlichkeit zerrte , die diese
Kreatur noch mehr bloßstellen , so wird die dank -
bare Erinnerung , die man ihm bewahrt , umso
nachhaltiger sein .

Das jetzt vorliegende Untersuchungsergebnis
enthüllte eine derartige Charakteroerlumpung
des ehemaligen Oberhauptes der Reichshaupt -
stadt , daß man sich schon fragen muß , wie eS
überhaupt möglich ist, daß sogar ein System ,
das nur aus Korruption und Unfähigkeit be -
stand , diesen Mann exponieren konnte . Der
Tatbestand ist kurz folgender :

Vom 1. Oktober 1927 ab bezog Böß ein Ge -
halt von 36 000 RM . , eime Dieustaufmandsent -
schädiguug von 24 000 RM ., sowie freie Dienst -
wshuung . Für die Wohnung sollte nach einem
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung ein
noch festzustellender Betrag von den Bezügen
des Oberbürgermeisters in Abzug gebracht wer -
den . Diese Anrechnung ist aber nicht erfolgt .
Hinz » kam , daß durch die Auslegung des zu -
ständigen Referenten , eines sozialdeuu »krati >-
schen Stadtrats , nnter freier Dienstwohnung
nicht nur sreie Wohnung , Licht- , Heiznngs - u » d
Wasserkosten , sondern alle Auswendungen , die
der Oberbürgermeister für die Wohnung ma -
chen mußte , verstanden wurden . ( ! !)

Der Darstellung , die Pg . Dr . Lippert Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm überreicht hat , ist eine
mehrseitige Liste für die Aufwendungen für die
Dienstwohnung beigefügt . In dieser Liste ma -
chen allein die Kosten für Ein - nnd Umbauten
einen Betrag von 136 060 RM . ans . Darunter
befinden sich folgende Beträge : Für Eimrich -

tuug einer Toilette 10 060 RM ., für die Ver -
legung des Schlafzimmers 3606 RM , für die
Verlegung des Badezimmers und Umbaute «
in anderen Räumen 12 066 RM . , für einen Ab -
Waschtisch und eine Waschtoilette 4606 RM ., für
den Uubau eines Wintergartens 13 660 RM .
Aus den weiteren unzähligen Posten geht her -
vor , daß sogar Gegenstände für den täglichen
Bedarf und den Haushalt liquidiert ivurden .
Für einen Kühlschrank wurden 3206 RM ., sür
Weingläser 4300 RM ., für Pozellan 1406 RM .
angerechnet . Der Wachhund , der für die Dienst -
wohnung angeschafft werden mutzte , wurde mit
200 RM . in Rechnung gestellt , der Maulkorb
mit 9,33 RM ., und die Verpflegung sür diese »
Hund mit monatlich 30 RM . Alles , was in
dem großzügig geführten Haushalt verwendet
wurde , von der Pflanzendekoration zur Ver -
deckung der Kaiserbüste bis hinunter zum Toi »
letteupapier erscheint in diesen Listen des ehe -
maligen Stadtoberhauptes wieder .

Böß bezog bis vor einigen Monaten ei»
Ruhegehalt von 1700 RM . netto .

Hunderttausende hat diese rote Kreatur
verpraßt .

Bis heute ist noch nicht einwandfrei festgestellt ,
welcheVorteile er aus seinerDuzfreundfchaft mit
den Sklareks gezogen hat . Die Pelze , die er sich
einmal schenken ließ , und über die er schließ -
lich stolperte , waren zweifellos das Wenigste .
Man wird ihm jetzt einen Strich durch die
Rechnung machen . Staatskommissar Lippert
hat verfügt , daß nicht nur der pfändbare Teil
der Einkünfte des roten Bonzen einbehalten
wird , sondern daß sebstverständlich das ganz «
Gehalt , auf das dieser Bursche noch Anspruch
zn erheben wagt , dazu verwandt wird , um den
Bruchteil der Schäden wieder gut zu machen ,
die er angerichtet hat . Darüber hinaus wird
man sich mit ihm , wie mir allen anderen Sub *
jekten seines Schlages , noch anders anseinan -
versetzen unissen . In Deutschland wird es viel -
leicht noch Jahrzehnte Konzentrationslager g « '
ben , in denen alle diejenigen , die zu Schädli « '
gen am deutschen Volkskörper wurden , Gele -
genheit haben werden , mit ihrer Hände Arbeit
das zu einem Teil wieder auszugleiche » , was
sie an Schaden anrichteten ,

Kreis Karl
Als Einleitung des „Feiertages der nationalen Arbeit " veranstaltet die Kreisleitung

Karlsruhe im B a d . L a n d e s t h e a t e r am Sonntag , den 30. April 1933 , 19.30 Uhr , eine

Festvorstellung .
Zur Aufführung kommt die romantische Oper

„Der Freischütz"
in drei Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von E . M . von Weber . Kartenvorverkauf !

Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Lammstraße 11,' Buchhandlung Schultzenstein , Wald¬
straße 81.

Keine Abendkasse !

Preise der Plätze : — .30 Psg . bis 3.—.

Der Kreisleiter : gez . Worch .
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HANDEL UND
Marke SSeßsseuns See lanSwirt

schaftlichen Produktion
Anterschiebtiche VretSgestaltung

* Berlin . 26 . April . Die landwirtschaftliche
Produktion ist in den Nachkriegsjahren un -
unterbrochen gestiegen , sodaß sie heute um
rund 23 Prozent über der Erzeugung der
Jahre 1924/25 liegt . Selbst gegenüber der Er -
zeugung des Jahres 1928/20 ist noch eine ivei -
tere Steigerung um 5 Proz . zu verzeichnen .
Die Landwirtschaft ist allerdings selbst nicht in
den Genuß des Erfolges dieser Produktions -
steigerung gekommen , denn parallel zu dieser
Mengensteigerung geht ein Rückgang des Wer -
tes der landwirtschaftlichen Erzeugung , der
außerordentlich groß ist, wenn man auch be -
rücksichtigt , baß überhaupt in den letzten Iah -
ren für die gesamte Wirtschaft eine Preisfen -
kuug vorliegt . Nach deu neuesten Berechnung -
gen des Instituts für Konjunkturforschung er¬
gibt sich, daß der Gesamtwert der landwirt -
schaftlichen Erzeugung , d . h . der Wert der ver -
kanfsreifen Produkte einschließlich des Selbst -
Verbrauches im Wirtschaftsjahr 1982/38 rund
8,8 Milliarden Mark betrug .

Das ist gegenüber dem Borjahr ein Rück -
gang um mehr als 1 Milliarde Mark ( !)
Noch größer ist die Wertminderung der

landwirtschaftlichen Produktion seit der stär -
keren Auswirkung der großen wirtschaftliche »
Krise . Im Jahr 1928/29 ergab sich ein Ge -
samtproduktionswert von nahezu 14 Milliar -
den Mark , während er im letzten Jahr nur
noch auf 8,8 Milliarden stand . Dieser außer -
ordentliche Rückgang des Marktwertes der Er¬
zeugung zeigt eindringlich den ungeheuren
Schwund der Kanskraft der deutschen Landbe -
völkeruug , denn trotz der mengenmäßigen
Steigerung der deutschen landwirtschaftlichen
Erzeugung und damit der Steigerung des An -
teils der Landwirtschaft an der Menge der
überhaupt erzeugten Waren ist der landwirt -
schaftliche Berkausserlös in den letzten vier
Jahren fast halbiert worden . Im übrigen er -
gibt sich noch eine starke Verschiebung in der
Zusammensetzung der Agrarproduktion . Wäh -
rend im Wirtschaftsjahr 1925/26 z . B . 06 Proz .
vom Gesamtwert der landwirtschaftlichen Er -
zeugung auf tierische Erzeugnisse entfielen und
nur - 34 Proz . auf pflanzliche , ivar 1032/38 der
Anteil der tierischen Erzeugnisse ans 59 Proz .
gesunken und der der pflanzlichen entsprechend
ans 41 Proz . angestiegen .

17. Sniernotisnale Arbeitskynjerenz
* Berlin , 26. April . Tie 17. Internationale

Arbeitskonferenz beginnt am 8. Juni 1963 in
Genf . Auf ihrer Tagesordnung stehen 5 Fra -

gen . Erstens die Aufhebung der eutgeltlichen
Arbeitsvermittlung , zweitens die Alters - und
Hinterbliebenen - Berstcherung , drittens die
Arbeitslosenversicherung und zwar in erster
Beratung , viertens die Ruhezeiten in antoma -
tischen Tafelglashütteil und fünftens die Ber -
kürznng der Arbeitszeit . Neben der Tages -
ordnnng hat die Konferenz eine Reihe wei -
terer wichtiger Fragen zu behandeln .

Gleichschaltung von Fachverbanden
Der Reichsverband Nationaler Viehhändler

hat sich mit dem Bund der Viehhändler

Deutschlands zu einem Verbände zusammen -
geschlossen . Die Mehrheit der Vorstandsmit -
glieder gehört der NSDAP , an . Präsident ist
Heinrich Lampe -Wüsting - Oldenbnrg (NSDA .-
P . ) . — Ter ReichSverband für Herren - und
Knabenkleidung , Berlin wählte den Vorstand
neu und zwar gehören von den 12 Mitgliedern
9 der NSDAP , an . Für den gesamten Textil -
einzelhandel soll eine Dachorganisation errich -
tet werden . — Weitere Gleichschaltungen nah -
men der Zentralverband der Bettengeschäste
Deutschlands und der Verband des Beleuch -
tungs - und ElektroeinzelhandelS vor . Der
neue Borstand des Landessachverbandes des
Dachdeckerhandwerks Südwestdeutschlands be -
steht ans den Dachdeckermeistern Leonhard
Schramm -Mannheim , Ludwig Esselborn -Lud -
wigshafen ( Rhein ) , Emil Hauer -Wiesbaden ,
Theodor Wurster -Frankfurt a . M , und Ludwig
Keller -Tarmstoidt .

NelchttsmmWr für FilmSnbuWe?
( Drahtbericht unserer Berliner Schristl .)

Berlin , 26. April . Die Verhältnisse in der
deutschen Filmindustrie erfordern eine grüud -
liche Bereinigung und Klärung . Soweit es
sich um die politische Gleichschaltung der Spit -
zenorganisationen und Unternehmen der deut -
schen Filmindustrie handelte , so ist diese Berei -
nigung zu einem großen Teil schon erfolgt .
Reichsminister Pg . Goebbels hat schon vor
einigen Wochen in einer Rede , lue er vor Ber -
tretern der Filmindustrie hielt , ausgeführt ,
daß mit dieser politischen Gleichschaltung auch
eine Anpassung der Filmindustrie an die wirt -
schaftlichen Erfordernisse der neuen Lage

und
be -

Schritt halten müsse . Diese Anpassung
Ungleichung , die im wesentlichen darin
stehen wird , dem Stargagen - Unwesen
ein Ende zu setzen , wird schon in allernächster
Zeit durchgeführt werden . Wie wir erfahren ,
ist damit zu rechnen , daß entweder ein beson -
derer Reichskommissar für die Filmindustrie
oder für einzelne Teilgebiete und Teilaufga -
ben besondere Kommissare mit besonderen
Vollmachten eingesetzt werden . Der Film ist
heute neben der Bühne und neben dem Rund -
snnk ein wichttgts Werkzeug und eine scharfe
Waffe in den Händen des neuen Staates .
Schon allein aus diesem Grunde ist die Schaf -

Zahl der ,
Arbe

Afbaitsuchendenbei den
tsärrrtern in Millionen

tos ungaheure AnwadisaidgArbeitslosigkeitin NMiland
Holling in den Jahren 1927 und
1928 . hervorgerufen durch den Zu -
ström großer Summen Auslands -
gelder . die heute die deutsche Wirt -
schaft mit einer kaum tragbaren
Zinslast belasten , stieg die Wirt -
fchaftsnot in den Nachkriegsjahren
unaufhörlich . Am deutlichsten zeigt
das die Kurve der Arbeitsnot Snl
Anfang 1931 sind durchschnittlich
2— 6 Millionen Menschen ohne Ar -
beit . Das ist ein Viertel der deut -
schen Erwerbstätigen , wenn man
dieienigen dazu zählt , die von der
Arbeit ? losenstatiftik nicht erfaßt wer -
den . Das ist das traurige Erbe , daZ
die nationale Regierung antreten
mußte . Die Entwicklung im Früh -
jähr 1933 läßt erwarten , daß in
diesem Jahre der Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit bedeutend rascher vcr

sich geht als in früheren Jahren , und vielleicht ist es möglich , daß schon in diesem Sommer die
Arbeitslosenzahl wesentlich unter den S ^and von 1932 herabsinkt .
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Berliner Körle

Berti « , 26 . April . Die Börse setzte ungleichwäsig ein .
Tie vorLörSlich genannten festen Surie konnten sich nicht
Leöauplen , da Pen Abgaben der ^ pelulalion keine wesenl ,
liche Kaufneigung gegenüberstand , Sarben waren vo »
körSlich mit 113 zu hören , setzten aber mit 142.3 nach 1U .3«in . Der Bewegung fehlt im Augenblick ein gewisserElan . Obwohl cä an neuen Anregungen uiangcn , gebenbie Kurse nicht nach. Andererseits wird aber die äugen .
Ilickliche AurSbarriere kaum wesentlich überschritten . Sie»
dizlich Tarifwerle sielen beule aus dem Rahmen , wobei
auf die schon gestern erwäkinlen Mitteilungen in der ü>S .>er Berliner « rast und Licht , die man al >5 sbmtomaiisch
ansieht , verwiesen wird . Berliner Hraii und r,ck>t wann
2U Prozent liöher . Tesfauer Gas gewannen 2. Hambur «
ger Elektrizitätswerke t . Mit Besriedigung wurde der
WirtschaftPfrieden mit Holland vermerkt , der die Aaraus .
fetzungen für einen normalen Absatz der deulichen Warenin Holland schaff ! . Elektrowerle waren durch den KurS ^
rückgang der AEG . (minnS l a4) bceinlrächligi , wobei man
mindestens mit einer Sanierung von 3 :1 lechnet . SSie
wir hören , ist diese Frage aber im Augenblick nicht akul .Auch Montanworte bröckelten ob . Ber . Stahl minus 1,5 .Alu waren knavv behauptet . Sine Cnisch - idunq über die
Sanierung dürste In der nächsten AR .-Sitzung lallen . !ZurBauwerte bestand wieder etwa » Interesse . Slöhr Kamm¬
garn Ware » aus Berlautbarungen über eine flolte Be <
schästigung 1,5 Proz . höher . Beachtet waren Zellstosswerle .
Feldmühle plus L. Bemerkenswert fest lagen Dt . Eiieu -
Handel (50,73 ) nach 47,25 . Im Gegensatz zum Aktienmarkt
waren Renten überwiegend gebessert , wobei aus d>e ^ e>
siigkeit des Dollars verwiesen wurde . Artbesitz waren fast1 Prozent höher , N ° übe sitz gewannen 35 Rvsg . Reichsbahn ,
Vorzugsaktien stiegen um Auch R «ichSs» uldbuchsoide -
rungen wurden höher b-ziihll .

Der Dollar lag iniernational fest . Gleichzeitig tendiert «
das Pfund etwas schwächer . Man hörte London -Kabel mit3.78 gleich einer Berliner Parität von 3,95 gegen 3,85 ge .
ft «rn . In Zürich wurde der Dollar mit 4 .77—SV nach 4,72
bewertet . Di « Marl war wenig verändert . TageSgcld
versteifte sich zum Ultimo aus 4,37 und 4.5.

Mannheimer Effehfenbörfe
Mannheim , 25 . April . Die Börse lag ziemlich unein »

Zeitlich bei starker Zurückhaltung , lsarben notierte » 2,25 .
Fester lägen einige Nebenwerie wie Brown Bovert , Lud .
wigth . Walzmühle , LudwigSH . Allienbr . und Salzwerl Heil ,
bronn . Der Danlenmarlt lag gefchaftslos . Am Berflche -
rungSmarkt wurden Mannh . Versicherung mit 23 RM . per
Stück gehandelt . Renten notierten zu unveränderten Rur .
sen , nur Färben -BondS gäben eine Kleinigkeit nach . Der
Schluß war siir die führenden Werte clwaS freundlicher .

a Proz . Baden Staat 85 . 7 Proz . Heidelber >, ?r Stadt 70,5 .
-> Proz . LudwigSh . Stadt 76, Mannh . Ablöf . 66, 8 Proz .
Mannh . Stadl 78, 8 Proz . Pfalz . Hvp . Goldpfdbr . 91 8
Proz . Rhein . Hhp . Goldpfdbr . 89,25 , 6 Proz . Farben
Bonds 116.

Bremen Besigheim 60, Brown Bovert 28,5 , Zement Hei¬
delberg 71, Daimler -Benz 34,5 , Dt . Linoleum 40, Durlacher
Hos 52, Elchbaum Werger 66, Enzinger Union 76, Farben

! 42,25 10 Proz . Großkraft Mannh . 102, ftlelnlein — . ftnorr
185, Konserven Braun 21, LudwigSh . Aktienbr . 67 . Mcz
50 , Psitlz . ?Mhlenwerle 73, Pfilz . Preßhefe «6, Rhein
elellra 94 . dto . Vorzugsaktien 91, Rheinmühlan —. Schwartz -
slorchen 78 , Seilwplsi 23 , Sinner 60 , Südd . Zucker 172»
Per . d . yessqbriken K7. Welleregeln 143, Zell . Waldhof 52 .

Bad . Bank 113. DT -Hanl 69, Coinmerzbank 53 .5, Dres¬
dener Bank 61,5 , Pfalz . Hvp . Bank 80, Rhein . Hhp .
Bank 107 .

Bad . '.'lsseeuranz . . . Männh . Äer >. 23 . Würll . Transport
38 . — LudwigSb . Walzmühle SZ, Allbesitz 7l!, Äeul ' e' ih N .

Leriiner Produkferabörfe
Berlin , 26. April 1933. Weizen , mark . 196- 19* : Mai

210 .75—210 .25 : Juli — bis 216.25 : Tendenz : ruhig . Roggen ,
märk . 154—156 : Mai : 166.Z- .166 : ,1ul >: 169.5—168.75 : Ten -
denz : matter . Braugerste 173—1SÖ: Futlcrgerste 163 - rl71 :
Tendenz : stetig : Hafer , märk . 127—130 : Mai bis 132.5 :
Juli bis 141 : Tendenz : ruhig : Weizenmehl 23—27.25 : Ten¬
denz : stetig : Roggsnmehl 20 .6—22.6 : Tendenz : ruhig :

Wcizenllelq 8.5 ^ 8.v : Tendenz : ftelig : Rpggenkleie 8.7—8.9 :
Tendenz : ruhig . Littoria -b .rbsi >n 19—23 : Speiseerbsen 18 bl ?
21 ; Futlererbsel > 13—15 : Peluschken 13—14.3 ; Ackerbohnen
12—1( : Wicken 13—14.5 : Lupinen , hlou 3.25—9.0 ; gelb 11.8
bis 12.5 ; SeradeUa neu 16- 18 ; Leinkuchen 11 ejfl . Mono¬
polabgabe : Erdnußkuchen 11 exll . Monopolabgabe : Erd -
nußkuchenmebl 11.5 e; kl. Monopolabg . ; Zrockenichnitzel 8.5 ;
Erlrad . Sohabohnenschrot 10.- crkl . M . ; d!o. 10.6 cj-ff .
M- : Kartosselslocken D .G.H.-Warc 13.5.

Magdeburger Zudernetieruns
Magdeburg , 26. April 1933. (Meißzucker , einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) . 32 .10. April 32.10 >innerbalb 10
Tag «» ». Tendenz : ruhig . Aprii 5 .30—5.10 ; Mm 5 .40—5.20 ;
Juni 5.50 - 5.30 ; Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 8.74.

Berliner Devifen
vom 26. April

Berliner Metalle
Berlin . 26 . April 1933. KletirolhIIupfer prompt ris Ham¬

burg , Bremen oder Rotterdam >?!otiaruna der Vereint -
gung f . d . Dt . Elektrolhlkupsernotiz 53 .—) . Dotierungen der
Kommission des Berliner MetailbörsenvorstandeS «die Prei -
sc verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lie -
serung und Bezeblung ) . ? riginalbüttenaluminium . 98 biS
99 Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz » oder Draht -
barren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 las 99 Proz . 350
RM . Antimon ReguluS 39—41 RM . Feinsiiier 1 Kg . sein
44.5- 47.5 RM .

Berlin , 25. April 1933. ( Junffpuich 'i . Mstallterwinnotie -
rungen . K u p s e r : April 15.5 u . 45.75 u . 45.5 bez ., 45.5
G , 45.73 Br >; :l1!ai 43.5—45.25 bez . . 45 .25 G , 45.5 Br . :
Auni 45.5 G . 4« Br . : ? u <i 46 u . 45.75 bez . . 45 .75 G . 46
Br . ; Aua . 45.75 l} , 46.25 Br . : Sept . 45 .' 5 G , 46.5 Br . :
Slt . 46 G . 46 .75 Br . : Nov . 46L5 ® , 47 Ar . ; D -z . 47 bez . .
46 5 G . 16.75 Br . : Jan . 46.75 G . 17.25 Br . ! Febr . 46 .75
G , 47 .25 St . ; März - 17 G 47 .5 Br . ; Tendenz : stetig .
Plei : April 15.75 G . 16 .75 Br . ; Mai 15.75 G , 16.75 Br . :
Juni 15.75 G , 16.75 Br . : Juli 16 G . 16.75 Br . ; Aug . 16
G . 17 Br . ; Sept . 16 ® , 17.25 Br . ; Okt . 16.25 G , 17.25 Br . :
?!ov . 16.25 G , 17.5 Br . : -Dez . 16.25 G , 17.5 Br . : Jan . 16.5
G , 17.75 Br . ; Febr . 16.5 G , 17.75 Br . ; März 16.75 G ,
17.76 Br . ; Tendenz : ruhig . Ztnk : April 2l .5 G , 22 .5
« r . ; Mai 21.5 G , 22 .5 Br . ; . Juni 21 .5 0 22.5 Br . ; Juli
21.5 ® , 22 .5 Ar . : Aug . 21 .75 © , 22 .75 Br . : Sepl . 22 G ,
22.73 Br . ; Olt . 22 Ä , 23 Br . : Nov . 22.23 l» , 23.25 Br . ;
Dez . 22 .75 G , 23 .5 Br . ; Jan . 22.75 G . 23.75 Br . : Febr . 23
® , 23.75 Br . ; März 23 ®, 24 Br . ; Tendenz : ruhig .

üeld BrU-t üeld Brief
Buan Air . 0 .^ 58 0 .857 Italien 22 Oh 22 12
Kanada 3 337 3 343 Jugoslavien 5 . 19 '> 5 .205
Konstantin 2 .03 « 2 04 '' Kowno 42 46 42 .54
Japan 0 . 809 0 .901 Kopenhagen 64 G9 Ü4 .v l
Kairo 14 .K6 14 90 [,issabon 13 29 13 .31
London 14 . 4* 14 -52 Oslo 74 18 74 32
Newyork 3 .816 3 854 Paris 16 .64 16 6S
Kio do Jan 0 23 ) 0 .241 Pra S 12 70 12 72
Uruqua .y I 645 I 652 Island 65 93 66 . ' 7
Amsterdam 171 .33 171 ü7 Riga 7318 73 32
Athen 2 .44 - 2 452 S clnveiz «2 17 82 33
Brüssel 59 . 19 59 31 Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .49 - Spanien 36 36 36 . 44
Budapest ■Hockholm 75 17 75 .33
Danzig 83 17 83 . 33 Keval im . 9 110 * 1
Helsiusfors 6 .424 6 .436 Wien 4 "» 45 45 .55

Vom badifthen Holzmarkt
Im allgemeinen setzt im Rundholzmarkl die satsonübttche

Umsatzeinschränlunz ein . da der Holzschiag im wesentlichen
beendet ist . Die Serläuse waren in den meisten Fällen
log . Stock -Berkäuse , die ein Liegenbleiben geschlagenen Hol .
z^s nicht erwarten lassen . Tie weiteren Hiebe richten sich
nach dem Bedars . ?!ach der Zollerhöbung baben die Um -
sätze zugenommen ^ und eS Ist damit zu rechnen , daß Hau -
del und Industrie sich infolge der für sie günstigen Preis -
vildung relativ srübzeitig eingedeckt baben . Nachhiebe wer -
den sich aus der Bautätigkeit und der damit verbundenen
erhöhten Nachsrage ergeben können . Die Lage auf dem
Nadelstammbolzmarkl bleibt weiter sesi . Bei hochwertigem
Fichienstammholz und neuerdings auch beim Masthoiz er .
geben sich weitere PreiSbesserungen . Nadelstamwbölzer .
welche zu normaler Bauware geeignet sind , haben leine Be -
wcrlungSänderung ersabren , der Absatz ist gleichgeblieben .
DaS Buchenslammholzgeschifl in Bade » gilt

'
als ziemlich

abgeschlossen . Im Bodenseegebiet häl die Nachfrage nach
Fichlenstimmholz 2. und 3. Klasse augenblicklich noch zuge -
nommeii . Die Tendenz tes > Verbrauches ausschließlich deut¬
scher Hölzer wirkt sich schon setzt langsam aue . Eichen sind
augenblicklich in guter Qualität gesucht . Stärke und gute
Erlen , Eichen und Pappeln verzeichnen sielige Nachfrage .
Für Gruben , und Papierholz ist daS Interesse bei kaum
veränderten Preisen bescheiden . DaS Kiesernlangbolzge -
schäsl ist iähreSzeiigemäß zurückgegangen

fung einer Zentralstelle zu begrüßen , dere »
Aufgabe es sein würde , die gesamte Filmpro -
duktion und das gesamte Filmwesen unter
ständiger Kontrolle zu halten .

Sie Antwort auf die jüdische Frechheit!
Der Vorstandswahl bei der Berliner Produk -

tenbörfe die Bestätigung versagt .
* Berlin , 26. April . Wie der Amtliche Preu -

ßische Pressedienst mitteilt , hat der Reichs -
kommissar für das preußische Ministerium für
Wirtschaft und Arbeit die Industrie - und Han «
delskammer Berlin angewiesen , der am 20. 4 .
bei der Berliner Produktenbörse vollzogenen
Wahl die Bestätigung zu versagen . Eine zweite
Wahl muß bis zum 29. April erfolgen , da
nach deu Anordnungen des Ministeriums bis
zu diesem Tage der gesamte Börsenvorstand
neu gebildet sein muß . Ter Minister hat gleiche
zeitig das Ehrengericht an der Berliner Börse
ausgelöst . (5s muß bis zum 0. Mai von der
Industrie - und Handelskammer neu zusam -
mengesetzt werden . Bekanntlich hatten die jüdi -
schen Makler nur Inden in den Borstand der
Berliner Börse gewählt .

Sie Arbeitsmarktlkge im Reich
Bisher Entlastung um 8,6 v . H.

* Berlin , 26. April . Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen ist in
der ersten Aprilhälfte weiter gesunken . Sie
verminderte sich um rund 69 00V auf rund
5 580 000 .

Vom Höchststand der winterlichen Arbeits -
losigkeit ist bis Mitte April eine Entlastung
von rund 518 000 oder um 8,6 v. H . eiugetre -
ten , gegenüber einer vorjährigen Entlastung
von nur rund 195 000 oder 3,2 v . H . Die Ttärke
des bisherigen arbeitsmarktlichen Auftriebs
geht auch daraus hervor , daß nach den Ergeb -
nissen der Krankenkassenmitgliederstatistik für
den gleichen Zeitraum die Zahl der Beschäftig -
teu um über 600 000 zugenommen hat .

2 ) e \ tägiicAe .

JG . Farben in Oesterreich
Die JG . Farbeninbustrie AG . hat aus dem

Besitz der Oesterreichischen Kreditanstalt die
Mehrheiten der „Chemisan -Union " und der
„Fritz Petzold AG .

" sFabriken in Älosterneu «
buig und Leopoldau bei Wien ) erworben . :̂ kach
durchgreifender Reorganisation ist geplant , die
Medikamentev -Fabrikation in Oesterreich aus -
zunehmen . Ferner wurde von der JG . Farben -
Industrie die Parfümevie ^ und Seifenfabrik
„Proka " in Wien XXI käuflich erworben .

Ü-

Förderung des Eigenheimbaues
Berlin , 26 . April . Von den Reichsmittel »

die zur Förderung des Eigenheimbaues bereit¬
gestellt sind >20 Mill . RM . ) ist bereits ein
großer Teil durch die Länder in Form von
Rcichsöaudarlehen vergeben . Da aber die
Prüfung der zahlreichen Anträge gewisse Zeit
erfordert , *l) ot der Reichsarbeitsminister den
Zeitpunkt , bis zu dem die mit Reichsdarlehen
geforderten Bauvorhaben spätestens begonnen
sein müssen , bis zum 30. Juni verlängert .

*

Arbeitereinstellung bei Gritzner - Kayser A .G .
in Durlach

Durlach , 26. April . Das Geschäft in Fahr -
rädern hat in den letzten Monaten eine erfreu -
liche Belebung erfahren , so daß die Firma
Gritzner - Kayser A .G . mehrfach Neueiustellun -
gen von Arbeitskräften in größerem Umfange
vornehmen konnte .

Die deutschen Diplomkausleute unter natio «
nalsozialistischer Führung

^Drahtbericht unserer Berliner Schristleltu .ig )
Der Hauptverband des Verbandes Deutscher

Diplom -Kaufleute beschäsigte sich auf Beran «
laffung üer Abteilung Betriebswirte des Bun¬
des nationalsozialistischer Juristen in einer
Sitzung mit der Gleichschaltung des Verbau -
des . Pg . Lorenz , Syndikus der Berliner Han -
delskammer , ging auf die Aufgaben der Be -
tricbswirte im neuen Staate ein und forderte
die Einführung des Arier - Paragraphen . Die
Sitzung fand ihren Abschluß mit der Neuwahl
des Vorstanöes , öer sich folgendermaßen zu -
fammenfetzt : Vorsitzender Pg . Lorenz , Stell -
Vertreter Schach , Dr . Wimmer , Born , Scholz ,
Schiermeyer und Unger .

*

Automobil - Handel von Deutschland gleichge »
schaltet

Die Spitzenvertretun ? des Automobilhan -
dels , der Reichsverband des Kraftfahrzeughan -
dels - und gewerbes beschloß in einer Sitzung
am Sonntag die Leitung so auszugestalten ,
daß sie dem Wollen der nationalsozialistischen
Revolution entspricht . An Reichskanzler Aöolf
Hitler wurSe ein Huldigiingstelegramin ge»
sandt .

>!-

„Vernickelt und „ verchromt " nicht „ rostfrei "
Nach einer Bekanntmachung des Kommissars

der Industrie - und Handelskammer zu Solin «
gen dürfen vernickelte und verchromte Messer »
schmiedewaren vom 1. Mai 1933 an nicht mehr
mit der Bezeichnung „rostsrei " versehen wer -
den
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Aus d

Bewegung

Silk für dm Mittelstand !
Kommissar Ar. Kentrup kündigt ein großzügiges Programm zur Rettung— Wandos andes deutschen Mittel
Ter deutsche Mittelstand , das zahlenmäßig

stärkste und ehemals wirtschaftlich lebensfähig -
kte und bevölkerungspolitisch gesundeste Ele -
went des deutschen Bolkskörpers war in den
fahren nach «dem November 1918 zum B e r -
suchZobjekt der nachrevolutionä -
^ en Regierungsträger und z u m B e -
w e? i ß st ü ck der verhängnisvollen
Unfähigkeit feiner Machthaber g e-
worden . Auf feinem Rücken und auf seine
kosten wurde das liberalistifche Experiment ,
dessen konsequente Durchführung zwangsläufig
»um Zusammenbruch führen mußte , zur Durch -
mhrung gebracht . In seine Reihen wurden
bie empfindlichsten Lücken gerissen , seine
Schwächung wurde der gesamten Nation zum
Verhängnis .

Diese Erkenntnis bildete oen Ausgangs -
Punkt des nationalsozialistischen Kampfes um
iie Schaffung eines wirtschaftlich star -
ken Mittelstandes , als dem Träger des
Ungebrochenen Lebenswillens der Nation .

Um diesen Kampf nach einheitlichen Gesichts-
vunkten zu gestalten und damit die Stoßkraft
tiefer Bewegung zu erhöhen , mußte eine unter
Nationalsozialistischer Führung
stehende Organisation geschaffen wer -
äe», die im Rahmen des Parteiprogramms
öie Lebensinteressen des Mittelstandes mit al¬
len ihr zu Gebote stehenden Mitteln verfechten
>vürde .

Der „Kampsbund des gewerblichen Mittel -
ltanoes " dient diesem Zweck . Die vor einiger
3eit ins Leben gerufene Ortsgruppe Karls -
kuhe 'des Kampfbnndes des gewerblichen Mit -
t«lstandes trat am Dienstag zum ersten Mal
jttit einer großen Kundgebung in der 'Festhalle
Karlsruhe an die Oeffentlichkeit . Außer dem
mr Baden eingesetzten Kommissar des geiverb -
lichen Mittelstandes Pg . Dr . Kentrup ka -
>nen der Gaukampsbundführer Baden , Pg .^ tanschott , sowie Pg . Schlossermeister Nä -
') e r , Heidelberg , Vorsitzender des Gewerbe -
Verbandes zu Wort .

Bor einem vollbesetzten Haus eröffnete Gau -
Propagandaleiter C r a m e r die Versammlung«itö erteilte nach kurzer Begrüßungsansprache

ersten Redner des Abends Pg . Man -
' chott das Wort .

Während Pg . M a n s ch o t t Zweck und Ziel
Kampsbunöes umriß , die in der völligen

^ ernichtung der marxistisch orientierten und°aher mittelstandsfsindlichen Warenhäuser ,
Konsumvereine , Einheitspreisgeschäfte und
Ähnlicher großkapitalistischer Unternehmen be-
^ehen, machte der für Baden eingesetzte Kom-^ issar Dr . Kentrup bedeutsame p r o g r a m-
^ atische Ausführungen über die Stel¬
lung des Staates zum Mittelstand und über

Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Wirtschaftlichen Lebensfähigkeit dieses wichtigen« olksteils .

Ter Artikel 164 der Weimarer Verfassung
schert dem Mittelstand Schutz vor Ueberlastung

Aufsaugung zu . Doch Sie letzten Jahre ha -
en uns eines anderen belehrt . Auf Grund ei -

ausgesprochen mittelstandsfeindlichen Re -
«l«rungspolitik wurde die

planmäßige Vernichtung des Mittelstandes
herbeigeführt . Die Hauptschuld daran trägt die

llngeheure Aufblühung des Berwal-
tungsapparates ,

^ 5 — um ein besonders charakteristisches Bei -
^ ' el zu nennen — im Jahre 1931 allein

130 Minister und 2000 Abgeordnete
Aufzuweisen hatte . Anhand weiterer Zahlen -
^ ispiele belegte der Redner die maßlose Ver -'hleudernng der aus dem Mittelstand gepreß -
^ Steuergroschen . So steigerten sich die Ab-

»aben
von 7 Milliarden im Jahre ISIS ans 27

Milliarden im Jahre 1930 .
z.
jp aber diese ungeheuren Tuuimen zur In -
^

»ndhaltung diese - Riesenverwaltungsappara -
^ 2 bei weitem nicht ausreichten , sah man sich
^ nötigt , Anleihen aufzunehmen , de -

Zinsen uns zugrunde gerichtet haben . Es
^ rrd daher zu den vordringlichsten Ausgaben

Regierung gehören , diese Zinsen auf ein
fragliches Maß herabzusetzen . Eine umfas -^ude Reform des Wirtschaftslebens wird der
^rste Schritt auf Hiesem 'Wege sein .

Diese Verschwendungssucht griff auch auf die
Ausgabenpolitik der Gemeinden

über . Die Unfähigkeit der Oberbürgermeister ,sowie die den Gemeinden vom Reich ohne ent
sprechenden finanziellen Ausgleich aufgebürde¬ten Lasten führten den Zusammenbruch eines
großen Teils dieser Körperschaften herbei .Ein weiterer Auswuchs marxistisch - liberali -
stischer Staatskunst war <öie Schaffung von Re¬
giebetrieben , die zur schärfsten Konkurrenz der
mittelständischen Kleinbetriebe geworden iva-
ren . 40 % des gesamten Volkseinkommens wnr -
den durch diese kostspieligen Gebilde verschlnn -
gen.

Dem Suboeutiousunwesen ivird im national -
sozialistischen Staate ein rasches Ende bereitet
werden . An seine Stelle tritt der Grundsatz der
Selbsthilfe .

Die Ausgaben der Regierung umsassen 2
Gebiete :
1. Die Reform in wirtschaftlicher Hinsicht.
2 . Die Reform in organisatorisch -bernss -

ständischer Beziehung .
Kommissar Dr . Kentrup gab sodann einige

Maßnahmen bekannt , mit deren Durchführung
in nächster Zeit zu rechnen ist .

Um der weiteren Schwächung mittelständi
scher Existenzen durch die Warenhäuser , Ein -
heitspreisgeschäste usw . wirksam entgegenzn
treten , wird in kürzester Frist ein

Mitteiftsndsschtttzsefetz
in Kraft treten , das die Warenhäuser zur
Schließung ihrer Betriebe zwingen dürste .

Zur Bekämpfung des Hausiererunweseus
wird eine Verlegung der Zilständigkeitsinstanz
vom Bezirksrat nach dem Bezirksamt erfol -
gen . Durch diese Maßnahme wirb eine schncl-
lere und wirksamere Kontrolle ermöglicht .

Durch eine Reform dcS KohlenversorgungS -
wesens wird die Deckung des örtlichen Bedarf »
der staatlichen und kommunalen Körperschaf -
ten , sowie der Beamten a n f d e n a n s ä s s i -
gen Kohlenhandel konzentriert .

Um die notwendige Kapitalbildung innerhalb
des Mittelstandes zu fördern , ist ein

genereller Abbau der Steuern
vorgesehen ; mit der Durchführung einer
S t e u e r Vereinheitlichung wird wie¬
der jedem einzelnen die selbständige Errech -
nuug seines Steuerbetrags möglich sein . —
Grundsätzliche Aenderungen auf s o z i a l p o l i -
t i s ch e m Gebiet werden eine Berringe -
rung der sozialen Lasten ermöglichen .

Um dem völlig zusammengebrochenen Oaud -
werkerstand nenen Auftrieb zu geben , ist vor
allem die

Abschaffung der Regiebetriebe
sowie die ,
Ermäßigung der GebäudesoMrsteuer
vorgesehen . Während bisher die aus der Ge -
bäudesonderstener eingehenden Gelder nicht
ihrer ursprünglichen Bestimmung , nämlich der
Belebung des Baumarktes dienten , sondern zueinem großen Prozentsatz zur D e ck u n g d er
ungeheuren B e r w a l t u n g s u n k o st e n
der sogenannten gemeinnützigen
Baugenossenschaften verwendet wnr -
den , soll dieser Betrag nunmehr restlos seiner
ursprünglichen Bestimmung zugeführt werden .Eine weitere Maßnahme zur Förderuns des
Handwerkerstandes besteht in der

Aushebung der Gmerbesreiheit
und damit Beseitigung der Schwarzarbeit .
Sauberkeit , Anstand und gute Leistung sollen
wieder die stärksten Stützen des deutschen Hand -
werks werden .

Ein wichtiges Problem ist die Kreditbeschaf¬
fung . Auch hier muß festgestellt werden , daß die
zu diesem Zwecke bestehenden Genossen -
schastsbanken völlig versagt haben , da sie
das ihnen zur Verfügung stehende Kapital
nicht den mittelständifchen Betrieben , sondern
den Großbetrieben , Jndustriekonzcrnen und
ähnlichen Unternehmungen zur Verfügung
stellten . Durch die Aufhebung der 3 . Brüning -
fche » Notverordnung über das Sparkassenwefen
wird eine Krediterweiternng der Sparkassen zu
Gunsten der mittelständischen Kleinbetriebe zur
Durchführung gelangen .
Zum Zwecke üer Reorganisation des Einzel-

Handels wird die Auslösung des Lan
desverbandes des Einzelhandels
verfügt werden . Dasselbe gilt für das Hand -
werk . Mit Rückwirkung ab 1 . April wird
eiKC
50 prozentige Senkung der Kammergebühren

erfolgen .
Durch diese umfassenden Reformen wird der

Wirtschaftsorganisation die Form verliehen ,in der eine sachliche Aufbauarbeit wieder mög-
lich ist . Die einzelnen Kammern iverden wieder
in die Lage versetzt, ihren b e r u f s st än ö i -
scheu Verpflichtungen nachzukommen .
Ehrlichkeit und Treue muß wieder an die Stel
le des liberalistischen Ungeistes treten . Mit
der Aufforderung , das Rettungswerk der Re -
gierung nach Kräften zu fördern schloß Pg .
K e n t x u p seine Ausführungen . Er konnte
den Beifall hoffnungsfroher Menschen entge -
gennehmen , denen er den Glauben an eine bes -
sere Zukunft wieder geschenkt hatte .

Als dritter Redner sprach noch Schlossermei -
ster Näher , der im wesentlichen die Aussüh -
rnngen der Vorredner bestätigte . In einer
schwungvollen Schlnßansprache forderte Gau -
Propagandaleiter Gramer zum Eintritt in
den Kampfbnnd des gewerblichen Mittelstandes
auf . Das Deutschlandlied und das Horst -Wessel-
Lied beschlossen die Knndgebnng . I . B .

Hitter -Geburtstagsseier in Sber-
harmerööach

Am Gebnrtstagabend des allverehrten
Reichskanzlers Adolf Hitler , zu dessen Ehren
unser Dorf reichen Flaggenschnnick trug , wnr -
de auf Anregung des hiesigen Kommissars , Pg .
Joseph S e r r e r , anläßlich der stattgehabten
Sitzung des Gemeinderats der Beschluß ge -
saßt , Adolf Hitler zum Ehrenbürger von Ober -
harmersbach zn ernennen . Die Hinnahme die-
fes Beschlusses war von begeisterten Einmütig
keit getragen nnd löste in der Bevölkerung die
herzlichste Freude aus .

Zs SANeld
Anläßlich des Geburtstages unseres Führers

nnd Reichskanzlers Adolf Hitler veranstaltete
der Stützpunkt Stettfeld unter Anteilnahme
der ganzen Gemeinde einen allgemeinen Kirch-
gang zu Ehren der für die Bewegung gefalle¬
nen Kämpfer . Die Feier endete am Abend
mit einem gemütlichen Zusammentreffen im
Stammlokal zum „Löwen "

, wo wir einige ge
mütliche Stunden verbrachten .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der Stabsleiter i»er PO . gibt bekannt :
Der bisherige Gau Seefahrt ist mit Wir -

kuug vom 1. April 1933 in eine Hauptfachschaft
„Seeschiffahrt " der NSBO . umgewandelt
worden .

Die Leitnng der Hauptsachschast liegt in
den Händen des Pg . Knrt Thiele , MdR ,
Hamburg .

gez . Dr . Robert L e y.
*

NSK Der Reichspropagandaleitcr
gibt bekannt :

Hierdurch ersuche ich alle , iusbesoudere die
in Betracht kommenden Verlags - und Film -
stellen, bei Darstellungen , die das Schicksal
unseres ermordeten Kameraden Horst W e s -
s e l zum Gegenstand haben , sei es für Thea -
ter , Film oder sonstige Veröffentlichungen , es
als selbstverständliche Ehrenpflicht zu betrach -
ten , sich voher mit der Familie Wessel über die
Art der Darstellung zu »erständigen .

Berlin , den 20. März 1933
Reichspropagandaleiter ,
gez. Dr . Goebbels .

Schwarzes
Brett

An sämtliche OrtSgruppen -BetriebSwarte !
Die Ortsgruppe Schönau hält ans Anord¬

nung der Gauleitung um Psingstsountag eine
Schlageter -Gedenkfeier ab . Die NSBO . soll
sich darau zahlreich beteiligen . Jeder Orts -
gruppenbetriebswart setze sich sofort mit dem
Ortsgruppeuleiter Dr . Gemmecke-Schöuau im
Schwarzwalö wegen der Beteiligung in Ver¬
bindung gez . Fritz Plattuer

GaubetricbszellcnLciter .
*

Frauenchor , Karlsruhe
Freitag , den 28 . April , 8 Uhr abends , findet

eine Gesangsprobe im Goldenen Kopf , Mark »
arafenstraße statt . Gäste ivillkommen .

gez . Gamsriegler
*

Ortsgruppe Grötzingen
Der ehemalige Sturmführer Winklet -

Grötzingen ist feit Januar ds . Js . nicht mehr
Mitglied der Partei . Wir warnen die aus -
wärtigen SA . -Manner vor Winkler .

Die Ortsgruppeuleitung

Ortsgruppe Grötzingen
Samstag , den 3«. April 1933 , abends 8 Uhr ,

findet in der Gemeindehalle ein
Deutscher Abend

statt .
Großer B az a r .

Ab 2 Uhr nachmittags Tanz .
Wir laden hierzu die Pg . und Anhänger ein .

Ortsgrnppenleitnng .
*

Ortsgruppe Grötzingen
Für den freiwilligen Arbeitsdienst in Gröt¬

zingen werden 25 junge Leute im Alter von
18—25 Jahren gesucht. Meldung auf dem Bür -
germeistcramt .

Ortsgruppe Grüuwettersbach
Tie Ortsgruppe Grüuwettersbach ladet Pg .

und Freunde ans den I . Mai zu Tanz und
kameradschaftlichem Beisammensein mit Preis -
schießen im „Lamm " freundlichst ein . Ein fest¬
licher Akt unter Mitwirkung sämtlicher
Bereine geht voraus .

Kameraden , Pg . unü Freunde legt euren
Maiausflug » ach dem schönen Grünwetters -
bach Ortsgruppe Grüuwettersbach .

*

Slchtuugl
Ortsgruppe Leopoldshasen

Am Sonntag , den 30 , dö . Mts . findet in
der Festhalle in Leopoldöhafen ein deutscher
Abend statt , wozu wir FreunSe und Pg . von
Leopoldshaseu und Umgebung einladen . Scial -
erössnnng V-6 Uhr . Beginn 8 Uhr .

*

Kreis Ettlingen !
Anläßlich des „Tages der nationale » Ar -

beit " wir » am 1 . Mai in Ettlingen ein gro -
ßer Aufmarsch stattfinden . Die Ortsgruppen -
und Stützpunktleiter haben die in ihrem
Bereiche befindlichen Vereine , ÄerMnde , In¬
nungen , Gewerkschaften nsw . sofort aufzufor -
der » , an dieser Knndgebnng teilzunehmen .

Ebenso iverden alle Musikvereine , Musik -
kapellen , Trommler - und Pfeiferkorps inner -
halb des Kreises Ettlingen , die fttli zur Re¬
gierung Hitler bekennen znr Beteiligung auf -
gesondert . ,

Teilnahme von Prvpagandawageu bei dem
Aufmarsch oder die Stellung historischer Grnp -
pen , die zur Verschönerung des Zuges bei -
trage », ist erwünscht . Die Propagandawagen
sollen in geschmackvoller, künstlerischer Wir -
kuug Bilder deutscher Arboit und des deut -
scheu Freiheitskampfes zeigen ,

Meldungen sind unverzüglich an hie Kreis -
geschästsstelle Ettlingen der NSDAP ., Pforz -
heunerstraße N zu richten . i :

Nähere Anweisungen erfolgen noch .
gez . Stüwei / gez . ? Dr . Ebbecke. ^ .

Kreisleiter Kreispropagandaleitiir ' " "
-i-

NSBO . Ortsgruppe Acheru
Freitag , den 28 . April , große Kundgebung

im großen Ratskellersaal in Acheru . Es
spricht Pg . Zürcher - Bruchsal über : „Was
wird aus den Gewerkschaften ?"

*
>.NSBO . Ortsgruppe Gaggena «

Am 28. April 19S3, nachmittags 4 Uhr , spricht
hier in der „ Gambrinnshalle " der Pg . Fritz
Plattner . MdR .. Karlsruhe , über das
Thema : „Was will die NSBO ?". Anschließend
findet die Weihe der ersten Fahne der NSBO .
Guggenau statt .

Erscheine » aller Mitglieder ist unbedingte
Pflicht . Auch ist es selbstverständlich , daß
jedes Mitglied einige Gäste mitbringt .' ' Der Ortsgrnppen -Betricbswart

gez . H . M . Machowski .
»

Nationalsozialistisches Kraftfahrkorps
Bezirk Hanauerland *

Das NSKK . Bezirk .Oanauerlaud tOffen »
bnrg . Kehl , Lahr und Wolfach » veranstaltet am
<1 . Mai eine Propaganda - nnd Wcrbefahrt
nach Homberg — Wolfach, unter gleichzeitiger
Beraustaltnng von Werbeversammlungen in
Hornberg und Wolsach. Zum Bersammlungs -
besuch werden alle Pg . gebeten , die Krastfah »
rer sind. Eintreffen in Hornberg etwa um
10 ' /-, in Wolsach etwa um 2 Uhr . Bersamm »
luugslokal geben die dortigen Ortsgruppe »-
leiter bekannt . Antreten aller Fahrzeuge und
Beifahrer in Offenburg vorm . 9 llhr vor dem
Zähringer Hof . Uniform .

Der Bez .- Fithrer Hanauerland des NSKK . ;
gez . Rutschmann

-i°

Ortsgruppe Offenburg ^
Am Freitag abend 8-/- Uhr findet im großen

Saal der Michelhalle eine Mitgliedergeneral .
Versammlung statt .

Der Ortsgruppeufllhrer
gez . K. Rombach

NBIlhCitCfi Herrenkieider -Stoffen
Wollmussiine in großer Auswahl

Stoff -̂Braunagel
Lammstraße 3

Braunhemdenstoff
Braunünen m Kleider 2^
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Den Bruder erschlagen
Bruchsal , ZK. Slpril . Ein blutiges Dra -

ma spielte sich am Dienstagabend gegen 10 Uhr
aus der Kaiserstrahe ab . Der 34 Jahre alte
Löwenwirt Karl E n tz ans Heidelsheim (bei
Bruchsal ! hatte am Nachmittag eine Fuhre Holz
in das Gasthans „zum Krokodil " gebracht , wo
er zechte . Sein Bruder August wollte ihn dort
abholen , schwang sich auf das Fuhrwerk und
fuhr im Galopp die Kaiferftraße hiuauf , ohne
seinen Bruder zu benachrichtigen . Der wohl
etwas angetrunkene Bruder verfolgte das
Fuhrwerk , als er dessen Abfahrt bemerkte . Als
er sich aus gleicher Höhe mit dem Fuhrwerk be-
fand , nahm der auf dem Fuhrwerk fitzende
August Entz ein Holzscheit und schlug auf
seinen Br « der Karl so lange ein ,
bis dieser blutüberströmt znsam -
m e u b r a ch. Jus Kraukenhaus verbracht ver -
schied er bald daraus . Der Täter wurde ver -
haftet .

Auszahlung der Militärrenten
Grafenhausen , 2« . April . Die Militärrenten

für Monat Mai werden ausnahmsweise schon
am 27. April 1933 und «bic Invaliden - und
Unfallrenten am 29. April 1933 bei der Post
ausbezahlt .

-»
Baden -Baden . 26 . April . Die Versicherungs¬

renten ^Invaliden - und Unfallrenten ) für Mai
werden bereits am Samstag , den 29. April ,
am Postschalter ausgezahlt .

Strafverfahren gegen den früheren
Bürgermeister Walz

Zell i . 28 ., 26. April . Die Staatsanwaltschaft
WaldKhut hat bei der Großen Strafkammer des
Landgerichts Waldshut Antrag auf Erhebung
der Strafklage gegen Bürgermeister Karl Walz
wegen mehrfachen fortgesetzten Betrugs gestellt .

Etädt . Schauspiele Baden . Baden
Aur Erstausführung gelangt am Freitag , 20 Uhr in dcr

Inszenierung von Oberspielleiter Hans Ferdinand Alt «
Kabelburg 's und - Skowronncls Lustspiel „ Husaren -

Am Sonntag , 11,30 Uhr findet im Kleinen Bühnensaal
»qSMurbauses eine Morgenicier : Kleist - Grabbe —Büchner
statt , mit der der Zyklus von 5 Deutschen Mnrgenseier » ,
die die Städtischen Schauspiele veranstalten , eingeleitet
wird . Mitwirkende sind : Berti Elenier , Wilhelm Altbaus ,
Richard Eggarter , Max Friedrich . Wolf Gamdke , Kunibert
Gensichen , Karl Kunkier , am Flügel Horst Schuppten .

Der Kartenverkauf an der Kurhauskaffe hat
"

bereits be »
gönnen :

Abends »AM Uhr wird bei erinäkigien Preisen Harlans
Lustspiel „ Jahrmarkt in Pulsnitz " wiederholt .

Das Furtwängler -Konzert in Baden -Baden
Am Samstag , den 2g . April , 2V Uhr , dirigiert Dr .

Wilh . Furiwängler im (yroken Bühnensaal des
Kurhauses . Das Berliner Philharmonische Orchester unter
Leitung seines genialen Dirigenten bringt folgendes Pro -
gramm zum Bortrag : Beethoven , Egmont -Oubertüre ,
Symphonie Nr . 6 Pastorale , Dukas , Der Zauberlehrling ,
Wagner , Tannhäufer -Baechanale und Holländer -Ouvertüre .
Da der Vorverkauf an der Kurhaus -Nebenlasse in ganz
unerwartetem Maße eingesetzt hat , empfiehlt fich möglichst
umgehende Besorgung von Eintrittskarten , die nur noch
zum Preise von 1.50, 3.—, 6.—. 7 .—, 8.— und 10.— RM .
zu haben sind . ( Numerierte Plätze zu RM . 3.— ) Nach
dem Konzert stehen Straßenbahnwagen nach allen Rich -
tungen am Kurgarten bereit .

Heraus zum großen Hitlerjugend Treffen
am «. und 7. Mai in Karlsruhe!

Karlsruhe , 26. April . Die Aufmarschleitung
öes großen Treffens der Hitlerjugend gibt jetzt
das Programm für dieses Treffen bekannt .
An diesem Tressen der badischen und würt -
tembergischen Hitlerjugend (HJ ., BDM . und
Jungvolk ) , veranstaltet am 6. nnd 7. Mai in
Karlsruhe » werden fich schätzungsweise 29 000
Jugendliche daran beteiligen . • Diese Veran¬
staltung dürfte wohl die größte seither dage-
wesene Kundgebung dieser Art sein . Namhafte
Führer und Vertreter der badifchen , wie würt -
tembergischen Regierung haben ihr Erscheinen
zugesagt . Die Leitung ides Treffens liegt in
den Händen von Gebietsführer Kemper und
Bannschulungsleiter Cersf . Die Ausmarsch¬
leitung hat Stabsleiter der HJ . Otto Heidt
und Standartenführer 109 Lücke . Die Orga -
nisationsleitnng hat Kreisleiter Stadtrat
W o r ch .

Programm :
Samstag , den K. Mai :

Ab 14 Uhr Eintreffen der auswärtigen
Teilnehmer . — 17—18 Uhr Platzkonzerte ans
dem Schloß - , Ludtvigs - nnd Werderplatz . —
18.25—18.50 Uhr „Die Jugend im neuen
Staat ", Rundfunkrode von Bannschulungslei -
ter der HJ . Karl Cerss . — 20 .80 Uhr : Große
Erössnungskwnbgebung im Hochschulstadion :

1 . Fanfarenmarsch , 2. Begrüßung durch den
Stabsleiter der Hitler -Jugend Baden , Otto
Heidt , 3. Hitlerjugendmarschlied lText von
Amelie Dilzer - Soeltzer Wtiv ., vertont von
Musikdirektor I . Heisig ) , gesungen von 200
Hitlerjungen , 4. Ansprache von Bannführer
Friedhelm Kemper , 5. Rütlischwur , Freilicht¬
aufführung der HJ ., 6 . Großes Feuerwerk ,
7. Großer Zapfenstreich . Abrücken in die
Quartiere .

Sonntag , den 7. Mai :
6 Uhr Wecken, 7 Uhr Frühstück ? ab 8 Uhr

Abrücken in >das Hochfchnlstadion,' 9 Uhr :
Vaterländische Weihestunde im Hochschulstadion
1 . Militärmarsch von Schubert , 2. Begrüßung
des Reichsjugeudsührers durch Bannführer
Kemper , 3. Rede des Reichsjugendführers Bal -
dur von Schirach , 4 . Horst - Wessel-Lied . —

Kurze Pause .
10 Uhr : Gemeinsamer Geldgottesdienst .

lDiefe Veranstaltung wird von sämtlichen
deutschen Sendern übertragen .)

11 Uhr : Ausmarsch .durch folgende Straßen :
Kaiserstraße , Leopold - , Stefanien -, Hans Tho -
ma - und Waldstraße , mit Vorbeimarsch am
Schloß . — 14 Uhr : Essenausgabe ( laut Essen-
karte ) ? 1S .30 Uhr : Festaufführung im Landes -
theater : „Wilhelm Tell « .
Anordnungen fiir die ankommenden Gruppen

Empfangswachen : Hauptbahnhof und auf
sämtlichen Zufahrtsstraßen .

Hauptquartier : Bezirksamt sKarl -Friedrich -
straße ) , Zimmer 39 ) .

Parkplätze : Alter Bahnhof - und Festhalle -
platz .

Auskünfte erteilen die an der Armbinde er -
kenntlichen Ordner . Die Aufmarschleitung

trägt gelbe Armbinden . Sanitätswachen sind
über die ganze Stadt verteilt , und find beson -
ders auffallend gekennzeichnet . Dem Ord¬
nungsdienst , bestehend aus SA ., SS . und Po -
lizei ist strengste Folge zu leisten .

Die Führer find der Aufmarschleitung ge-
genüber für strengste Disziplin und Ordnung
ihrer Gruppen verantwortlich . Jeder Hitler -
und Jungvolkjunge und jedes BDM .- Mädel
müssen fich fo verhalten , als ob sie allein die
Bewegung nach außen hin zu verkörpern hät -
ten . Wer unseren nationalsozialistischen
Grundsätzen zuwiderhandelt , wird rücksichtslos
ausgeschlossen.

Die Aufmarschleitung .

Fimmzminlster Köhler Ehrenbürger
von Bruchsal

Bruchsal , 26 . April . Der Stadtrat hat in sei-
ner Sitzung einstimmig beschlossen, dem derzei -
tigen badischen Finanzminister Walter K ö h -
le r >das Ehrenbürgerrecht der Stadt Bruchsal
zu verleihen .

*
Hindenburg , Hitler nnd Wagner Ehrenbürger

der Stadt Buchen
Buchen , 24 . April . Durch einen einstimmig

gefaßten Gemeinderatsbeschluß wurden Reichs -
Präsident von Hindenburg , Reichskanzler Adolf
Hitler und Reichskommissar Robert Wagner zu
Ehrenbürgern der Stadt Buchen ernannt . Den
gleichen Beschluß faßte auch der Gemeinderat
in Einbach .

»
Jüdischer Greuelhetzer verhaftet

Wertheim , 26 . April . Nachdem bekannt ge -
worden war , daß der Jude Gustav Schwarz -
schild , der Sohn des jüdischen Fahrradhändlers
Schwarzschild , Greuelbriefe nach Holland ge -
schickt Hatte , in denen die gemeinsten Lügen
über angebliche Judenverfolgung durch die S .-
A. in Wertheim zu lesen waren , wurde er von
der S .A . und S .S . -Hilfspolizei verhaftet und
ins hiesige Gefängnis eingeliefert .

Badische Marktberichte
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Dem Mannheimer Großviehmarkt am
Dienstag waren zugetrieben : IM Ochsen, 132
Bullen , 447 Kühe , 325 Färsen , 639 Kälber , 38
Schafe , 2 212 Schweine , 4 Ziegen . Preise
pro 60 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 28—30, 24
bis 26, 26—27 ; Bullen 23- 26, 20- 23, 19—20 ;
Kühe 21—03, 18—01 , 14- 47 , 11—13 ; Färsen
29—81 , 28—27, 23- 24 ; Kälber 43—45, 38- 4)1 ,
85—67, 30—68 ; Schafe 20—27 ; !Schweine 36—38,
35—37 , 35-—36, 33—35 ; Ziegen 10—15.

Marktverlauf : Großvieh — ruhig lieber -
stand , Kälber — mittel geräumt , Schweine
= ruhig Ueberstand .

♦
Brettener Schweinemarkt v . 25 . April . Zu -

fuhr : 8 Milchschweine und 14 Läufer . Preise

sür Milchschweine 37—39 Mk . das Paar , Lau »
fer 45—61 Mk . das Paar . Handel lebhaft .

*

Nastatter Schweincinarkt
Auftrieb : 46 Läufer , S46 Ferkel . Preise :

Läufer 57—70, Ferkel 28—48 RM . das Paar .
*

Nastatter Viehmarkt
Auftrieb : 250 St . Großvieh , 17 Kalbinnen ,

18 St . Kleinvieh . Preise : Kühe 170—300,
Kalbinnen 335—405, Rinder 73—185, Kälber
42—50 RM .

*

Kniclingcr Spargclmarki
Zufuhr : 120 Pfd . Preise 1. Sorte 60, 2. Sor -

te 45, 3. Sorte 30 Pfg . pro Pfund .
Grabener Spargelmarkt

Zufuhr : 1ö Zentner . Preise : 1 . Sorte 50 bis
55, 2. 35, 3. 30 Pfg . pro Pfund .

*

Schwetzinger Spargelmarkt
Zufuhr : 5—6 Ztr . Preise : 1 . Sorte 45—55,

häufigster Preis 50 , 2. 25—<35, häufigster Preis
30, 3. keine . Marktverlauf lebhaft .

Spargelmarkt Linkenheim
Anfuhr : 3 Ztr . 1. Sorte 55 , 2 . 40, 3. 20 Pfg .
Marktverlauf lebhaft .

Wetterbericht
Infolge kräftiger Einstrahlung und starken

Zufammensinkens der Luft , die nachmittags
zu einer abnormen Trockenheit führte , stieg
die Temperatur in der Rheinebene gestern auf
20 Grad .

Das britische Ties hat jetzt mit einem Aus -
läuser auf das Festland übergegriffen . Infol¬
gedessen vollzog fich im Süden gestern Nach -
mittag , im übrigen Lande im Laufe der Nacht
öer Umschlag zu reguerischem Westwetter . Das
Tief wird auch morgen feinen Einfluß geltend
machen .
Wetteraussichten sür Donnerstag , 27 April :
Fortdauer der veränderlichen zu regen nei«

genden Witterung . Westliche Winde .

Ort« Wetter
Schnee¬
decke

cm

Temperatur C
Vit |
Uhr |

löch-
ste tiefst *

Wertheim ueflcflt
beöeckt

— 6 18 0
Küniasstuiil 5 14 5
Karlsruhe Regen 8 20 7
A . - Baden Regen 9 20 7
Villinaen Regen 7 15 2
B .Dürrheim Regen 6 15 2
St . Blasien Regen 6 13 2
Badenweiler bedeckt 8 18 9
SchauinSl . Regen

Schnee
2 14 . f.ff

tteldbera 1 8 0
zw

Rheiltwasserstände K Uhr morgens
Waldshut 201 + 1
Rheinfclden 190 + 1
Brei -sach 82 + 6
Kehl 197 2
Maxau 346 —1
Mannheim 204 —4
Caub 120 —1

Badisches Landestheater

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : A . S ch m i d ; sür allgemein '
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt . LokaleS : üta " '
äitet ; für Handel und Wirtschaft . Netlagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Vlcdow : für badil « '
Nachrichten , Bewegungsteil und lokales Feuilleton : I » !
f e f B e n g h a u f e r ; sür Anzeigen : Helmut Leyr >
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , E .m .b ^

Karlsruhe . ^
Rotationsdruck : I . I . Reiss , Karlsruhe t . *

D ] G
Bezirkssparkasse

Rastatt
Kaiserstraße 37 — Telefon 2548/49

Mit Zweigstellen in : 19508
Durmersheim und Muggensturm

Öffentliche miittdclsichere Verbands - Sparkasse
Spareinlagen / Giro u . Scheckverkehr
Kreditgewährung

Remise Deinen Körper
Mi« MIanzenblu»!
Nimm „Sd >oeneberoer ' s " Wacholdersast , Löwen ,
zahn - und Brennesselsast , fie machen gesund , und
gesund sein bedeutet : Freude am Leben haben . —
„Schoeneberger 's " PflanzenfSfte find erhältlich bei :

Eugen Sucher, Rastatt i. B.
w . Rheinboldt Nachf . Kaiserstrabe 20

KIRNER & CO.
vormals Kirner Mayer 4 Co . 19589

| aus - u . Küchengeräte
Rastatt i . Bd . , KaiserstraBe 24
gegenüber der Sparkasse

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für das
Gebiet der Standarte 111 nur bei

Für
Strümpfe
Strickivaren
Trikotagen

die beste Bezugsquelle

panUodigergCo.
Rastatt 19542
«eletVi
k>le Revolution
des SaWsmui

gtaNea
Rt« " »nter SRafloft

184 6rt

TREFZGER
RASTATT , Kaiserstr . 31 19509

ten. Vnlitait . KSK. *
8« bezieh«» kern :

Htxn -Snlo«
Lbt . Bucht» rtrie5

llarl»ra»e, Satferfft .131
UI . 7930.

Schulranzen und Schülerinappen
zum Schulanfang

Griffel , Tafeln , Füllfederhalter bei

TREFZGER
RASTATT « Kaiserstr . 31 19509
In Vorhängen , Tapeten ,

Linoleum , Teppichen , Betten
grosse Auswahl . 1963j

Tapezier - u . Schreinerwerkstätten
Ausführung aller ins Fach einschlagentUn Arbeiten .

J . Fteid
Rastatt , Rappenstraße 8

Bin zum Verkauf von
SA.- u . SS .-Hemden - u . Blusen

nebst Zubehör zugelassen

Carl FriCk ) Inhaber : Walter Zahler
Rastatt , Poststraße 3

19516

in großer Auswahl bei

Eble & Schöninger
Kaiserstraße 24

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

finden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße '

EH1L ÜAPi 19528
Erstes und ältestes Spezial -Geschäft in
Gias u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl in Speise - , Kaifee -, u .Teeservicen
Bestecken , la Fabrikate , Geschenkartikeln
Gegr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsprecher 2355

Kleider , Mäntel , Anzüge
SA- und SS -Hosen
kauft man bei izzig

Heudorf & Co , Rastatt
Sie sind dort gut und billig und

man hat die größte Auswahl

Anton Matheis
RASTATT , Kaiserstr . 35 19515

ist seit 50 Jahren das Schuhwaren '
haus der Qualitäten und Pass -
formen für Rastatt u. Umgebung

Kinderwagen , Sport - und Leiterwagen
neueste Modelle . Aenßerst günstiges Angebot .
Kinderwagen von R M. 12. — an

TREFZGER
RASTATT, Kaiserstr. 31 19W9

Kauft ' bei „ Führer "- lnferenten

Drogerie
Hofstätter

Rastatter
Drogen - u .

19519 -Photohaus

KAISERSTR . 18

Kurz - . Weifz -, Woll - , Strumpf ,
und Mode - Waren , Damen -
Herren - u Kinder -Wäsche etc .
in reicher Auswahl , sehr preiswert 1' " "

Kaufhaus Karl Stutz
Rastatt , Mardtp !

JharschRtfde>Jfosckin0
vom Fachmann l# '

K. Aberle / Messerschmi e£

Vereinsbank Rastatt
E . e . M . B . H .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1867 19507

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

S .A ., S . S ., SJ, Polizei iil Staleim
19529 erhalten

ifflih billig u . doch
ihre Marsch - Motorrad -Sportstielel u. Garnascb 60

im Schuhhaus ROSS , Kaiserstr . 1 ?



_ Donnerstag , 27 . April 1933 Seite »

Feier des I . Mi als Rationalsesttag der Arbeit

Der Oberbürgermeister ruft , wie ans dem
Inseratenteil ersichtlich, die Bevölkerung auf ,
am kommenden Montag ihre Häuser und
Wohnungen , entsprechend dem Vorgehen der
öffentlichen Verwaltung , zur Feier des 1 . Mai
als Nationalfesttag der Arbeit in den beiden
Reichsfarben tschwarz - weiß - rot und Haken -
kreuz) zu beflaggen und außerdem mit fri -
!chcm Grün Zu schmücken . Auch die Wagen
der städtischen Straßenbahn und die Lokomo¬
tiven der Karlsruher Lokalbahn werden mit
Fähnchen und Grün geschmückt sein , ferner
olle städtischen Kraftwagen . Das Rathaus ivird
' m Schmuck besonders hervorgehoben iverden .
Wir zweifeln nicht daran , daß die Bevölkerung
auch ihrerseits alles tun wird , um der Stadt
Karlsruhe das festliche Gepräge zu geben , das
am 1. Mai in seiner hohen Bedeutung als Na -
lionalseiertag der Arbeit gebührt .

Balmverkehr am l . Mai

Am 1 . Mai verkehren die Personenzüge wie
un Fahrplan vom Beginn des Monats an für^ onn - und Feiertage vorgesehen .

PoSizeibericht
Angezeigt wurde ein auswärtiger Kraft -

Wagenführer , da fein Lastzug nach der vorge -"ommenen 'Gewichtsnachprüfung eine ganz
erhebliche Ueberfchreitung des Höchstgewichtsaufwies .

In Schutzhaft genommen wurde ein 8ö
^ ahre alter Kaufmann , weil er am 25. April1933 kurz nach 8 Uhr aus seiner Wohnung111 der Kaiserstraße eine Fahne fchwarz - rot -
gol>) heraushängte . Die Fahne wurde durch° >e Polizei entfernt unö sichergestellt. <Es han -

sich auch in diesem Falle nicht um einen
Deutschen, sondern um einen Juden . D »e^ chriftltg .j

Kammermusiker Richard Sempf 7N Jahre alt
Am heutigen Tage begeht Kammermusiker R .-̂ cmpf seinen 70. Geburtstag . Ueber 40 Jahre

Aborte er , von Mottl berufen , dem Hof - bezw.
^andestheaterorchester als Mitglied an . Als
vftichterprobter Künstler und als treuer , hilfs -
bereiter Kollege war er bei seinen BehördenUnd Kollegen hochgeschätzt .

Zeine Wirksamkeit erstreckte sich auch auf
jahrzehntelanges Wirken bei den Bayreuther
^nd Münchner Wagner - Festfpielen . Eine große
^ char ehemaliger Schüler vereinigt sich mit uns
!n dem Wunsche bester Gesundheit und eines
wnnigen Lebensabends . )

*

Promenadekonzert
Die Badische Polizeikapelle veranstaltet am

Mutigen Donnerstag , den 27. April , nachmit -
^ gs von ö

^bis 7 Uhr l18 bis IS Uhr », vor dem
Modischen Staatstheater unter der Leitung von

Korpsführer H . Polenskii ein Promenadekon¬
zert . Das Programm hierzu ist folgendes :

1. Unsere Marine , Marsch Thiele .
L. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm

Tell "
Rossini .

3. Fantasie a . d . Oper „Hänfel und
Gretel "

Humperdink .
4 . Parademarsch des 1 . Bad . Leib-

grenadierregiments 10g Boettge .5. Bleisoldaten , Charakterstück Kockert.6. Frühlingskinder , Walzer Waldteufel .
*

Mieter - und Bauverein
Alle Nationalsozialisten , die Mitglieder die-

ses Vereins sind , werden nochmals auf dieheute Donnerstag stattfindende General -
Versammlung aufmerksam gemacht. Erschei-nen ist Pflicht .

Wohltätigkeits -Fußballspiel der Konditoren
und Schornsteinfeger

Die Karlsruher Konditoren -Gehilfen und
der Stammtisch der Schornsteinfeger tragen am
Sonntag , den 30. April 1933 , nachmittags 3 Uhr ,im Hochschul -Stadion ein Wohltätigkeitssuß -
ballspiel zu Gunsten der Karlsruher Notge -
meinschaft aus , um auch ihrerseits noch nach-
träglich zum WinterHilsswerk beizutragen .
Beide Mannschaften werden in Berufskleidung
spielen , die Konditoren also in Weiß , die
Schornsteinfeger in Schwarz . Man darf ge -
spannt sein, wie die Mannschaften nach dem
Spiel aussehen , umfomehr als verschiedene
Überraschungen mit eingeflochten werden . Die
Tore werden nicht nur mit den Füßen nnd
dem Ball erzielt , sondern auch unter Zuhilfe -
nähme von Pitderspritzen und durch ausgiebi¬
gen Gebrauch vou Ruß . Die Eintrittspreise ,die in voller Höhe der Karlsruher Notgemein -
schast zugute kommen , betragen einheitlich 40
Psg . , für Erwerbslose und Schüler 20 Pfg .

Deutscher Luftsportveebanö
Die Landeögruppe 8 Baden -iPfalz ist vonmir zur Erreichung größter Vereinfachungund Wirtschaftlichkeit in fünf Teile gruppiertworüen und zwar in Süd -, Mittel - und Un -

terbaden und in Süd - und Nordpfalz . DieseAbschnitte erhalte » sowohl für Motorflug und
Segelflug , als auch für die Jungfliegerentwick -
lung und für Reparaturen besondere , selbst-
verständlich ehrenamtliche Beratungsstellen ,Uebungsplätze etc . Es soll hierbei erreichtwerden , daß keine großen Ausgabe » für
Fahrtkosten zu den einzelnen Uebuugsstellen ,
Bauprüfern und Reparaturwerkstätten ent -
stehen und daß all diese Abschnitte in Verant -
wortungöbewußtseiu verhältnismäßig selb¬
ständig die letzte Organisation und Gleichschal-
tung der Luftfahrt vorwärtstreiben .

Für den Hauptsport , den Motorflugsport ,
sind in Konstanz und Freiburg für Südbaden ,in Karlsruhe und Oos für Mittelbaden , in
Neustadt für die Nordpfalz und evtl . in Lan -
dau für die lSüdpfalz Uebnngsstellen vorge -
sehen, während die Uebungsstelle im östlichenTeil Unterbadens noch nicht festgelegt ist,dagegen Manheim Hauptflngübungs -stellebleibt . Es ist zu hoffen und zu erwarten , dak
außer den bereits bestehenden Vereittsflieger -
schulen uns neue Schulen genehmigt werden ,damit , ohne Berufsuntcrbrechuug und ohne
große Mehrausgaben , die durch Reise und
Verpflegung beim Besuch auswärtiger Schulen
bedingt wären , eine große Anzahl Jnteref -
fenten dem Motorsport neu zugeführt werden
können . Selbstverständlich hängt dies: Erlaub -
niö ab von der notwendigen Sicherheit fürden Flugbetrieb selbst, für die Organisationund für die Finanzen , abgesehen von der not -
wendigen Anzahl von Schülern und ausgebil¬deten Flugzeugführern .

Für den Segelflugsport sind außer den allge --
meinen Uebnngsgeländen als Hochleistnngsge -

laude für Süd baden der Fxldberg , für Mittelba -
oen die Hornisgrinde vorgesehen , während fürNordbaden noch ein günstiger Platz im Oden -
wald gesucht werden muß und für die Pfalzbleibt das Gelände Schallodenbach beibehal¬ten . Damit bei den unvermeidlichen Beschädi-
gungen der Flugzeuge unnötige Fahrtkosten
für Bauprüfer und Versandkostcn für beschä -
diäte Flugzeugteile vermieden werden , wird
für jeden Abschnitt eine Reparaturwerkstättefür die unerfahrenen Vereine eingerichtet , in
welcher auch diese Vereine Leute zur Fachar -
beit heranbilden lassen können . Es ivird
außer den Vauprüferu erster Klasse für die
einzelnen Landesabschnitte anch für genügend
Bauprüfer zweiter Klasse gesorgt werden , so -
daß in dem Bad .-Pfälz . Gebiet netzartig diese
Jnstandssetzungsstätteu verteilt sind.Mit die wichtigste Ausgabe ist die Heranzie -
hung der Jnngflieger , die auch im Modell -
flugsport das erste Wissen über den Ausbau
von Flugzeugen und die Technik des Fliegens
sammeln sollen unö es gilt alles daran zu
setzen, so rasch als möglich diese Jungflieger -
gruppeu unter Leitung verständiger Fachleute
durchzubilden unö für die deutsche Luftfahrt
zu interessieren .

Entgegen unrichtiger Pressemeldungen unter -
stehen die Flicgergruppcn der SA ., SS . und
Stahlhelm , vorläufig wenigstens , nicht dem
D . L . B . in disziplinarer Beziehung , sondern
sie werden lediglich fliegerisch wahrscheinlichin den Deutschen Lustsportverband eingeglie -
dert . Man ivill dabei die größtmöglichste
Wirtschaftlichkeit bei Behandlung uud Aus -
uutzuug des an und für sich kaum erschwing -
lichen Flugzeugmaterials erreichen . Selbst -
verständlich wird in engster Kameradschaftunter Abschaltung jeder Eigenbrödelei als
Ziel uns vor Augen stehen , der rasche und
sichere Aufbau unserer nationalen Fliegerei .

Die Boheme
von S . Puecini .

Pueeini , einer der Mitbegründer des italie -
' ichen „Verismo " ist fraglich die bedeutendste

Erscheinung unter den jungitalienischen Kom -
^ nisten , seine Opern haben die Welt erobert ,
^ eine musikalische Kleinmalerei , die vornehm -

in der „Boheme " Ausdruck findet , ist fast

APPELN - .& O 1 . 25
Schlösser -. 55 -65
Schulterriemen
•60 - .85 1 . 10 1 .20

Gamaschen 5 .50
Lederhandlung

§ « org Soll
e rderplatz 39 [20191

LC Ilsüen .

in Hrcnz

fsiinenzMen
Fahnenstangen

Fahnenstangen -

kalter 2,337

Otto Stull
Kaiserplatz Tel . 2103

19428

Fahnen

für den 1 . Mai
GröBe 1 .20 X 80

1 .50 X 80
2 .00 X 80
2.25 X 80
2 .50 X 1 .20
2 .50 X 1 .60

RM . 2 .75
. . 3 . 40

4 .50
.. 5 .00
. . 550
. . 7 .23

Pg . Rud . Hoferer
Karlsruhe,Kaiserstr .188

genial zu nennen und verleiht dieser Oper den
erforderlichen bunten , stets wechselnden Eha -
rakter . Pueeini hat feine berühmten Zeitgenof -
sen Mascagni und Leoneavallo trotz mancher
süßlichen Melodieerfindung völlig überschattet .Das zeigt sich wesentlich in der Verarbeitungdes gleichen Stoffes „Die Boheme ", der auchLeoneavallo nach Mürgers berühmtem Roman
zur Operngestaltung angeregt hat , denn Pue -
eiuis Oper hat die Leoneavallos vollständig
verdrängt . In „Die Boheme " hat Pueeini
wohl auch sein stärkstes Können beiviesen und
die Eigenart des Stoffes steigert die musikali -
scheu Werte in ihrer Wirkung . Das Kunst -
lertreiben , wie es hier geschildert ist , wird die
„bürgerliche Seele " nie verstehen , aber immer
interessieren können aus der Perspektive mit -
leidiger Wohlanständigkeit und beglückender
Unberührtheit . Die wirtschaftlichen Belange
dieser Vohemiens trifft der Dichter Mürger
selbst wohl am besten mit den Worten : „Erst
dann , wenn das letzte Geldstück ausgegeben ist,
kehren sie zur „ table d 'höte " des Zufalls zu -
rück , wo stets ein Plätzchen für sie gedeckt ist ."
Aber die fröhlichen Streiche sind originell , der
Humor echt und der Lebenswille unbeugsam .

Die Aufführung war eine hervorragend
gute , einige unverständliche Zeitmaße fallen
dabei nicht ins Gewicht , auch das zweite Bild
kann man sich kaum glücklicher gelöst denken,'
im übrigen waren die wechselvollen Stimmnn -
gen treffend herausgearbeitet und das Orche-
ster spielte mit hohem Glanz .

Wilhelm Nentwig hat für die schwierige
Partie des Rudolf alle Eignung , er singt sie
mit dem richtigen Gefühl für den Stil und
singt sie berückend schön . Aber er dringt auch
als Darsteller in das Wesen dieses Poeten er -
schlitternd tief ein , erhebt ihn über den Alltag
und gibt ihm die sympathische» Züge der eige -
nen Persönlichkeit . Nentwigs Rudolf ist eine

Prachtleistung , die das Fazit einer hohen künst-
lerischen Auffassung bedeutet und die die
Eigenschaften erhellt , die uns diesen Künstler
so wertvoll machen. Ihm zur Seite schus E l -
len Winter eine Mimi , die in jeder Szenemehr packt . Das bedeutet eine Steigerung von
seltener Eindringlichkeit . Auch hier ist die
Persönlichkeit alles , die, glücklich begabt , auchdie feinsten Regungen auszuwerten vermag ,wozu ihr musikalisch eiu vorzüglich fundiertes ,edles Stimmaterial restlos verhilft und sie in
die Lage versetzt, alle Klippen spielend zuüberwinden . Mit dem überaus starken Erfolgder beiden Hauptdarsteller ist eigentlich auch
schon der Erfolg der Aufführung gesichert und
er ist nmsomehr unbestritten , als auch die üb-
rige » in Erscheinung tretenden Personen durch -
weg hervorragend besetzt waren . Voran der
Colli » von Adolf S ch ö p f l i n , wirklich ein
Philosoph , der Herz hat nnd dazu allerlei
lustige Einfälle , die seine achtbare künstlerische
Herkunst dokumentieren , ein Prachtkerl . Mnn -
ter und musikalisch gewissenhaft gab Karl -
Heinz L ö s e r seinen Musiker Schaunard , der
vortrefflich zu fingen versteht und auch Kar¬
sten Oerncr charakterisierte den Maler
Mareell in jeder Beziehung vorzüglich . Gute
Eindrücke hinterließ Lotte Fischbach als
Musette , wenngleich die Höhe früher schon
müheloser erschien . In kleineren Rollen ge -
fielen Viktor H o s p a ch lBernardj , E u g e n
K alnba ch sParpignolj , Joses G r ö tz i n -
g e r lAlcindor ) und Fritz Kilian lSerge -
ant ) . Die teilweise recht schwierigen Ausgaben
des Chores fanden wie stets sorgsamste Erle -
digung , fodaß es bei dieser Aufführung an
nichts fehlte .

Der Eindruck bei dem zahlreich erschienenen
Publikum war denn auch ein besonders starker
und äußerte sich in lebhaftesten B ^' fallsbezeu -
gungen für alle Beteiligten . er,

Es darf keine Verzettelung geben und es
muß erreicht werden , daß Baden - Pfalz die
führende Gruppe Deutschlands in flugsport -
licher Beziehung wird .

Kommissarischer Laudesgruppeusührer
gez . Heinrich Schlerf .

*
Badische Lichtspiele

„Paprika "
Eines Tages kommt die temperamentvolle

Ilona von Teeaes nach Berlin , um einen
Dr . Schröder zu suchen , in den sie sich auf
einem Ball verliebt hat . In einer Millionen -
stadt ist das nicht ganz leicht. Aber das ener -
gische Ungarmädel hat Glück : Ihr Angebeteter
ist der Schwager ihrer besten Freundin . Nun
ist er freilich eiu fraucnschener Gelehrter und
Ilona kann nur auf Umwegen an ihn heran¬
kommen . Die junge Dame aus Budapest
ivählt die Maske eines Dienstmädchens , macht
den weltfernen Gelehrten und seinen verhei -
rateten Bruder in sich verliebt und läßt end-
lich den Hausdiener glauben , sie sei seine vor
15 Jahren verlassene Tochter . Die Frau , der
-Ehemann , Dr . Schröder und sein Diener wer -
den von dem lustigen Mädel tüchtig durch-
einandergewirbelt . Aber immerhin so , daß sie
am Schluß ihren Liebsten kriegt .

Das Lustspiel ist in Form und Aufbau , in
Dialog und Pointen schon so herzerfrischend
lustig geschrieben , daß auch weniger erstklas .
sige Besetzung es zur Wirkung gebracht hätte .
Zinn haben wir aber das Glück, einen neuen
Star in der Rolle der Ilona zu sehen. Fran¬
ziska Gaal kommt wirklich aus Budapest nnd
ist eine originelle Schauspielerin , die in jeder
Geste nnd in jedem Wort entzückt, Paul Hör -
biger mutz dieses Mal einen schüchternen
Liebhaber geben . Der dauernd seitenspringende
Ehemann ist Paul Heidemann . Fischer -Köp-
pes Hausdiener ist mit echtestem Spreewasser
getauft .

Carl Boefe hat genau erfatzt , was den Wert
eines Lustspiels ausmacht . Er hat ein Spiel
geschaffen, das geistreich und slott abläuft und
trotz allen Scherzens ein klein bißchen Lebens -
ivahrheit verbirgt . Nur eben so viel , daß es
die herzliche Freude an dem verwirrten Ge -
schehen nicht dämpft und doch genug , das
Leben aus der Leinwand nicht mit amerikäW
scher Oberflächlichkeit zu verfälschen .

Sehr viele vergnügte , angeregte Gesichter
sah man hente beim Verlassen des Theaters .

Mg

Bad . Landestheater : Wilhelm Tell .
Gloria : Blutendes Deutschland .
Pali : Liebelei .
Ncsi : Ich und die Kaiserin .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Anny Tomaschek, Wiener

Abend .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Geschäftliche Mitteilungen .
Colosseumtheatcr! « rohe Abschiedsvorstellungen, der mit

so großem Beifall aufgenommenen Nordland -Revuel
Slm kommenden Sonntag , letzter Tag der Spielsaison im

Colosseum sindcn zwei große Abschiedsvorstellungen siait .
Mittags 4 und abends 8 Ubr . Das Publikum bat also
nur noch ganz kurze Zeit Gelegenheit , „ Schiss ahoi " , diele
Pracht -Revue die an Lustigkeit und echt nordischem Tem¬
po aua , jede andere Revue bisher weit übertrifft , anzu¬
sehen Man ist hier auch besonders entzückt von den
sabelhasten . peinlich sauberen Kostümen und Ausstattung .
Als Variete -Beilage boren Sie einen ausgezeichneten Bauch,
redner und einen sehr guten Kompomstcndarst - ller , Am
Sonntag «st die Colossenmskasse noch einmal von 11—1 Ubr
geölsnet Telesonrus (D599) Ende gut — alles gut ! Mit
diesem Wunsche schlickt das ColosscumtS- aler am kommen-
den Sonntag seine Pforten , Die Spielsaison 1032- 33 ist

Ende ! Die Direktion sagt allen Gönnern und Freun -
den des Colosseumtheaters für ihre tatkräftige Untersttit -
zung in schwerster Zeit herzlichen Dank ! Mög ° die heran -
brechende neue Zeit es gestatten , daß es der Direktion ge-
lingen wird im kommenden Spatjahr diese altbewährt .
Bergnügungsftälte dem Karlsruher und auswärtigen
Publikum wieder öffnen zu können ! „ Gluck auf !

« akkce Museum . Die beliebte Wiener Geigerin Ann »
To nasche deren Gastspiel mit dieser Woche abläuft ,
aibi beule Donnerstag mit ihrem Sollstenorchcster einen
Mener Abend? Morgen Freitag abend das letzte Sonde . ,
konzert statt .

^
WaS hat Gesundheit mit den Böde« M tun ?

wohl leine direkte Beziehung »wischen Gesundheit und den
Böden unserer Anstalten . Heime . Sale und auch unserer

"
durchaus nicht selbstverständlich , daß ein viel -

leimt mit billigem Wachs einge,chm>c-ter Boden auch W)
gienisch einwandfrei ist. das! Räume , die wit

^
nnn

liebigen flüssigen Bodenreiniger gereinigi , gleichzeitig
' ^

Löba-Hartwachs . das gehaltvolle '
^ erwachs mit ange -

nehmem . nicht aufdringlichen G°ru » . Loba-B-W .

Kt » rÄr SÄ »

Z d
'
urch

'
den

'
G°brauchd ° n ^ °b?.. n gänzlich überholt, ein.

^
Äba -Möbcwoliiu ^ reinigt und poliert zugleich Türen .

Möbel . Lcdersachen . Sie erleichtert der Frau den H- uS»
^

Saubelkeit
^

schasst Nundhest .
"

«
"

mche S- uberkei.
erZchk man nur

'
durch bewährte R - inigung . und B- den.

Pflegemittel bekannter Marke , von der man Weib, da»
man wirklich gut bedient ist, z . &• von Loba,



Pfagflwäsdae zu 14 - dabei SdiorppBüg 'el 'reclit - eine Leistung ' für sich .
Nur für Karlsruhe Abholen und Zustellen kostenlos Läden in allen Stadtteilen Telefon Nr. 725 19840

In allen Preislagen

Herren -
Mode -

Artikel
in reicher Aus¬

wahl

5cl»ir«n -Wnig
Rondellplatz

Kaiserstr . 201 und 40
Telefon 5476

20551

Aufruf!
Die Reichsregierung hat das ganze deutsche Boll aufgerufen ,

am Montag , den 1. Mai d. I . , dem Feiertag der nationalen
Arbeit , in den Farben des Reiches zu flaggen und die Häuser
uud Straften mit frischem Griiu zu schmücken . Die Stadt hat
bezüglich der Beslaggung und Schmückung der städtischen Dienst»
Schul - und Wohngebäude das Nötige hiernach veranlass «. Ich
ersuche die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt Karlsruhe , sich
mit der Beflaggung »nd Begrünung ihrer Häuser und Woh-
nuugcu dem Vorgehen der » ffentlichcn Verwaltung anzuschließen ,
um damit der inneren Verbundenheit von Volk und Staat seier -
lichen Ausdruck zu verleihen .

Karlsruhe , den 25. April 1933 .
Der Oberbürgermeister .

3um f r o t) c n Wandern ,
Faltboot , gelt und Hütte
gehört die 20289

Hohner
Hand¬
harmonika
Beliebte Mod . 46 .50 67.-

Schlaile
Karlsruhe , kaiserstr . 175
Spielanleitung / Teilzahlg .

MOTTEN
vertilgt radikal aal . Garantie

P il fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

pcHtransport
Möbelaulo fährt am ?.
Mai 1933 leer b . Stillt -
«ort nach Karlsruhe ,
billige Rücktransportge¬
legenheit . 655

Pg . R. Schöner ,
T< . 6514 Kaiserstr . IN .

ci?r
Tornister u .

" Brotbeutel
sow . Fahnenstof/
schwarz - weiß - rot

wieder eingetr . bei
Hermann

6 ä ß I e r
Sattler u. Tapeziergeschäft
LAHR , Obststr. 15
TELEFON 2629 [ 19677

Obstgut Rosalienberg ,
Grötzingen verlaust

Karmtjer und
Erdbeerpflanzen

Karl Grass .
26658

Koppel
Schulterriemen u . Sport ,
gürtel liefert
Start Lasch , mech . Satt¬

lerei , Freiste « ,
20660

Unletnäü

MerrM
erteilt gründlichst
Emmh gittel , Karls -
ruhe -Rüppurr , Göhren -
str . 7 . Auch Unterricht
im Hause . 622

napitalien

Hypothek gesucht
1500 bis 2000 RM . au
erster Stelle a . Neubau ,
jährl . Zins stets im
Voraus t>. hob. Zinssatz
Ana . u . 20131 an den
Führer -Verlag .

Heize -
Schreibmaschine

billig zu Verl. Conti -
nentalschreibmaschinen

Moltlcstr . 17 (Tel . 2656 )
19383 h

Wirtschaft
ein gut . Geschäft, beste
Verkehrslage , auch kann
Metzgerei mit gesührt
werden , mit 5—6000 M
Anzahlung zu verlauf .

Rcntchans
Siidweststadtlage , preiS -
wert für b—6000 Jt An¬
zahlung zu verkaufen .
Ang . u . 20131 an den
Führer -Verlag .

Motorrad
Ardie 500 ccm zu berk.
L . Mütter , Wintcrstr . 27 .

645

Marren -Angebot
10-Pfg . Zigarren 7,20 NM . das Hundert .S.Psg . -Stumpen 4 RM . da« Hundert .
5-Psg . Zigarillo 3.70 NM . das Hundert

Gottlieb Gertreck ,
Zigarrenfabritation , Aue a . Rh.

Zum lMai
Fahnen- U . Fahnenstangen

sowie Ordensaufmachungen

C . A . KINDLER
Friedrichsplatz 6 20333

Ächtung!
Das Sturmlokal des Sturm 2/109
befindet sich nicht mehr im Fels¬
hof sondern im Restaurant

ZIEGLER
BAUMEISTERSTR .

3 Zin »« »er -

Woh « « « g
Bad , Zentralbeiz . . Gart ,
auf I . Juli zu vermiet .
Enzstr . 19, 2. St . 612
Moderne und kleine

Zimmer
Zentralheiz . , m . o. ohne
Pension ab 1. Mai oder
später zu vermieten . —

Epeischaus Cchwara ,
Kreuzstr .4 b . d. Kaisers ! .

aller Art
Empfehle mein reichhaltiges Möbellager

MaxPetzold ĝ
'swÄtte

20203 Offenburg , Werderstr. 2

Fahnenslangen
wieder vorrätig bei Pg .
G . jluppiuger , Buchen-
weg 3, b . Kühler Krug .
Berk . : Beilchenstr . 37 bei
Pg . E . Grassinger Ii .,
Rheinstr . 10 bei Pg .
I . Burlhardt . 660

mm
Migen

haben nachweisbar
großen Ersol ».

6umm >Ztsmpe >

IDrucksaclisu

Rm ^ i ] c= r- hilH (=>r Straßenschilder poli -
LlllallbOrillUcl tisch . Führer vorrätig

liefert schnell und billig

G . Herd le Nachfg .
Buchdruckerei u . Stempelfabrik

iM76 Karlsruhe / Waldstraße 44

RM. 3.000
werden von strebsamen
Handwerker gegen gute
Sicherheit <Hol8bearbei -
tungsmaschincn ) zu mä -
big . Zinsfuß ges. Nur
Selbstgeber wollen sich
u . 663 in der Geschäfts¬
stelle des Führer -Verl ,
melden .

2u verhaujett

Herren - und Damenrad
wie neu , preiswert 8U
verkaufen . Irion , Schüt .
zenstr . 40 17493

FISCHE
stets frisch und preiswert

im Spezialgeschäft
Cabltau o . K. i . Ausschnitt p . Pfd . —.25
CabliausilelS , p . Psd —.38
Seelachs , Merlans , Schellsisch o . K ., Gold -
barschsilels , Nordsee Cabliau u . Schellsisch,
Rotzungen , Limandes , Seezungen . Heil-
bull , Steinbutt , frischer Salm t . Ausschn .,

lebende Schleien
I » . Matjes -Heringe , Stück —.30

Postsäbchen 20 Stück 4.80
Salzheringe 10 Stück — .75

beste
Oelsardinen , Dose — .30 ; —.60 ; — .60 —.75

Fischmarinaden
Frieasseehühner , per Psd . , , , - 1.10
junge Hahnen , per Pfd . , *, . 1.30

Adolf Kauffmann
Baden -Baden

Jnfelstr . 4
20285

Tel . 18.

Ober 30 Jahre

anerkannt für preiswert
und gut 19300

große Auswahl
formvollendeter Modelle in

allen Preislagen

19 PhilippstraBe 19
( Strassenbahnlinie 1, 2 u . 7)

Zablungserleictiterung / Frankolieferung

PRAXIS
für Zahnarzt oder Dentisten sofort zu
verkaufen . Eingerichtetes Sprechz .,
Wartez . und Labor . Gute Lage . (4
Zimmerwohnung m . Küche .) Angeb .
unter Nr . 243 an den Führerverlag .

Herren - « nd
Damenrad

wie neu , billig «<der >
kauf . Amalicnstr . 13
Hof, l . 650

Küchen
^»rachtv. Büfett 140 >cm ,1 Tisch . 2 Stühle , ZumReklame -Preis - von

115 RM .

FürnißfS»«!
(Hint. Hammer & Helbling)
18016

EjzifamjlZen-
Wohnhaus (Neubau ) in
Knielingen , freistehend ,
5 Zimmer , Küche , Bad ,
Speiselammer und gro -
her Garten zu verlau »
sen . Näh . Knielingen ,
Bahnhosstr . 9. Tel . «521 .
637

Kantenahsälle , Schwar
ten bill . abzugeben . —
Sägewerk Geroldsan Dt,
to Fuchslocher , B .-Baden
Tel . 268 . 20236

Zu vermieten

Zn best. Lage d . Westst.
großer , moderner

Laden
sow. 2 gr . helle Werkst,
m . L . II . Kraststr ., gro -
ber Hof u . Toreins , für
alle Gewerbe geeignet
auf sosorl günstig zu
Venn . Ang . u . 133 an
den Führerverlag .
Neuzeit !. 3-Zimmcrwoh
nung mit Bad auf 1.
Juli zu vermieten . —
Näh . Kaiserau « 95, 1 .
20113

Neuzeitliche
4, 3 ii , 2 Z . .W ., Laden
lt . Büro , u . giinft . Bed.
zu bin . Näh . A . Saas ,
Herrenstr . 54 . 18316
3 Zlmmrrlvolmung

mit allem mod . Zubehör
im Hause Neckarstr. 14,
2. St . sofort od . später
zu vermieten . Näheres
daselbst Fernspr . 760 .544

Jierrenzltttmer
sehr schönes Zimmer tn Nubbaum poliert , giinst .
Sonderangebot , da nur 655 RM . Paul Fee »
d e r l e , Möbelfabrik Durlacher Allee 58a.

ZZim . -Wobnnng
Stefanienstr . Nähe Kai -
serplatz auf l . Juli 1033
preiswert zu vermieten .
Ansrage bei Tel . 7000 .

576

4 Zimmer -
Wohnung

an Pill . Mieter zu Per-
mieten . Anzus . zw . 10
und 6 Uhr , Luisenst . 20
2 . St . 20251

Zu verpachten Dampf ,
bäckerei mit Gastwirt
schast u . Kolonialwaren ,
geschält in verlehrsret >
chem Dorfe der Rhein ,
psalz . Beste Existenz ge ,
boten . Nur Kautious ,
säh . Interessenten wol-
len sich melden . Näher ,
durch Joh . Lud . Christ
manu . Immobil . , Ger
Mersheim a . RH. , Haupt
str . 132 . 20287

Schöne, große

2 uj Zimmer -
Wohnung

sofort zu vermieten .
Kornweg 5. 658

Grötzingen
Rosalieuberg 1, sonnige
3 Zim.-Wohng .

einger . Bad u . Zub .
aus 1. Mat zu verm .

646
Stadtmitte

Nähe "Rondellplatz
Marlgrasenstr . 50 . ist
die geräumige .

'
neu

hergerichtete Wohnung
eine Treppe hoch, 5
Zimmer , reich ! . Zub .,Bad , aus 1. Juli zuverm . Südseite , keine
bewohnten Hinterge -
bände . Näh . im Kon -
tor . 647

Friedrich Guts ch,Druckerei u . Verlag .

IVISnnsi ' - Sessngvsrsin „ I-isltorkrsnT " Achern
1111111111111i111II11111111111111111111111111II1111111111111111111111111111111111111111111111111111»11111■*

Samstag , den 29. April , abends Uhr im »Ratskeller - 2

FRÜHJAHRS - KONZERT
mit Brahms - Feier .

Mitwirkende : Herr Kammersänger Robert Kiefer vom Bad . Staats - »
theater (Tenor ) ; Frl . Julie Rapedius , Achern (Sopran ) ; «'Herr Musiklehrer Auer , Achern ; Männerchor Liederkranz
und Orchester . «-
Musikalische Leitung ! . V . : Herr Architekt Adolf Prestel . I

Nach Konzerlschluß
TANZ - KRÄNZCHEN Der Vorstand .
202 -A Eintritt für Vereinsmitglieder frei , Niditmitglieder 1.- RM.

Auto-Garage
mit Waschplatz aus sos .
od . später zu vermiet .
Kaiserallee 109, l . St .

659

Stellenge/uche

Junger Kaufmann , 20
Jahre alt , sucht

Ste II ung
Ang . u . 20661 an den
Führerverlag .

Südwests ! , schöne

2 Zim . Wobnung
mit grobem Badezlm -
mer und Küche ah 1.
Junt zu vermieten . Die
Wohnung wird neu her -
gerichtet und die Böden
mit Linoleum belegt .
Angebote it . Nr . 20276
an den Führer -Verlag .

3 Zimmer -
Wohnung

aus 1. Juli zu verm .
Ansr . u . 649 an den
Führer -Verlag .

5 Zittt . - Wohti.
Bad , Speisekammer , l
Mansarde , Peter - und
Paulsplatz 4 auf 1. Ju -
Ii zu verm . Näheres
Kaiserallec 143 , 2. St .

651

Möbl .

Balkon-Zimmer
m . od . ohne Pens , zu
denn . Augiiftastr . 13, 2.
Nähe Hirschbrücke. 666 Gut möbliertes

Zittuncr
zu verm . 656
vlattner , Westends«! . 38

Sonnige , neuzeitliche

4 ZiM. Wohnung
mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfr .
KlauVrcchtstr. 17 pari . -
Tel . 4162 . 653 Zu vermieten

2 Zirn . - Wohn .
m . Küche aus 1. Juli .
Marienstr . 84 . 664

Garagen
Hallenplatz , monall . M
8 .—, Tag und Nacht os-
sen zu verm . 668

(»arage Veier
Ritlerstr . 13.

Kauft nur bei
Führer- Inserenten !

Kinderl . Mädchen sucht
leichteStelle
gegen kl . Vergütung .
Ang . u . 670 an den
Führer -Verlag .

jnietßejuäis ,

Wohnhaus
gut rentabel , sos . zu
kaufen gef . Anz . bis
RM . 12 000 Ang . u .
685 an den Führer -
Verlag .

Kriegerverein Sasbach-
walden-Echützenabteiluno
Am letzten Sonntag im April (30 . 4.) hält die

Schützenabteilnng auf dem Gebirgsfchiehstand
Sasbachwalden (Schönbück) das Frühjahrs »
preisschieben ab , sowie am 1. Mat Ehrenschei«
benschieben. Beginn 0 Uhr vormittags . Schind6 Uhr . Wir ersuchen um rege Beteiligung der
Nachbarabteilungen ! ebenso ist die SA . freundl .
eingeladen .

Der Vorstand .
Anschließend empfehle ich unsere Penston , %<v

gespreiz 3.— RM . 066 Meter hoch. In de»
Nähe des Brigittenschlosses . Tel . 684 Achern.

Parteigenosse I . Lehman ».

Polizei -Beamter sucht
2 Zimmer -

Wohnung
aus 1. Juli 33 Westst.
bevorzugt . Ang . u . 241
a . d . Führer -Verlag .

nau/gefudie

Selbftkäuser sucht

Haus
mit Lebensmittelgesch .
zu kaufen . Vermittler
zwecklos. Ang . u . 648 a .
d . Führer -Verlag .

Große Zufuhr lebendfrischer

Fluß- u . Seefische
Cabliau

^ .18 ^ Ällssdin .pfd . 2541Nords . Schellfische , Cabliau , Cabliaufilet ,Goldbarschfilet , Rotzungen , Merlans ,
lebendfrische Hechte Pfd . . . . „ 90la Fluß-Zander pfd 90 41

Rhein - und Nordsalm
Zickelfleisch pfd . . 65 s, 75 4
Feinstes Milchmast - Geflügel in großeHAuswahl .Große Auswahl in Oelsardinen, , Fisch¬konserven und Marinaden , Fische i . Aspik
Täglich ab 5 Uhr frisch gebackenefl

Fische Pfund 60 ^

Carl Pfefferle | j
Erbprinzenstr . 23 • Tel . 1415

Gesucht

VerHäuferfn
unbedingt Vertrauens !» ,
und strm in der Le »
bensmitteliranche , nicht
unt . 24 Jahre alt . Be-
werberinnen sür diesen
Vertrauensposten wollen
Angebote mit Angabe
seitheriger Tätigkeit und
Lebenslauf einsend . unt .
Nr . 242 an den Führer -
Verlag . Keine Zeugnis -
abschristen beilegen !

Mellen
Kräftiges , evang .
vom Lande , nicht unter
1» Jahren , in guten
Haushalt nach Bruchsal
ges . Zuschr . u . 20667 u .
d . Führer -Verlag .

l .auf . Verdienst

durch Serie , leicht per"
käuslichen täglichen

BedarsSartikels .
Zuschr . von Händler »,
Vertretern usw . . an Lo>
bor . Dr . Hans Schnei'
der , Frauksurt a . .Main >
Hansa Allee 16. 2013»

Vertreter
für den Vertrieb «i nC?
leicht verkäuflichen , au»
tn Baden gut « ingesüb ^
ten Bedarfsartikels fü'
Geschäfte jeder Bran »«
gesucht. Durch dauernd «
Nachbestellungen lohne»'
de Einnahmequelle , « ein
Fixum nur Provision .
Pg . bevorzugt . AnfraS -
u . 206f,9 an den aiW*'
rer -Verlag .

Kauft nnrM
Führer- lnserenW

Bedeutende Handelsauskunftei
benötigt sür den hiesigen Bezirr »seriöse»

Aquisiteur.
Bewerbungen Donnerstag ,

Theisscn, Kaiserstrabe 175 .
ll»r

DerVorstand des Sportvereins ,
der als Sprachrohr zu seinen Mitgliedern
die Kleinanzeige im „ Führer " wählt , be¬
dient sich der billigsten und schnellsten
Nachrichtenübermittlung . Vergleichen Sie
einmal den Zeitverlust und die hohen Kosten
einer schriftlichen Benachrichtigung mit
dein niedrigen Preis der Kleinanzeigel

Im „ Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen Erfolff. Jeder Parteigenosse und jeder Leserist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter -slOtzen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Hlhrer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :Führer -Verlaß G m .b .H .. Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Zu vermieten sofort oder später :

schöne
5 Zimmer-Wohltätig

mit Kammer , einger . Bad und übl . Zubehör .
Anzufeh . Kronpriuzcnftr . 11, 4. St . , nachm. von
2V£ —4 Uhr . — Die Wohnung kann auch als

Z-Zimmer -Wohnuug
vermietet werden . Unterm , f . 2 Zimmer Vorhand .

Je eine 657

4und5 -Zner -Wohnung
neuzeitlich , in sonniger Lage , zu in 1. Juli zuvermieten . Näh . Renlstr . 13, 3. St .

Offene Stellen

Suche einen fleißigen ,
ehrlichen

Nölker - Ltbrttng
der schon 2 Jahre ae-
lernt bat . Ang . u . 665
a . d . Führer -Verlag .
Suche sür sosort etn
ehrl ., sletbiges

Vkädche «
für Wirischast u . Land -
Wirtschaft. 669
Ferd . Ulrich, Gasthaus

z . Sternen , Stauscnderg

„ Wir suchen gut vorgebildete
KrankeutassenaugcftrMe .

Bedingungen : vollkommene Beberrschirn« d"
Krankenkassen -Materie . Nur schristliche Angebo>°
sind bis spätestens 36 . ds . Mts . . an den VorstaN'
zu richten . " ,
Allgcm . Lrtikrankenkasse f»r den « mt»»e«w

Kehl.
An der Heil , und Pslegeanstalt . Wtesloch «^

die Stelle der

OberHöchitt
(ober Küchenchefs) zu besetzen. Bezahlung »" ^
Gruppe V des Tartsderlrags sür bad . Staats
angestellte . Da in dieser AnstallSküche
die Kost sür 1660 Personen zu bereiten ist,
len nur Bewerberinnen und Bewerber , die ' iib ^

reiche Ersahrung im Großküchenbetrieb versü'

gen , ihre Gesuche unter Anschluß von Lebens
laus , Zeugnissen und Lichtbild bis 6. Mai
AnstaltSdirsktion einreichen . 202̂ _

Rührigen

£andtna$chinctt'
proVisions-
VcrKänfcm

bieten wir sichere Existenz mit hohem -Serdie » ^
durch Verkauf unserer seit Jahrzehnten «cingesu °
ten und dewährten Erzeugnisse , direkt »« : La»
Wirte, bei bequemen Ratenzahlungen .
Ang . m . Ang . über seilb . Tätigkeit nur »ielbe^
arbeitsamer Persönlichkeiten « Helen u . 3li . 28
an den Führer -Verlag . .

<£ aßt Zudk nicht
. . .

clui 'cli die marktschreierische Reklame der Warenhäuserl Seht Euch den Anzeigenteil
des „Führer* , an,. und berücksichtigt nur diese Geschäfte 1 ^



Donnerstag , 27 . April 1933

64 . Fortsetzung .
Dieser sprang auf . Dabei wendete er dem

Detektiv einen Moment den Niicken zu . Fan
hob blitzschnell die Faust und mit einem Schlag
ins Genick , den er einst in der Polizeischnle ge-
lernt hatte , streckte er de Lakromy zu Boden

Dann ergriff er Portens Hand und um
klammerte sie . „ Wieviel Minuten bleiben uns
noch . . . ? «

»Vielleicht fünf !" erwiderte der Major .
„Das ist nicht viel , um vier Menschen in

Sicherheit zu bringen !"
Die beiden Männer sahen sich eine Sekunde

lang stumm au . Dann packten sie den Körper
des Bewußtlosen und verbargen ihn hinter dem
großen Schreibtisch . Während Porten ein Mef -
ser zog und sämtliche elektrische Leitungen des
Zimmers durchschnitt , legte Fan wieder den
schmalen Papierstreifen in die Dose zurück und
klappte sie zu . Dann verbarg er sie sorgfältig
in seiner inneren Brusttasche .

„ Rasch !" mahnte Porten und zog den In -
spektor aus dem Salon . Sie sperrten die Türe
hinter sich ab und warfen den Schlüssel fort .

„ Sind die Gummianzüge in Ordnung ?" slü -
sterte der Detektiv .

Der Major nickte stumm .
Sie eilten durch den kleinen Verbindungs -

gang , der zur Decktreppe führte , bogen aber
vorher links ab . Porten schob einen Riegel
zurück und sie betraten eine ähnliche kleine
Zelle wie jene , in der der Inspektor gefangen -
saß .

Fan erblickte zwei Gestalten , Philipp « Monti
und Bill Smal . Fast hätte er sie in der Dunkel -
heit nicht erkannt , denn sie trugen Hauben , die
nur die Augen freiließen , und ihre Körper
steckten in unförmigen Hüllen aus Gummistoff .

Heinz Steguweit :

,M Mgllng
int FelmM"

Der Weg des junge » , tüchtigen Deut -
schen vorwärts und aufwärts . Durch
den Fenerofen deutscher Not gehärtet ,
findet ein deutsches Schicksal nach
manchem Umweg Erfüllung im dent -
schen Wiederaufbau . Eine Flut von
Abenteuer » , Gefahren und Nöten ,
Liebe und treue Kameradschaft zu ei-
« er Frau , mit der des Schicksals Zu -
fall diesen junge « Helden für immer
verbindet , stehen zu beiden Seiten des
Weges .

Dieser gewaltige Roman meister -
hast in Sprache und Gestaltung , be -
ginnt in den nächsten Tagen im „Füh -
rer ".

Sie waren zwar ziemlich weit auseinander -
geraten , aber wie Fan vor Verlassen des Schif -
fes durch einen Blick auf die Uhr sich überzeugt
hatte , konnte die Rettung nicht mehr ferne sein .

Der Inspektor sah nur hin und wieder die
Köpfe seiner Gefährten , denn meist spülten
die Wellen über sein Gesicht . Trotz der schützen-
den Haube mußte er sich in acht nehmen , damit
er kein Wasser in den Mund bekam . Um Smal
und Porten hatte er keine Angst , die hatten
sich schon in gefährlicheren Situationen befun -
den , aber wenn er an Philippa dachte , so be -
schlich ihn ein unangenehmes Gefühl .

Zwar gewährten die Rettnngsanzüge un -
bedingten Schutz vor dem Untersinken , aber
man mußte doch geschickt balancieren , um nicht
mit dem Kopf unter Wasser zu kommen . Dies

war besonders bei starkem Wellengang leicht
möglich , und Fan musterte mit Besorgnis den
Horizont .

Aber zum Glück erstrahlte dieser in wun -
derbarer Bläue . Nicht das geringste Wölkchen
war zu sehen , und selbst wenn die Retter auf
sich warten ließen , so konnten sie noch viele
Stunden ohne Lebensgefahr am Meer treiben .

Eine Welle hob Fan jetzt empor , und er
bemühte sich in diesem kurzen Augenblick , nach
Hl " 19 auszuspähen . Dunkle Rauchwolken zeig -
ten den Weg des Schiffes an , aber der Detektiv
merkte sofort , daß der Zerstörer von seinem
Kurs gewichen war .

Ihre Flucht war entdeckt worden , HT 19
hatte beigedreht . . .

Der Kampf war also noch nicht zu Ende , der
„Große Chef " wollte auf sein Rachewerk nicht

verzichten . Vielleicht hat er auch die fünf Dol »
larmillionen noch nicht endgültig verloren ge -
geben , versuchte das letzte , um die Achillesdofe
zurückzugewinnen .

Fan schloß die Augen . Würde 'die Hilfe noch
rechtzeitig eintreffen . . ? Hltte er in diesem
Schachspiel um Leben und Tod nicht zu kühne
Züge riskiert . . ? Fast erdrückte ihn die Last
der Verantwortung , die er auf sich genommen
hatte .

Aber er mußte so handeln . Als er heut «
morgen unerwartet beim Präsidenten der Re -
publik erschienen war und versucht hatte , ihm
zu beweisen , daß der Staatskanzler das Haupt
einer Verbrecherbande war , da hatte er in den
Augen des alten Herrn ein ängstliches Auf -
leuchten wahrgenommen . Der Präsident hielt
ihn für verrückt , und es hätte nicht viel gefehlt ,
so wäre Fan als Irrsinniger aus dem Regie -
rungSpalast hinausbefördert worden .

Aber der Inspektor hatte eine schwere Leder «
mappe bei sich, mit Originaldokumenten , Pro -
tokollabschriften und Gefängnisakten . Bevor
der Präsident noch Zeit hatte zu protestieren ,
breitete der Detektiv alle diese Schriftstücke vor
ihm aus und ließ ihn nicht mehr zu Wort
kommen .

Und als ihm der Präsident noch immer kei»
nen Glauben schenken wollte , schlug er seine
letzte Karte auf : einer der geschicktesten Ver -
treter der französischen Kriminalpolizei hatte
sich unter dem Namen Bill Smal bei der Bande
eingeschlichen . Ihm war es auch gelungen , ei -
nen Verbündeten zu gewinnen . . . Porten !

Fortsetzung folgt .

Erlebnis in den afghanischenBergen / Bon Fürst Dr . v .
Polignae - Wildthttr «

Kein Wort wurde gesprochen während sich
Porten und der Inspektor ebenfalls in zwei
solcher Anzüge einschnürten . .

Wieder mahnte der Major mit einer Hand -
bewegung zur Eile , und dann folgten sie ihm
zu einer Stahltüre , die Porten öffnete .

Zwei Meter unter ihnen rauschte das Meer
HT 19 befand sich in voller Fahrt , und der
glatte Leib des Schiffes schnitt tiefe , reißende
Furchen in das Wasser .

Philippa klammerte sich an Bill Smal und
schauderte . „Ich bringe es nicht über mich , da
hinunterzuspringen . . ."

„ Es ist der einzige Weg zum Leben und zur
Freiheit "

, erwiderte Bill , riß Philippa an sich
und stürzte sich mit ihr in die Flut .

Inspektor Fan und Porten sprangen ihnen
nach .

Mit unheimlicher Geschwindigkeit wurden die
vier Leute von der Schissswand abgetrieben
und dann von einem Wellenberg erfaßt . Glück -
lich kamen sie aus dem Saugwirbel der Schiffs -
schrauben und damit war die größte Gefahr
überstanden .

Nach wenigen Minuten verebneten die von
HT 19 aufgewühlten Wasserfurchen , so daß die
Flüchtlinge verhältnismäßig ruhig in ihren mit
Luftkammern versehenen Rettungsanzügen an
der Oberfläche des Wassers schwammen .

Als ich nach Afghanistan kam durfte ich es
selbstverständlich nicht unterlassen , meinen
Freund , der ein Afghane ist und in Deutsch -
land und England die Rechte studierte und
nuumehr in seiner Heimat sich als Rechtsan -
walt niddergelassen hatte , auszusuchen . Witt
großer Freude wurde ich empfangen und muß -
te viele Wochen bleiben . Oftmals begleitete
ich ihn auf feinen weiten Ritten , zu denen er
infolge seiner Praxis gezwungen wurde . Da -
bei hatten wir einmal ein recht gefährliches
Erlebnis .

Das Leben eines Rechtsanwaltes in Asgha -
nistan läßt viel von den Annehmlichkeiten ver -
missen , an welche die Kollegen des Abendlan -
des gewöhnt sind . Da gibt es tage - , ja wochen -
lange Ritte durch die Berge , um eine Eingabe
persönlich den Zentralbehörden in Kabul , der
Hauptftaöt , vorzulegen ? auf schriftlichen Bcr -
kehr verläßt man sich besser nicht , da die Ge -
chwindigkeit und das Verständnis , mit denen

über ein Gesuch oder einen Akt entschieden
wird , meistens im direkten Verhältnis zu dem
Betrag steht , den man dem zuständigen Beam
ten in vertraulicher Unterredung in die Hand
«drückt . Keilt Trinkgeld — keine Arbeit , was
könnte denn auch begreiflicher sein , da doch das
offizielle Gehalt der Staalsangestellten wenn
überhaupt , dann jedenfalls nur mit unglaub
licher Verzögerung ausbezahlt wird . Will der
Anwalt also wirklich etwas erreichen , so läßt
er für sich und einen Diener die Pferde sat
teln , gibt der Frau für alle Fälle fein Testa
ment in Verwahrung , und macht sich sodann
ans den Weg über die Berge in die Haupte
stadt , ein Unternehmen , von dem man manch
mal sogar vollkommen ungeschoren zurückkehrt .

So befanden «vir uns einmal wieder aus der
Rückreise von Kabul , wo mein Freund für
zwei seiner Klienten , die wegen Steuerhinter -
ziehung kurzerhand zum Tode verurteilt wor .
den waren , einen Straferlaß in der üblichen
Weise erwirkt hatte . In unserer Begleitung
befand sich noch Jkbar , ein langjähriger Die
ner meines Freunde ? . Ein Ritt über öie
schneebedeckten Berge Afghanistans , auf Pfa
den , die wilde Ziegen dreihundert Meter tie -
fen steilen Abhängen entlang ausgetreten ha
ven , gehört an sich schon nicht zu den begeh
renswertesten Augenblicken des Lebens . Un
glücklicherweise aber glitt mein Ponn auch
noch an einer vereisten Stelle ans nnd stürzte
in die Tiefe hinunter, ' mußten Jkbar und ich
nun abwechselnd zu Fuß gehen , so wirkte der
Gedanke an die nächste Nacht im Freien , ohne
die von meinem Pferd beim Abstnrz mitge -
nomi .ienen Decken , auch nicht gerade erhei -
ternd . Immerhin , der Schneefall hörte aus und
der Anblick der jetzt auftauchenden Weißen
Berge , legendenreich und dem Afghanen teuer
als Snmbol alles Ueberiröischen , versetzte Jk¬
bar schließlich doch so weit wieder in gnte
Laune , daß er unseren Weg durch ein Heimat -
liches Lied zu verkürze » suchte . Die Wirkung
war überraschend : mit unangenehmem Pfeifen
sausten einige Kugeln so nahe an unseren
Köpfen vorbei , daß der Einschlag in die Berg -
wand neben uns in einer Linie mit unseren
Nasenspitzen zu liegen schien. Im gleichen
Augenblick rief man uns von irgendwo hinter
den nächsten FelSblöcken die Aufforderung zu,
stehen zu bleiben und unsere Hände in die
Luft zu strecken . Ein Augenblick des Zögerns
genügte unseren unsichtbaren Feinden aber 1

schon , uns eine ganze Salve von Schüssen ent -
gegen zu schicken , zu deren Beantwortung uns
trotz uuserer drei Gewehre keine Zeit mehr
blieb . Die schneebedeckten Berge um uns
herum schienen plötzlich schwarz zu werden ,
die Sonne blutrot zu versinken . . .

Ich erwachte stöhnend auf einem übelriechen -
den Strohhaufen in einem lichtlosen Felsen -
loch, zu dem ich in der Dunkelheit nicht ein -
mal den Eingang sehen konnte . Ein stechender
Schmerz in meinem rechten Arm zeigte mir
den Sitz meines augenblicklichen heftigen Ge -
füh

'ls mit aller nur wünschenswerter Deutlich -
keit an , und beim Versuch des AnssteheuS schie¬
nen alle Knochen des Körpers aus ihren na -
türlichen Verbindungen gerissen zu sein . Es
gehörte kaum juristisch geschulte Logik zu der
Erkenntnis , daß ich verwundet und gefangen
war , wobei ich mir nach Belieben die etwa
noch bevorstehenden Torturen seitens meiner
Feinde ausmalen konnte, ' afghanische Brigan
ten neigen noch heute zn den teuflischen Ouä -
lereien , die sich andere Völkerschaften schon
am Ausgang des Mittelalters abgewöhnt ha¬
ben . Diese wenig trostreichen Ueberlegungen ,
dazu die schneidende Kälte , die in mein Ge
fängniS drang , kein Wunder , daß ich die nach -
sten Stunden unter Zittern und Zähneklap -
pern verbrachte .

Schließlich muß ich wohl in eine Art Halb -
schlummer gefallen sein , auS dem ich jäh durch
einen Flintenschuß aufgeschreckt wurde . Ein
paar Minuten später erschienen vier Männer ,
die mich ohne die geringsten Zeremonien und
ohne Rücksicht auf meine schmerzensreiche Ver -
fassung über den kantigen Felsblock ins Freie
schleppten . Es war offenbar früher Morgen
und somit muhte ich mindestens zwölf Stnn -
den in meinem Gefängnis zugebracht haben .
In einer Ecke zwischen zwei vorspringenden
Felsen hatten sich die raublustigen Landslente
meines Freundes versammelt und in ihrer
Mitte wurde ich mit einem Schwung nieder -
gelegt , der von langjähriger Uebung in solchen
Dmgcn zu spreche » schien . Hier fand ich anch
wieder meine » Freund , der ebenfalls übel zu -
gerichtet war . Ein Mann , augenscheinlich der
Führer dieser angenehmen Trnppe von Mit -
menschen , begann sodann ein umständliches
Verhör , dessen Ergebnis ihn sichtlich befriedig -
te . hjx endlich schüchtern vorgebrachte Fra -

Freundes , zn welchem Zweck man

dischen Jammertal in die Gefilde der Seligen
spedieren würde .

Der innerliche Kampf zwischen Leben und
Tod endet wohl meistens bei dem Gedanken ,
daß ein Besitz ohne lebenden Eigentümer be -

trächtlich an Wert verliert und mindestens für
den Toten keine besondere Anziehungskrast
mehr hat . Wir waren also nach Ablauf der
zwei Stunden entschlossen , Jkbar zur Frau
meines Freundes und den Verwandten zu
schicken , um das verlangte Lösegeld aufzutrei »
ben . Wieder wurden wir in den Kreis der uns
jetzt schon vertrauten Bergräuber geführt , wo
wir Jkbar bereits reisefertig vorfanden .

„Glaubst Du denn , Herr , baß meine Reise
überhaupt Zweck hat ? " fragte Jkbar seinen
Herrn laut, ' „ man hat mir gesagt , ich solle in
unsere Stadt vorausreiten , um Deine BefdjljT
auszurichten ."

„Wird wohl nichts anderes übrig bleiben ,
Jkbar "

, antwortete mein Freund resigniert .
„Ich meine , bevor ich ankomme , wird man

Ali ben Abdullah ja doch schon längst gehängt
haben "

, gab Jkbar mit kaum merklichem Au -
geuzwinkern zurück .

Ali ben Abdullah ? Henken ? Wir hatten kei»
ne Ahnung , wovon Jkbar sprach . Sollte ihm
etwa die Aufregung des letzten Tages in sei»
nem Geisteszustand geschadet haben ?

„Was sagst Du ? " unterbrach jetzt der Füh -
rer der Räuberbande meine Ueberlegungen .
„ Man will Ali ben Abdullah töten ? Er tst
mein Vater . Sprich schnell , was meintest Du ? "

„Dein löblicher Vater , dessen Beruf Du ja
mit soviel Eifer übernommen hast , wurde vor
ein paar Wochen gefangen genommen und

zum Tode verurteilt ", erklärte Jkbar gelassen .

„Mein Herr , der große Rechtsanwalt , war jetzt
in Kabul und hat Gnade für ihn erwirkt .
Aber nun wird es zu spät sein : übermorgen
früh wirö man ihn aufhängen , wenn mein
Herr bis dahin nicht den Straferlaß vorweist ."

Der Schlaukopf ! Wahrscheinlich hatte Jkbar
von einem der Brigantcn Namen und Räuber »

beruf des Vaters unseres Bandenführers er -

fahren und machte jetzt in ausgezeichneter Wei -

se davon Gebrauch : in Wirklichkeit hatte mein

Freund keinen Alt ben Abdullah unter seinen
Klienten . Aufgeregt verlangte der Häuptling
das amtliche Schriftstück von dem Rechtsanwalt
zu sehe » , das ihm dieser in aller Seelenruhe
zeigte . Lesen und Schreiben sind Künste , dt«

' "' w . . o " « * «'«» ' i ^ die afghanischen Berge vorge -uns überfallen hätte , ließ sich der Häuptling « ,, &!schließlich herbei , nnS mit freundlichem Grin -
fen zu erklären , daß man es auf ein Lösegeld
für uns abgesehen habe . Die Gemeinheit ! Der
Betrag , den man uns für unsere Freiheit ab -
verlangte , war so ungefähr alles , was mein
Freund bei Realisierung seines gesamten be -
weglichen nnd unbeweglichen Eigentums not -
falls zusammenkratzen konnte , was er sich in
vieljähriger Arbeit erspart hatte , sollte er die -
sen Halunken überlassen . Sämtliche Bitten
waren vergebens , jeder Hinweis meines
Freundes , daß er Mohammedaner sei und als
Glaubensgenosse doch ein gewisses Anrecht auf
Borzugspreise haben müsse , vergeblich . Nichts
hals, - der bärtige Schurke erklärte kurz und
bündig , daß wir uns innerhalb zwei Stunden
entschließen sollen , den Diener Jkbar , der un -
verletzt geblieben war , um das Lösegeld in die
Heimat meines Freundes zu schicken , anderen -
falls man uns gegen Abend ohne Umstände
durch ein paar Gewehrkugeln aus diesem ir -

Ich habe schon so manchen wilden Ritt mit »

geniacht , aber die Eile , mit der wir an diesem
und dem nächsten Tage von den Briganten
vorwärts getrieben wurden , war einzigartig .
Man Hatte uns die besten Pferde überlassen ;
man hegte und pflegte uns in den kärglichen
Rnhepaufen wie Säuglinge , Nur damit wir

noch rechtzeitig die Stadt erreichen sollten . Die

ganze Truppe gab uns bis kurz vor der Stadt »

grenze das Geleite und verlangte , mein

Freuud solle ihnen sobald wie nur möglich Be -

scheid geben , ob die Ankunft noch zur richtige »

Zeit erfolgt war und der Vater deö Räuber -

führers gerettet sei.
Wir gelangten wohlbehalten nach Haus «.

Und ein paar Minuten später konnten wir
dem Ortsoberhaupt erzählen in welche Rich .
tung er seine Soldaten senden müsse , um die
ganze Bande abzufassen un » hinter Schloß und
Riegel zu bringen .



„Bremsit"-Bremsbelag
„Bremsit "-Beläge 20559

„ Bremsit " - Gelenkscheiben
„Bremsit" -Lame! ienringe

— nur an Wiederverkäufer —-

Fabrik - Lager :

Schwindt & Stehle
Kraftfahrzeugzubehör en gros

Karlsruhe i . B.
Kronenstraße 22 : Telefon 6113

BaSMss
Staatstheater
Donnerstag , 27. April Igzz

( Keine
Donnorstagmiete )

Wilhelm
Teil

Schauspiel von Schill «
Regle: 'Daumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrhardt , Ermarth ,

Frauendorfer , Kratzer,
Seiling , Dardusch, Erdin
I .Sonntag , Dahle», Ernst,

Gemmecke , Herz, Hierl,
H.HöckerKienschers .kloeble

Kühne, Kühr . Mehner ,
P :Müller,H.Müller , Prüter

Schulze, Schönthaler ,
v.d.Treuck, Ehret , (B. ffirB-

tzinger, Harprecht , Hey,
f). Lindcmann , Mateo ,

Meyer , Petersen
Ansang: 10 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise IZ (O.SO—3.90Äjf )

ffr . 28. 4. Martha . Sa .
29. 4. Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . £ » . 30 . 4 .
Sonderveranstaltung der
Kreisleitung der 91. S . D.
A . P . Kreis Karlsruhe :
Der Freischütz . Om Konzert¬
haus : Keine Vorstellung.

Fahnen - Luajten
und Schnüre
Kragenfchnüre für S .S . u.
S .A ., sowie sonstige
Uniform -Posament?»
in allen Farben und Arten
Posamentenfabrik

20335
Kaiserstr. 136, Hinterbau
H»l , 1623 Wieder .
»eNMuser hohen Rabatt !

Mi «
in jeder Größe bei

20655

E . Burger
Waldstr . 89 — Tel . 2317

Durlach

„ Gasthaus zur Blume "
II . Stock 20069

Das gemütliche Familien - Kaffes
Eigene Konditorei — Gepflegte Weine
Riegeler Bier — Kalte und warme Kilche

Tanzschule - Trautmann
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
20112 Kaiserstraße 148, gegn . Hauptpost
Am 4 . Mai , abends 8 Uhr , beginnt ein

Anfänger - Sommer - Kurs
Anmeldungen und Einzclstunden
täglich von 10 bis 18 Uhr .

n m CafeMuseum 20663

Letzte Gastspielwoche
ANNY TOMASCHEK

Heute
WIENER ABEND

Saßenweiler,
Pension Schultheis ' /fiimi)
ordne behagliche Familienpension , schönste Lage ,gepflegter Garten . Ganzjährig geöffnet . Beson -
ders geeignet als Winter aufenthal ! für Er -
h o l u n g s b e d ii r f t i g e und als Dauer ,
heim . Mäßige Preise . 20284 g

10561

Kurt Schach
Butter - Eier • Käse

Körnerstraße 2
Ecke Kaiserall °e — Telefon 4727

Kokosfett 1 Pfd . -Tafel

Nuß-Schmalz, 100 % Fett Pfd .
Deutsches Schweineschmalz Pfd .
Frische Molkereibutter

V« Pfd . 28 Pfg
Pfd .

0 .27

0.35

0 .65

1 .05

EINGETRAGENE GENOSSENSCHAFT MIT BESCHRANKTER "HAFTPFLICHT
BANK UND SPARKASSE

Gleich der überwiegenden Mehrzahl der Deutschen Kreditgenossenschaften
haben wir unsere Aufgaben als Mittelstandsbank durch Gewährung kleiner
und kleinster Kredite — ohne Reichs - oder Staatshilfe — erfüllt . Auch jetzt ist

die Selbsthilfe der einzige Weg zum Wiederaufstieg .

Neubildung von Kapital ist mehr als je nötig und soll durch die Maßnahme
unserer Regierung den Kreisen des Mittelstandes auch wieder ermöglicht werden .

Unterstützen Sie unsere Bestrebungen durch Beitritt zu unserer seit 75 Jahren
bestehenden Kreditgenossenschaft .

Wir nehmen Geschäftsgelder und Spareinlagen auch von Nichtmitgliedern
bei guter Verzinsung an .

Geschäftshaus Kreuzstrasse 1 / Ecke Zirkel
20573 Telefon 6227/29 .

Bevor Sie ein Fahr¬
rad kaufen , infor¬
mieren Sie sich un¬

verbindlich im
größten Fachgeschäft

von

P . Bernards
Ka

'sers 'raDe 223
nächst d . Hauptpost
Unter der größten

Auswahl von
RM . 38.- an b :s zu
den la . Markenfahr¬
rädern finden Sie
bestimmt das für

Sie geeignete
Fahrrad

Auch alle Ersatz - und
Zubehörteile billigst
Fahrr ad - Gummi

größte Auswahl , stets
frisch . A'le Rfpara

'u-
5 ren . Beamtenbank -
> Warenkauf .

Urteil
Privatklagesache des Reichskommifsars
Robert W a g n e r , M . d . L., in Karls -

ruhe, Äriegsftr . 33 ,
vertreten dtkrch die Rechtsanwälte

Giehne & Rupp , hier , Privatkläger ,
gegen Sally Grünebaum , Redak -

teur in Karlsruhe , Gartenstr . 3a,
vertreten durch Rechtsanwälte Dres ,
Marum , Nachmann , Marx und Iefel -

söhn, hier , Angeklagter ,
wegen Beleidigung .

Das Amtsgericht in Karlsruhe hat
in der Sitzung vom 23. März 1933,

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Sally Grünebaum

aus Homburg a . M . wird wegen durch
die Presse begangener übler Nachrede
zu einer

sechs —Gefängnisstrafe von ß
Wochen

und zu den Kosten
verurteilt .

des Verfahrens

Dem Privatkläger wird die Befug -
nis zugesprochen , das Urteil binnen
eines Monats nach Rechtskraft des Ur -
teils auf Kosten des Privatangeklag -
ten im „Führer " zu veröffentlichen .

Vorstehendes Urteil ist rechtskräftig
und vollstreckbar . Die Rechtskraft ist
eingetreten am 30 . 3. 33.

Karlsruhe , den 31 . März 1933.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

des Amtsgerichts .
gez . G r v n e r .

ffflhsinil im Ausschnitt̂
VJUPIUU >sfd , ÄÄ 'Pfo . Pfd . 25 Wg .
Schellfische, Goldbarfchfilet , Cabliau -
stiel , Eloclsisch , Rotzungen , Seezungen ,

Heilbutt , Zander frischer Salm
Neue Malta , MMWel Etlk .18 V

Täglich frische Grabener Spargel
Sek . MleksÄiNttN Mb . 130
Tafelbutter Pfd . 1,10 , Nadische

Markenbutter Pfd . 1.25

Billige Sdft - u . Gcmüjttoimrvtn

Erdbecr . Av ? ikssen , 1 M . K » w
Erdv . -.SlkHelb . -Ksnsll . Topf " ^ "

Delikaleß -Gurken , Kilodose 65 J,
Eier -Teigwaren Vsd. 4Z. 2Rsd . 8Z
Kails. MMobit Bib . 48, «». 8« p

20338
la Spezial -Tafelöl

1/1 Fl . 88 -3 , i/a Fl . 48 J,

Hans Kissel
. Feinkosthaus — Telefon 186 und 187 i

Kauft

Eure Ausrüstung
direkt beim Hersteller
SA . Hemd la Köper Indanthren . 4 . 20
SA . Bluse . . . 4 .20
H .J . Hemd . . . v. 2 .50bis3 .9O
Krawatte schwarz und braun . . 0 . 30
Stoff per Meter 100 cm breit . . . 1 .~ "
SA. U. SS . Hosen la Kord 7.50 la Velveton 8 .50

Ferner führen wir
Schulterriemen versteilbar o . ss 0 . 85 0 .75

mit 2 Karab .-Hakcn

Koppel mit Schloß ioo-ii5cm 2.- bi -i gs crn l . LS

Richard Fahr
Kleiderfabrik und Verkaufsgeschäft

Kronenstraße 49 20570

Die Schreiner - , Schlos¬
ser- und Anslreicherar -
Veiten sowie Parkeltbö -
den für einen Drucke»
reianbau an das Wer -
waltungSgebäude der

Reichsbahndireltion
Karlsruhe fallen berge -
ben werden . Pläne u .

Vertragsbedingungen
können beim Hochbau¬
büro der Reichsbahndi¬

reltion Karlsruhe ,
Lammstr .19, Zimm . 446
eingesehen werden . Da¬
selbst auch Abgabe der
Angebotsvordrucke so-
weit der Vorrat reicht.
Angebote sind verschlos-
feu und mit entspre¬
chender Aufschrift bis
zum 12. Mai IM , 10
Uhr vorm . bei unier -
zeichnete! Stelle einzu -
reichen.

Zuschlagssrist 2 Wo-
chen .

Hochbaubüro derReichs -
bahndirektion Karlsruhe

ADLER
J .cßJiet & fnoJCÄüieu , $ && h >iade,K

Neueste Modelle 20308

Verkauf nach wie vor Zirkel 32

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A . -6 .

Frankfurt a . M . - Verkaufsstelle Karlsruhe

Rmtlithe Anzeigen

veiondeMIe I und Ii
MrlsrOe.

Adlerstr . 2g Fernruf 7800—7801
Zur Einweisung in Me FachNassen und zur

Entgegennahme des Stundenplanes haben im
Gewerbeschulgebüude Adlerstr . 2? zu erscheinen :

am Dienstag , den 2. Mai 1933 , vorm . 8 Uhr ,
die neueintreteuden Schüler und Schülerinnen :

am Mittwoch , den 3. Mai 1933 , vorm . 8 Uhr ,
die Schüler und Schülerinnen der zweiten Klas-
seit !

>m Donnerstag , den 4. Mai 1933 , vorm . 8
Uhr , die Schüler und Schülerinnen der dritten
und vierten Klassen.

Das leiste Schulzeugnis und Schreibmaterial
ist mitzubringen .

Es werden zugewiesen :
a ) der Gewerbesch« le I :

die Fachgruppen der baugewerblichen Berufe
Maurer , Zeinenteure , Steinhauer , Kaminfeger ,
Ofensetzer u . a .) . ferner der metallverarbeiten -
den Berufe (Autoschlosser und Aulomechaniker ,
Blechner und Installateure , Maschinenbauer ,
Elektrotechniker , Feinmechaniker , Optiker , Uhr-
macher, Bauschlosser, Schmiede u . a .>.

b ) der Gewerbeschule II :
die Fachgruppen der schmückenden Gewerbe
lMaler - Stein - und Holzbildhauer , Graveure ,
Keramiker , Bbolograpben , Schriftsetzer, Bnch -
drucker, Buchbinder ) , die holzverarbeitenden Be-
rufe (Bau - und ZMbelschreiner , Zimmerleuie ,
Wagner , Küser u . a .) , das gesamte Belle !»
dungsgewerbe , Friseurgewerbe , Ausstattungsge¬
werbe wie Polsterer , Sattler , Gärtner u . a .

Nach K 38 der Verordnung Badischen Staat ?»
Ministeriums vom 18. April 1925 , die Einrich -
Inng von Fachschulen betreffend , find die Ar -
beitgeber verpflichtet , die in ihren Betrieben be -
schästigten bzw. bei ihnen ein - oder austreten -
den jungen Leute im schulpflichtigen Aller bei
der Schulleitung rechtzeitig an - und abzumelden ,
ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu
gewähren und sie zum gewifsenhasten und re -
gelmäßigen Besuch der Schule anzuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft
der Eltern entbindet nicht von der Anmelde -
Pflicht.

Die Schüler und Schülerinnen , die » och keine
Lehrstelle finden konnten , oder einen gewerbli -
» en i ' eruf erst später ergreifen wollen , könncn
entweder in den normalen Gewerbeschnlunter -
richt (10—12 Wochenstunde» ) oder in die im
neuen Schulsahr vorgesehenen Borbereltungs -
fachkurse eingewiesen werden . Der Unterricht
dieser Kurse umfaßt wöchentlich 25 Stunden zu¬
züglich 5 Stunden Wcrtstattunterricht im Sinne
einer Vorlehre . Das Kursgeld beträgt Monat ,
liiii 2,50 RM , Tüchtigen und bedürftigen Schü.
lern kann auf Ansuchen Nachlaß gewährt wer -
den . Anmeldungen werden jederzeit bei der
Direktion der Gewerbeschule , Adlerstr . 29, 3. St . ,
Zimmer 68, entgegengenommen .

Die Direkt !»».

Neubildunz des Bürg?? '
aWchüAs und des EtMais
Der Herr Minister des Innern (Kommiffar

des Reichs ) hat die Frist zur Einreichung der
Wahlvorfchlagslisten allgemein auf den 28 . April
1933 (Dienflstundenschluß ) verlängert .

Karlsruhe , den 25 . April 1333 .
Der Oberbürgermeister ,

CchMeginn
Das Schuljahr 1933/34 beginnt für die Karls -

ruher Volks -, Fortbildungs - und Sofienfchule
am Dienstag , den 2. Mai 1933 .

Die Volksfchüler der Klaffen 2 bis 8, die Fort -
bildungsfchiiler und - schülerinnen und die So -
fienfchülerinnen haben sich zur festgesetzte « Zeilin den ihnen bereits angewiesenen Schulräumen
einzufinden . Die Anfänger wollen am
Dienstag , den 2. Mai , nachmittags 15 Uhr , in
die Räume gebracht werden , in denen sie f. Zt .angemeldet wurden , sofern andere Aufforderun -
gen nicht ergangen sind .

Karlsruhe . 25 . April 1933.
Das Stadtschulamt .

Baden -Baden
Stadtbauamt Baden-Baden

Z» vermieten für sofort oder später : Sofienftr .la im 1. Obergeschoß 5 Räume und 1 Mansarde ,sür Wohnung oder Geschäftsräume geeignet .
Bewerbungen mit Angebote wollen bis späte -

stens 8. Mai 1933 eingereicht werden .
Auf 1. Juli 1933 ist ferner zu vermieten im

Haus Rheinstrabe 35 eine Vicrzimincrwohnuiig
mit Mansarde , Bad , Etagen -ZenIralheizungS -
anlagt Alles Nähere zu erfahren : Rathaus ,Zimmer Nr . 57 .

Durladi

Btrbjlligtes Mnerfutter
Die Frist sür Ausstellung der Eofin -Weizen -

bezugsscheine ist bis zum 30 . d. M . verlängert
woiden .

Die Hühnerhalier können deshalb noch bis
zu diesen! Zeitpunkt Anträge aus Ausstellung !
der Bezugsscheine aus dem Rathaus 3. Stock .
Zimmer Nr . (1 bzw . beim Gemeindeselrelarlai
Aue stelle» . Auf die Bekannlmachung vom 11.
d. M . wird verwiesen .

8 1.
In den Waldungen oder in einer Nilhe der»

selben von 50 Schritten darf ohne besonders
Erlaubnis des zuständigen ForsiamtS , das mit
der Erteilung zugleich die erforderlichen Eiche '
rungsmaßregeln anzuordnen hat , kein Feuer
angezündet werden . Hierunter fällt auch das
Ablochen unter Verwendung von flüssige :, oder
getrockneten Brennstoffen .

s 2. ]
Vom 1. März bis 1. Oktober jeden Jahres ilk

außerdem das Rauchen in den Waldungen des
Amtsbezirks außerhalb der öffentlichen Weg '
(Landstraßen , Kreisstraßen und Gcmrindcl »e>
gen ) verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen werden mit Geld oder

mit Hast bestrast .
Offenburg , den 20 . April 1933 .

Ter Oberbürgermeister .

Bkrdllllgter Welzen slir Siilmerbalter .
Die Ausgabe der Bezugsscheine für verbillig '

ten Weizen ist bis 30 . April 1933 verlange «
worden .

Offenburg . den 24 . April 1933 .
Der Oberbürgermeister .

urlach , den 24 . April 1933 .
Der Bürgermeister .

Kehl
Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung
Städt . Grund - und Gewerbesteuer betr .

Die Steuerpflichtigen , welche das erste Vier -
tel der vorläufigen städt . Grund - und Gewerbe -
stener für das Rechnungsjahr 1. April 1933/34
noch nicht bezahlt haben , werden hiermit aufge -
fordert . btS spätestens 2. Mai d. I . die Versal-
lene Steuerschuld zu entrichten .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam ,
daß der Amisvollzieher angewiesen ist, in An -
betracht der gespannten Finanzlage der Stadt -
gemeinde sämtliche rückständigen Steuerbeträge
in aller Kürze beizutreten .

Kehl , den 24 . April 1933 .
Die Stadtkasse .

Offenburg
Verhütung von Waldbränden.
Nachstehend bringen wir die mit Zustimmung

des BezirksrateS erlassene , mit Erlaß des Herrn
Landt 'ökommissärS in Freiburg vom 12. Mai
1932 für vollziehbar erklärte bezirkSpolizetlich«
Vorfchrist über die Verhütung von Waldbrän¬

den vom 11. Mai 1932 zur allgemeine » Kennt -
U «, '

20563

Im schulpflichtigen
Alter

sind Knaben und Mädchen

garnicht mehr denkbar ohn 0

Bleyle - Kleidung .

ist schon seit Jahrzehnte 11

der Begriff für zweckmäßig 0

gesunde und preiswürdig 0

Schulkleidung .

CühiJiC&Gipt
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